
nachderZiehungwerdendiegedrucktenVerzeichnissedergewin¬
nenden200LoseunterdieAnwesendenverteilt . "InfolgedesgünstigenResultatesdieserZiehungwurdevon
KaiserFranz1 .diealljährlicheVeranstzltungdieserLotterie

die¬insolangeangeordnet,alsmitGrundzu

100Dukaten .VomJahre1858angefangenwurdeer auf 1000Duka-¬
tenerhöht ,vomJahre1894angefangenwurdederHaupttreffer
mit10. 000KronenfestgesetztundimJahre1899auf20. 000K
erhöht.DieAnzahlderTrefferbetruganfänglich200.Sie

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .
26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,1 .Mai 1915 .Ng160 .

—

AusdemRathause.BerStadtrattrittinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagzuSitzungen

zusammen . - - - ¬
Runtert' aireéraenleterie.

DieersteLotteriezumBestenderWienerWohltätigksits-¬
anstaltenwurdeam26 .Mai1816durchdenVizestadthauptmann
RegierungsratFreih .v .HahninsLebengerufen .DieLotterie
kannalsoaufeinenhundertjährigenBestandmmunckblicken.
Im„Amtsblattzurösterreichischkaiserlichenprivilegierten
WienerZeitung“vom18.DezembererschienzumerstenMaleeine
Kundmachung,inderesheißt:„Am26.Dezember1816wirdzum
BestenderöffentlichenWohltätigkeitsanstaltenindenk.k.
RedoutensäleneinmaskierterBallgegebenwerden.Mitdieser
Redouteist mitHöchsterBewilligungeineLotterieverbunden,
derenZweckist ,denBallgästeneineUnterhaltungzuverschaf-¬
fenunddieRedoutezumBestenderArmenanstaltenanziehender
zumachen.DieLotteriebestehtaus20GewinnstenvonSilber,
goldenenSackuhren,inländischenSchaltüchern,Bronzearbeiten,
silberplatiertenGegenständen,GalanteriewarenundKeinigkeiten
imverschiedenenWerte.MitjedemRedouten-Eintrittsbillettwird
gegendasgewöhnlicheEintrittsgeldvon5 GuldenWienerWährung
einLotterielosunentgeltlichausgegebenundeswerdendaher
indenGlückstopfebensovieleLoseeingezählt,alsEintritts¬
billetteabgesetztwerden.DieTöpfe,inwelchevonHerhiezu
aufgestelltenKommissiondieLosegelegtsind ,werdenum11Uhr
abendsgeschlossen,undeswerdenvondieserStundeanzwar
EintrittsbilletteaberkeineLosemehrausgeteilt.Siewerden
dannin dengroßenGlückstopfgeworden,auswelchemdanndie
20OgewinnendenLosegezogenwerden.DerAnfangderZiehungwird
durcheinZeichenbekanntgegeben;siegeschiehtindemgroßen
Redoutensaal,woauchdieGewinnezurSchauausgestelltsind .
IndemeinenTopfebefindensichdiemitdenEintrittsbilleten
unentgeltlichausgegebenenLotterie-Lose,indemanderendie
200Treffer .SowienunausdemerstenTopfeeineNummergezogen
wird ,wirdausdemzweiteneinTrefferausgehoben,sogleichaus-¬
gerufen ,mittelseinesTelegraphenin sichtbarengroßenZiffern
angezeigtunddamitfortgefahren,bisdie200Treffergezogen
sind .AllegewinnendenLosewerdenvondenanwesendenKommissa¬
renindenProtokollenforgemerktundlängstensineinerStunde

semWegedemWohltätigkeitsfondseingrößererVorteilzugehen
wird .DieLotteriewurdevomJahre1816biszumJahre1841
unterderLeitungder . k.Stadthauptmannschaftdurchgeführt.
DurchdieAllerhöchsteWntschließungvom26 .Februar1842wurdeImJahre1847wurdenvomKaiserzumerstenMalewertvolleGe-¬
dieLeitungdesArmenwesensandenWienerMagistratübertragen
unddieArmenlotterieunterstandunmittelbardemVizebürgermei-spendet .Seit1893spendetunserKaiseralljährlicheinkost-¬
sterRittervonBergmüller.NachseinemTodewurdevomBürger-¬
meisterDr .ZelinkaeinprovisorischesKomiteezurOberleitunghungamFaschingdienstagimJahre1914brachteeinenReingewinn
undUeberwachungderArmenlotteriebestellt .DiesesKomitee
warzusammengestelltausderFinanz-undArmensektionunddem
Oberbuchhalter .MitGemeinderatsbeschlußvom4 .September1869
wurdebestimt ,daßdirArmenlotterieimAuftragundNamendes
Präsidiumsgeführtwerde.MitderLeitungwurdeeinBeamter
derStadtbuchhaltungbetraut .HeuteversiehtdieseStelle
RechnungsratErnstBaumgartner,welcherseit25Jahren,darunter
11JahreinleitenderStellungderbetreffendenAbteilungder
Stadtbuchhaltungzugeteiltist .DasfinfnzielleErträgniswarindenerstenJahrendes
Bestandes/ArmenlotteriefürdiedamaligenZeitennichtunbedeu-¬
tend ,undbetrugdurchschnittlich2000GuldenproJahr .Inden
letzten20Jahrentrat einenamhafteSteigerungdesReingewinnes
einundderhöchsteReingewinnimBetragevonK193. 000warim
Jahre1906zuverzeichnen.Insgesamtwurdenweitüber7Millio-¬nenKronendurchdieVeranstaltungderArmenlotterieArmenzwecken
zugeführt.DieLotterieverfolgteabergleichzeitigaucheinen
anderenZweck.DadieEffekten,auswelchendergrößteTeil
derGewinnstebesteht,beiWienerGewerbsleutenbestelltund
gekauftwerden,sowirddadurchauchdemWienerGewerbeeine
bedeutendeFörderungzuteil.DieZiehungfandindenJähren1816bis1851am
StefanietagoderdemnächstenhiezugeeignetenTage ,vom
Jahre1852angefangenamFaschingdienstagstatt .Derletz¬
tere Tagwurdebis zumVorjahrenocheingehalten .AlsZiehungs¬
ort dientenvomJahre1816bis 1872die . k .Redoutensäle ,
1873bis 1885derMusikvereinssaal ,in denJahren1886bis

1888wurdedieZiehungimHofoperntheater ,1889in derVolks¬
halledesNeuenRathauses ,1890bis 1894imFestsaaledes
NeuenRathauseswährendder in diesenJahrendortstattfinden-¬
denRathaus-Redouten ,von1895bis 1898imSteinernenSaale
imRathauseabgehalten .Seit der ErrichtungdesRathauskellers
( 1899 )findetdieZiehungalljährlichimVolkskellerdedNeuen
Rathausesatatt .DerHaupttrefferbetrugimJahre1853190

wurdeimLaufederJahreallmählicherhöht,betruginden
50erJahrenbereits1000,imJahre18602000,imJahre1864
3000 ,imJahre18834000 ,18864600 ,seitdemJahre1887
5100Treffer ,u .zw .300Haupttrefferund4800Nebentreffer.

genständeals GewinnstefürdiestädtischeArmenldtteriege-¬

baressilbernesTafelservicefür 12Personen.DieletzteZie¬

von137. 600K .Bemerkenswertist ,daßbeidieserZiehungsämt-¬
licheGeldtreffermitAusschlußeineseinzigenzu100Kgezo¬
genwurden.MitRücksichtaufdenhundertjährigenBestandderArmen¬
lotterieundmitRücksichtdarauf,daßsichdieAuslagenfür
dasArmenwesenderGemeindeWienvonJahrzuJahrsteigern,undbesondersnachBeendigungdesKriegeseineaußerordentliche
InanspruchnahmederArmenversorgungzugewärtigenist ,beschloß
derStadtratimVorjahreungeachtetderernstenZeitauchim
Jahre1915eineArmenlotteriezuveranstalten,welchebesonders
reichmitGeld -undEffektentreffernausgestattetwurde.Die
Gewinnstewurdenum850vermehrtundihrGesamtwertstelltsich
auß - K190. 000.UmdenimHerbstev .J .notleidendenGewerbetrei¬
bendenraschzuHilfezukommen,wurdenüberAnregungdes
BürgermeistersDr.WeiskirchnerdieEffektentrefferBeiWiener
Gewerbsleutensofortangekauftundeskamendadurchüber
150. 000KdemGewerbezuGute.DiediesjährigeZiehungfindetamDienstag,den
4 . . M.10UhrabendsimVolkskellerdesRathausesstatt .Im
InteressederArmenistzuerwarten,daßdieKriegs-und
JubiläumslotteriedesJahres1915einansehnlichesErträgnis
abwirft.
DerDankderKriegsmarine.AdmiralHaushatin Erwiderungder
Glückwünscheder StadtWienanläßlichder glänzendenWaffentat
desTorpedobootesU5 nachstehendesTelegrammandenBürger¬
meisterDr .Weiskirchnergerichtet : ,Hocherfreutdurchden
liebenswürdigenGlückwunschFurerExzellenzunddenfürdie
. . k.FlottesoehrendenSympathiebeweisder . k.Reichehaupt-¬

undResidenzstadtWien,derenSöhnein großerZahlinder
Kriegsmarinestehen ,bitte ich EuerExzellenzmeinenundder
KriegsmarineverbindlichstenDankfreundlichstentgegenzm
nehmenzuwollen. "
Erdäpfel-undGemüssanhauaufBrachlandinWien.DerüberAnre-¬
gungdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerunternommeneAnbau

sherbrachliegenderGründeinWienmachterfreulicheFort¬
schrittaAufdemüber100hagroßenGrundeinLeopoldau,

welchendieGemeindeimEigenbetriebebebaut,istdasUmpdlügen
mittelsDampfpflugesbeendetundsindauchgrößtenteilsbereits
dieSaaterdäpfelgelegt.AufeinemTeiledesGrundeswurdeHafer
angebaut.InderLobau,wogleichfallsvonderGemeindeimFigen¬
betriebErdäpfelundMohar(Viehfutter)unterVerwendungrussi¬
scherKriegsgefangenerangebautwerden,istdieRodungund
derAnbausehrweitfortgeschritten.Inzahlreichenstädtischen
Gartenanlagen(Margaretengürtel ,MariaJosefaFark,. . .)
sindvonderStadtgartendirektiondieRasenflächeninGemüsebeete
umgewandeltworden.InallenäußerenBezirkenundineinigen
innerenwurdenaufstädtischenundprivatenGründeningroßer
AnzahlKriegs-Gemüsegärtenangelegt,welchefürzahlreiche
minderbemittelteFamiliendenBedarfanErdäpfelnundBemüsezudeckenversprechen.AmmeistenvorgeschrittenistderAnbaunKriegsgemüsegärtenaufdemMargaretengürtelundamNordrande
derSchmelz.DankdenEntgegenkommenderHofbehördenundder
MilitärverwaltungkonnteaucheinTeilderWasserwieseimPrater
fürdenAnbauanKriegs-Gemüsegärtnerüberlassenwerden.Auch
dieSchuljugendbeteiligtsichindenmeistenBezirkenaufden
ihr vonder GemeindeundPrivaten überlassenenGründenunter
AufsichtfachkundigerLehrpersonenandiesersowichtigenAktion
undzwarumsolieber ,alsdieGemeindeSaatgutundWerkzeuge
nnentgeltlichbeigestellthatunddieFechsungdenSchulkindern
belassenwird.DervomkaiserlicheRateHeilingerüberlassene

KunstdüngerwurdeandieingroßerZahlerschienenenSchreber-¬undGemüsegärtnerunentgeltlichabgegeben.DieVerhandlun-¬
genwegenausgiebigerVersorgungderStadtWienmitFrühgemüse
undFrühkartoffeln,sinddemAbschlussenaheundstehtzuerwar¬
ten ,daßgrößereMengendieserLebensmittelrechtzeitigaufden
WienerMarktgebrachtwerdenkönnen.
ErsteösterreichischeSparkasse.ImApril. J.wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkassevon25. 795Parteien
K16,964.628eingelegtundvon17. 945ParteienK8,341.720gekün-¬
digt .DerEinlagenstandbeliefsichEndedesMonatesaufK547,266.627K.Hypothekar-Darlehenwurden454. 999zurückgezahlt
undderStandderHypothekar-DarlehenstelltesichamEndedes
MonatesaufK316,598. 542K.DiePfannbriefdarlehenbeliefensich
am30 .Aprilauf19,015. 486Kundan60jährigenPfandbriefen
waren19,073. 600imUmlaufe.Wechselwurden15,954. 867eskomp-¬
tiertund10,995. 270Keinkassiert.DerStanddesWechsel-und
Salinen-FortefeuillesbetrugEndedesMonatesK62,241.622



DieAbordnungderSanitätskonferenzbeimStatthalter.Unter
Führung des Bürgermeisters haben heute die Proffssoren Dr .
Finger und Dr .Graßberger sowie Oberstadtphysikus Dr .Böhm
beimStatthalterei Freih .v .Bienerthvorgesprochen ,umin
Ausführungeines Beschlussesder letzten Sanitätskonferenz
der Stadt Wiender Regierungdie Petition umEinführungdes
Impfzwanges zu unterbreiten .Baron Bienerch nahm die Ausfüh¬

rungender Deputationsmitgliederentegegeundbemerkte ,daß
er bereits in einemfrüheren Stadiumbei werRegierungauf

dieHotwendigkeitdesImpfzwangeshingiesenhabeunddaß
er die Petition der Sanitätskonferenz benützen werde ,um

neuerlichbei der RegierungseinenStandpunktzuvertreten .
Anschließend legte Oberstadtphysikus Dr .BöhmdemStatthalter

eine hochinteressante Tabelle vor ,in welcher der Anteilder
Militärpersonenundder ZSvilbevölkerunganansteckenden
Krankheitendargestellt ist .DieTabellenachdemStandevom
19 .April1915lautet :

Krankheit
Gesantsanl
Erkrankungs - ¬

fälle seit
. VIII .1914

Militär¬Zivil¬Farsensn
lyphusabdom. 2391 15 . 12030 84 9361

Dysenterie 1769 338 19,1 1431 80 . 9
Choleraasiat . 419 25 59 394 94,1
Typhusexanthem . 52 . 28 S 49 73,7 .15

Tebrisrecurrens 29 . 521 95,5

Variola 1379 97,3 37 . 71342

Meningitisepiden58 15 25,943 74,1
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Erdäpfelbilliger .WiedasMarktamtdemBürgermeister
berichtete ,beteiligt sich die Bevölkerung an dem Bezugeder

Erdäpfel aus den Vorräten der GemeindeWienauch weiter recht

lebhaft .In den 3 Tagender Anmeldungsind beimMarktamtevon
4723 Parteien ca .43 Waggons Speisekartoffeln zum Bezuge ge¬

fordert worden .Der billige Preis von 7 K per 50 Kg unddie

gute Qualität dieser Speisekartoffel veranlaßt das Publikum

vondieser vortrefflichenEinrichtungunseresBürgerneisters
recht ausgibigen Gebrauchzu machen .Diese Einrichtunghat
aber auch noch den guten Erflolg gezeitigt ,daß die Preise

fürErdäpfelinWiernunauchschoneinenRückgangvon1bis
3 Kronen per 100 kg .erfahren haben und die Zufuhren eine

wesentliche Steigerung aufweisen .Es steht somitbestimmt
zuerwarten,daßdieKartoffelaktionderGemeindedengewünsch¬
ten Erfolg der Verbilligung dieses Volksnahrungsmittelsherbei - ¬
führenmuß .
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25 .Jahrg .Wien ,Montag ,3 .Mai 1915 .N8162 .—- - - - - - ¬-
Hauptr.AngsabschlugderGemeinduWienüberdasersteHalbjahr

1914 .
MitRücksichtaufdieAenderungdesVerwaltungsjahresvom

1 .Jännerbis 31 .Dezemberin einVerwaltungsjahrvom1 .Juli
bis 30 .Juni wurdefür das erste Halbjahr1914einseparater
Voranschlaggemachtundumfaßtin Uebereinstimmungdamitauch
der vorliegende Rechnungsabschluß nur die Zeit vom1 .Jänner bis
30 .Juni 1914 .Die gesamten Einnahmendieser Periodebetrugen
124,399 . 763K ,die Ausgaben121,475 . 103K ;es ergibt sichdaher
ein Einnahmenüberschußvon 2,924 . 660K ,der sich aus einemPlus
von 6,630 . 755K in der ordentlichen Gebarung und einem Minusvon

3 706 . 095Kin der außerordentlichen Gebarungzusammensetzt .Es

belaufensichnämlichdie ordentlichenEinnahmenauf94,163. 507
Kronenunddie ordentlichenAusgabenauf 87,532 . 752K ,dieaußer
ordentlichenEinnahmenauf 30,286 . 256Kunddieaußerordentlichen
Ausgabenauf 33,942 . 351K .

GegenüberdemVoranschlage ,der mit einemAbgangevon

4,391. 150Kgerechnethatte ,erweistsichdieGebarungum
7,315 . 809günstigeru .zw .die ordentlichenumrund4,7 Mill . ,die

außerordentlicheumrund2,6 Mill .DasgünstigeErgebnisder
ordentlichen Gebarungberuht in erster Linie auf denguten

Steuereingängen ,die mit 47,237 . 275K50%derordentlichen
Einnahmenausmachen.DieGemeindegebührenergaben13,313. 357K
( davon7,8Mill .Lassergebühren) ,die ErträgnissederUnter-¬
nehmungen16,974 . 188K ,das unbeweglicheVermögen4,770 446K
unddieArmenfonds4,074. 367K .VondenordentlichenAusgaben
entfallenrund9,9Mill .aufdie allgemeineVerwaltung ,20,5

Mill .auf den Schuldendienst ,15,4 Mill .auf öffentliche Arbei¬
ten ,11Mill .aufdasArmenwesenund19Mill .aufdasUnterrichts
wesen.

Vonden außerordentlichen Ausgaben ,von denen1,058 . 734K
durch eigene außerordentliche Einnahmen ,3,706 . 095K ausden
Ueberschüssender ordentlichenGebarung ,25,159 .248Kaus
Anlehensgeldernund4,018. 274KausdenReservenderUnterneh¬
mungengedeckt wurden ,entfielen auf Investitionen für dieUn¬
ternehmungenrund 8,770 . 000K ,auf Hochquellenleitungen
2,977 . 000K ,für Straßenzwecke2,196 . 000K ,fürRealitätener-¬
werbungen 1,865 . 000K ,für Schulbauten 1,119 . 000K ,für
Märkte971 . 000K ,für Brückenbauten591 . 000K ,fürAmtshausbau-¬
en 540 . 000K ,für Friedhofserweiterungen522 . 000K ,fürdas
Kaiser Jubiläumsspital 465 . 000K ,für Kanalbauten369 . 000K,
für Bäder354 . 000K ,für Armenanstalten241 . 000K ,fürGärten
158 000 K ,für Feuerwachen 129 . 000K . . w.Hiebei kamenvon
30MillionenKronenfürdieveranschlagtenArbeitennur22Mill.

zur Verwendung .Ein weiterer Betrag von 11,9 Mill .wurdeaber
für die erst imJahre1914beschlosseneunddahernichtveran¬
schlagteEinlösungder Anteilscheineder Genossenschaft„Wiener
Brauhaus “( 957 . 000K )und für die Einlösungder allg .österr .

Elektrizitäts - Gesellschaft ( 10,929 . 000K )in Anspruchgenommen .

Durch die Gebarung des ersten Halbjahres 1914 hat das

Gemeindeeigentumeine Werterhöhungvon 12,9 Millionenerfahren ,
wovon2,9 Mill .aufdasStammvermögen,3,3 Mill .aufdasKurrent:
vermögenund6,7MillaufdasGemeindegutentfallen.
HcherBesuchimRekonvaleszentenheimSt .Antoniuw-Asyl.Vor
einigen Tagen erschien Erzherzogin Marie Valerie unangesagt

mit GräfinBombellesimRekonvaleszentenheimdes StAntonius-¬
Asyl-Vereinesim15 .BezirkPouthongasse .DiehoheBesucherin
wurdevonder Oberinempfangenundkonntesichpersönlich
überzeugen ,mit welcher Sorgfalt Primarius Dr .Kissling unter
BeihilfederfreiwilligenPflegerinnenFrl .PaulaundLuise
StolleundFrauMarekdieSoldatenverbandundpflegte.
PrimariusDr .KiesslingmachtedenFührerdurchalleSäle ,
woselbst die Erzherzogin die Verwundeten in deren Mutterspra¬

cheliebevollstansprachundjedenbeschenkte.Dannbesuchte
die Erzherzoginauchdie neueingerichtetenKrankensäleder
imAsylebefindlichenalten Frauenundverließnacheinstün¬
digemAufenthaltmitdemAusdruckedervollenAnerkennungdie

Anstalt .

Armenlotterie.DieZiehungderJubiläums-LotteriezumBesten
derArmenWiensfindetmorgen(Dienstag)10Uhrabendsim
Volkskellerdes neuenRathausesatatt .Gezogenwerden350Haupt¬
treffer ,auf welcheje 8 Vor -und8 Nachtrefferentfallen .
1 .Haupttreffer K20 . 000bar ,2 .Treffer die SpendedesKaisers ,

weitersGeldtrefferzu2000K,1000K,200Kund100KSämtli-¬
che Geldtreffer werden ohne jeden Abzug ausbezahlt .DieAusgabe

der Ziehungslistenerfolgt amMittwochvon10Uhrvormittags
angefangenfür die Verschleißerdes 1 .Bezirkesim neuenRat¬
hausedurchdie Armenlotteriekanzlei ,für die übrigenBezirke
in denMagistratischenBezirksämterndurchdie städt .Hauptkassa

abteilungen .

VorträgeüberVolksernährung .In dieser Wocheveranstaltetder
VereinVolkslesehallemitUnterstützungderGemeindeWiennach¬
stehende Vortragsabende ;Am4Maiin KleinsSaallokalitäten
HernalserHauptstraße55 ,Am5 .MaiimSitzungssaalederBeziks¬
vertretungHietzingerKaiNS1 ,am6 .MaiimAmtshauseSimmering
Enkplatz2 ,am7 .MaiimAmtshausFavoriten,Keplerplatz5und
am8 .Maiim AmtshauseWiedenSchäffergasse3 .
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Bürgerklub.
EindEhrungdesBürgermeisters.

Der gemeinderätliche Bürgerklub trat heuteNach¬

mittag zu einer Sitzung zusammen .Vor Beginn derselben ver - ¬

sammeltensichdie fast vollzähligerschienenBürgerklubmit-¬
glieder imEmpfangsalondes Bürgermeister ,umdieseminfei - ¬
erlicherWeiseeineneisernenLorberkranzalsAndenkenan
dasKriegsjahr1914/15zuüberreichen.DerLorbeerkranzmißtungefährdreiviertelMeterim
Durchmesser,- dieBlättertragendiefaesimiliertenUnter¬
schriftensämtlicherMitgliederdesgemeinderätlichenBürger=¬
klubs .Die Schleife ,auch aus Eisen ,trägt am Knotendie
Zahlen1914und1915undandemeinenBanddieInschrift :
DemfürdasWohlseinerMitbrügerimWeltkriege1914/15
unentwegttütigen Bürgermeister Exzellenz Dr .RichardWeiskirch
nerindankbarsterErinnerungseinesaufopferungsvollenWirkens.

desKampfesvieleJahreerfreuen.(LebhafterBeifall).
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiedertemit

Wortendes Dankesinsbesondere an die GemeinderäteAugust
Schmidtund Kronekund sagte :Jch habe ja nur meinePflicht

erfüllt ,haltenwirauchweitertreuzusammen.
NunmehrtratderBürgerklubunterdemVorsitze

desOberkuratorSteinerzuseinerGeschäftssitzungzusammen.
OberkuratorSteinerstelltdieFragederEinberufungdes
WienerGemeinderateszur DiskussionumdmachtMitteilfung ,
dassderWienerGemeinderatam22 .September1914folgenden
Beschlussgefassthat :FürdieDauerdesKriegzustandeswird
der Bürgermeisterermächtigt ,alle in derGemeindeverwaltung
notwendigenAnordnungenundVerfügungen ,insbesondereauch
infinanziellerBeziehung,unterseinerVerahtwortungzu
treffenundfürsieineinemihmgeeigneterscheinendenZeit

punkte ,spätestens aber nach Aufhören desKriegszustandes ,
die nachdemGemeindestatuteerforderlichekompetenzmässige
Genehmigungzuerwirken. -Nunmehrhabediesocialdemokrati-

DasandereEndeder Schleife trägt die Worte :„ DerBürgerklubder

StadtWien. "
DerKranzliegt in einermitblauemLederüberzogenen

achteckigenKasette ,derenBodenundSeitenwändemitweißem
Atlas ausgeschlagensind ,währendder Deckelausfeingeschliffe -¬
nemSpiegelglas die Initialen des Bürgermeisters zeigt .Die

Kasetteruhtaufeinemeinfachenabersehrgeschmackvollgear-¬Stücke

beiteten Tischchen .Alle drei Kranz ,Kasette undTischchen
sind Beweisevonder hohenKunstfertigkeit unseresheimischen
Handwerks.DerKranzist einWerkdesBroncewarenerzeugers
AntonArnost ,dieJnschriftenstammenausderGlasätzerei
EngelbertNowakunddasdieKassetteundderTischstammen
vonder FirmaJgnazBergmann.

Als Bürgermeister Dr .Weiskirchner erschienen war
hielt der Obmanndes Bürgerklub Oberkurator Steiner andiesem
eine Ansprache ,in welcher er ausführte :Die Mitglieder des
Bürgerklub haben sich heute hier versammelt ,umDir in feier - ¬

licherWeiseDankzusagenfür Deiønebisherigeersprissliche
Tätigkeit auf demBe Gebiete der Kriegsfürsorge ,welcheDu

seit KriegsbeginnzumSegender Stadt undderenBewohnerent-¬
faltest ,wirsindaberaucherschienen,undichbinbeauftragt,
Dich zu ersuchen ein sichtbares Zeichen der Anerkannungdes

Bürgerklub entgegenzunehmen ,welches durch dieJnitiative

derGemeinderäteAugustSchmidtundKronekentstandenist ,
und welches ich beauftragt bin Dir Namensdes Bürgerklubzu
übergeben.Wirallewünschen,dassDuinvollerGesundheit
bis zur Beendigung dieses schier übermenschlichen Krieges

ausharrenmögestunddass auchwir siegreich aus demKampfe
hervorgehenwerden.DuabermögestDichandiesemZeichen

sche GruppeimGemeinderatedie ForderungnachEinberufung
des WienerGemeinderateserhoben ,welcherForderungsichdie
liberaleGruppeanschloss .- Nachdemsichhiezuniemandzum
WortegemeldethatteerklärteOberkuratorSteinerdieDebat-¬
te fürgeschlossenundschrittzurAbstimmung.Dieselbeer-¬
gab die debattelose Annahmefolgender Entschliessung :Der
Bürgerklubbeharrt auf demeinstimmigenBeschlussedesWie-¬
ner Gemeinderatesvom22 .September1914undfindet ,dadie
Verhältnisse ,welche zu diesem Beschlusse geführt haben ,

auchheutenochobwalten,keinenAnlassvondemselbenabzu-¬
gehen .ZumZeichenderEinstimmigkeitdieserAbstimmunger-¬
hobensichdieVersammeltenvonihrenSitzen.

HieraufberichteteBgm.Dr .Weiskirchnerüberaktu-¬
elle Fragen der Gemeindeverwaltung ,über welche einekurze
Debatte abgeführt wurden ,an welcher sich dieGemeinderäte
Körber ,Effenberger ,LaurenzMüller ,Dr .KlotzbergundJo- ¬

sef Müllerbeteiligten.
AufGrundeinerZuschriftdesZentralverbandesder

Wiener Hausbesitzervereine werden als Verwaltungsräte in die

zu konstituierendeMietdarlehenskasse ,für welchebekanntlich
die GemeindeWieneineAusfallsgarantievoneinerMillion
Kronenleistet ,VicebürgermeisterHosséunddieGemeinderäte
DaberkowundBauratHansSchneiderentsendet.
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BebauungbrachliegenderGründein Wien .Bekanntlichwurden
die politischen Bezirksbehördendurch dieMinisterialverord¬
nungvom3 .März. J .ermächtigt,dieBebauungbrachliegender
Grundstücke ,aufwelchendiehiezuBerechtigtenbis 15 .April
keinevorbereitendenArbeitenfür denFrühjahrsanbaugetroffen
habenundwelchebis23 .AprilauchvonderGemeindenicht
angebautwurden,NachbargemeindenoderdrittenPersonenzuge-¬
statten .Wennaucherfreulicherweisediemeistenanbaufähigen
Gründebereits bebautsind ,so liegen dochnochim10 . ,11 . ,
13 . ,16 . ,17 . ,19 .und21 .Bezirkeinige Gründebrach .Der

Magistrat(AbteilungIII )alspolitischeBehörde1 .Instanz
wirdBewerbernsolcheGründezuweisen .DieselbenhabenumZuwei¬
sungeinesbestimmtenGrundesbeimMagistratischenBezirksamte,
indessenSprengelderGrundliegt ,mündlichoderschriftlich
anzusuchenundhiebei die Lagedes Grundesmöglichstgenau
( durchAnführungderKatastralparzelleundKatastralgemeinde),
dieGrößeundwennmöglichauchdenNamenunddieAdressedes
Eigentümers(Pächters)anzugeben.Eine( inderVerordnungübri¬
gensnicht vorgeschriebene )VerständigungdesFigentümers
(Pächters ,Benützungsberechtigten)vonderZuweisungkannnur ,
soweit ihre Adressen bekannt sind ,erfolgen ,weshalb alle Be¬
sitzerundBewirtschafternochbrachliegender,anbaufähiger
GründeimeigenenInteressebislängstens8 .Mai. J .demMagi-¬
stratischenBezirksamte,in dessenAmtssprengelderGrundliegt ,
dieAnzeigezuerstattenhaben,daßsiedenGrundimFrühjahr
1915nochselbstanbauen.UnwahreAngabensindnachderVerord-¬
nungstrafbar ( mitGeldbis zu 5000Kodermit Arrestbiszu
6Monaten )

- - - - - - - - - - - ¬
KommunaleAuszeichnungen.DerStadtrathatinseinerletzten
Sitzungbeschlossen ,demVolksschuldiréktori .P .WenzelWild

unddemBürgerschuldirektori .P .IgnazHuberinAnerkennung
ihrer langjährigenverdienstvollenTätigkeit imSchuldienstdas
BürgerrechtmitNachsichtderTaxenzuverleihen.DieserBe¬
schlußunterliegtdernachträglichenGenehmigungdesGemeindera¬tes .

AuszeichnungeinesMagistratsbeamten .DerdemPräsidialbüre
zugeteilteMagistratsbæamteLudwigWiedenhorn,welcheralsFin¬
jährig -FreiwilligerbeimFestungsartillerie -Regiment„Kaiser"
Ne1 dient ,wurdenach - demer bereitsvoreinigenWochendurch
dieVerleihungdergroßensilbernenTapferkeitsmedailleausge-¬
zeichnetwordenwar ,nunmehrzumKadettbefördert.

Hilfsaktionfür diePräparatoren.DerStadtratbewilligtenach
einemBerichtedesStR .Tomolaseiner letztenSitzung
K2500zumAnkaufvonObjektenundPräparatenfürdieVolks¬
undBürgerschulenvonderGenossenschaftderPräparatoren .Es
solleninsbesondereStocktiereundEntwicklüngenvonInsekten
fürdiestädt .Schulenangekauftwerden.
Aufnahmein die Kriegsmarine .In die Kriegsmarinewerdenim
Jahre 1915 voraussichtlich ungefähr 70 Seeaspiranten aufgenommen

werden .Sie haben die Bestimmung ,Seekadetten und nachabgeleg - ¬
terSeeoffiziersprüfungnachMaßgabedersichergebenden
Aperturen ,Seeoffiziere zu werden .Gesuchesind bis 1 .August
beimKriegsministerium,Marinesektion( vonMilitärzöglingenim
Dienstwege )einzubringen .

DerSiegin Galizien .WelchgroßeBegeisterungderinGalizien
erfolgteDurchbruchderrussischenFrontauchimDeutschen
Reicheauslöste ,beweistein Telegramm ,welchesderBürgermei¬

ster Dr .WeiskirchnergesternausDüsseldorferhielt ,inwel-¬
chemder Besitzer und die Gäste des „HeidelbergerFaß “zudem

herrlichen Sieg de herzlichsten Glückwünscheübermitteln .

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
Mariahilf und Neubau finden im laufenden Monate anjedem
Mittwoch ,. i .am . ,12 . ,19 .und 26 .Mai 10 Uhrvormittags

Verhandlungenstatt
AktionzurBekämpfungderMaikäferplage.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesStR .KnolldemLandwirtschaftlichenKasino
StrebersdorfzudervonihmeingeleitetenAktionzurBekämpfung
der MaikäferplageinnerhalbdesWienerGemeindegebieteseinen
Kostenbeitragvon1000Kbewilligt.

KommunalsparkasseDöbling .ImApril . J .wurdenbei derKommunal
SparkasseDöblingvon986ParteienK341. 105eingelengtundvon
877Parteien307 .118Kbehoben .EndedesMonatesbetrugder
EinlagenstandK11 ,218. 960,derStandderHypothekar-Darlehen
K8,998. 957.

DerDankDefreggers .FranzvonDefreggerhat ausBozennachste-¬
hendesTelegramman denBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet
„ FürehrendesGedenkendemOberhauptundder Vertretungder
ReichshauptstadtwärmstenDank .FranzvonDefregger. "

DieBezirksvertretungFloridsdorfhältam6 .Mai. J.nachmi
tagehalb3UhreineSitzungab.
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Beflggungder Stadt .UeberAnordnungdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerwurdenheutesämtlichestädtischenGebäude
anläßlichdesSiegesin Westgalizienbeflaggt .DerBürgermei¬
ster appelliert an den Patriotismus der ganzenWienerBevöl- ¬
kerung ,der Freude über den großen Sieg dadurch sichtbaren

Ausdruckzu verleihen ,daßalle HäuserundGeschäftsportale
ebenfalls beflaggt werden .Uebrigens sind heute bereits viele
GebäudeundGeschäftslädenmit Fahnenin denFarbenunseres
Reichss ,der Stadt Wienunddes ReutschenReichesgeschmückt

worden .

ZurBrotfrage .Bekanntlichgibtseit MittevorigerWoche
die Gemeindedas zur Broterzeugungerforderliche Mehlandie
WienerBäcker in einemwesentlich besseren Verhältnissezwi¬
schen Edel - und Ersatzmehl ab .Auf je einen Sack reinen Roggen¬
mehls entfallen nur 2 Sack frisch gemahlenen Maismehles .Da
trotzdemdie Klagenüberdie QualitätdesBrotesin Wiennicht
verstummten ,hat der Bürgermeister heute die Vertret rder
Genossenschaftder Bäckerzu einer Besprechungin dasRathaus
geladen ,umüberdiegeeignetenMaßnahmenzurBeseitigungder
beiderBroterzeugungzutagegetretenenUebelständeschlüssig
zuwerden .DerBürgermeisterbetontedieNotwendigkeitder
Herausgabeeiner Verordnung,in der der PerzentsatzderBeimen-¬
gungdesals BindemittelzuverwendendenFuttermehlesbeschränkt
unddieVerwendungnichteinwandfreienFuttermehlesverboten

werde .

DerMarktdirektortratfürdieFeimengungvonKartoffel-¬
brei zudemvonderGemeindebeigestelltenMehlenebsteinem
ZusatzevonSalz ,AnisoderKümmelinentsprechenderMengeein,
umsodasBrotschmackhafterzumachen.ErwiesaufdieMilitär¬
bäckereien hin ,in denen durch solche Zusätze ein gutes Brot

erzeugtwird .DerMarktdirektorlegteverschiedeneBackproben
vor ,darunter ein nachseinemRezeptehergestelltes Brot ,das
einen Kartoffelbreizusatzenthielt undallgemeinalswohl¬
schmeckendbezeichnetwurde.

Die Vertreter der Genossenschaftwiesen auf diederzeitigen
SchwierigkeitenimBäckereibetriebehin ,davielfachdieBetriebs=¬
inhaber und ihr geschultes Personale eingerückt seien ,sodas

mancheBetriebevondenFrauender Petriebsinhaberundmitunge¬

übtemHilfspersonalegeführtwerdenmüssen .Sie gabenzu ,daß
in einigen Betrieben tatsächlich das nur als Bindemittel heran¬

zuziehendeFuttermehlübermäßigverwendetwerdeundversicher-¬
ten ,daß sie selbst die Hinausgabe der vomBürgermeisterAns
Augegefaßten Verordnungbegrüßen .Sie erklärten auch ,daßdie
Bäckergenossenschaftden Angriffen gegenden Bürgermeisterund
dasRathausvollkommenfernestehe ,daßvielmehrdasganze
WienerBäckergewerbedie VerdienstedesBürgermeistersgerade
in der Mehlfrage voll und ganz würdige und ihm dafür zugroßem

Dankeverpflichtetsei .DieGenossenschaftbatbeidieserGele¬
genheit ,sievonAnständenin einzelnenBäckereibetriebenin
Kenntniszusetzen ,damitsie ihrergéitsalleszurBehebungdieser

Anstände Erforderliche veranlassen könne ;zu diesem Zweckeer¬

klärte sich die Genossenschaftbereit ,in jedemBezirkeeinen
Vertrauensmann zu bestellen .Schließlich einigte mansich dahin ,
daß imWegeeiner Magistrats - Kundmachungdie Verwendungnicht
reinen oder nicht ausreuterfreien Futtermehlesverbotenund
weitersangeordnetwerde ,daßderZusatzanFuttermehl10%,
jener an Kartoffelbrei 20 %des Gesamtgewichtesder zu verar - ¬
beitendenMehlmengenicht übersehreitenfürfe .

DieKundmachungbetreffenddie Verwendungvon
Futtermehl und Sartoffelbrei zur Broterzeugunglautet :

AufGrundder § §45und46des Gemeindestatutsfür Wienvom24 .
März1900wirdbis aufWeiteresverordnet;
ZurBroterzeugungdarfnurreinesundausreuterfreiesFutter¬
mehlverwendetwerden .DerZusatzanFuttermehldarf10% ,jener
an Kartoffelbrei 20 %des Gesamtgewichtesdes zuverarbeitenden

Mehlmenge nicht übersteigen .Uebertretungen dieser Kundmachung

werdenmitGeldbiszu400KoderArrestbiszu14Tagengeahndet.
DieseKundmachungtritt sofort inWirkdamkeit.



mündlich,sowiegegensofortigenErlagdesErstehungspreises
undderskalamäßigenStempelgebühr.DaserstandeneFuhrwerkistsofortvomKäuferzuübernehmen.

AIENERRATHAUDKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur .FranzMicheu.
25 .Jahrg .Wien ,Mittwoch,5 .Mai1915 .N &166.

DerSieginWestgalizien.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhat
andenArmee-OberkommandantFeldmarschallErzherzogFriedrich
nachstehendesTelegrammgerichtet:VollJubelvernimmtdie
WienerBevölkerungdieNachrichtvondenglänzendenSiegen
überdieRusseninWestgalizien.IchbeglückwünscheEuere
. . k.HoheitunddieverbündetenArmeenzudiesemweittragen-¬

denErfoigeundhoffezuGott,daßunserenruhmbedecktenFahnen
balddiesiegreicheEntscheidungbeschiedenseinmöge.

MilitärischeAuszeichnungvonAngestelltenderGemeindeWien.
InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeinde
WienfürbesonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausges
zeichnet:Magistrats-OberkommissärDr.JohannKraft,LeutnantinLandsturm-RegimenteNe25( derbereitsdenHeldentodgefunden
hat),RechnungsrevidentderStadtbuchhaltungKarlBlümel,
(LeutnantimLandwehr-Infanterie-RegimenteNe21)undRechnungs
AssistentderStadtbuchhaltungErnstSchwolt,(Leutnantim
Landwehr-Infanterie-RegimenteNg10)durchVerleihungdes
Militär-VerdienstkreuzesmitderKriegsdekoration .
Magistrats-KonzipistDr .FranzWiedenhofer(Oberleutnantim
Feldhaubitz-RegimentNü14) ,Rechnungs-RevidentderStadtbuch¬
haltungFriedrichMarkert(OberleutnantimLandes-Schützen¬
RegimenteNü1 )undRechnungsoffizialderStadtbuchhaltung
LudwigPrankl(LeutnantinderTrain-DivisionNe14 )durchdie
AllerhöchstebelobendeAnerkennung,Oberfahrerderstädtischen
FeuerwehrFranzWagner(FeldwebelimSappeur-BataillonN£2)
untergleichzeitigerBekanntgabederBelobungdesArmee-Ober-¬
KommandosdurchVerleihungdessilbernenVerdienstkreuzesmit
derKroneamBandederTapferkeits-Medaille;DiurnistderStadt¬
buchhaltungOttoHederer(LeutnantimInfanterie-RegimenteN24) ,
uneFeuerwehrmann1 .KlasseJosefSteinhauser(Feldwebelim
Infanterie-RegimenteNø75 )durchVerleihungderSilbernen
Tapierkeitsmedaille1 .Klasse;BürgerschullehrerEdmundFigl
(InfanteristimInf. -Reg.Ne ) ,RechnungsassistentderStadt¬
buchhaltungAloisGrundler(FähnrichimInfanterie-Regimente
NS) ,Kanzlei-DiurnistderstädtischenFeuerwehrFriedrich
Wobisch(FähnrichimLandwehr-Infanterie-RegimenteNø),
dieHilfsarbeiterderstädtischenStraßenbahnenJakobe
Ernennungen.DerStadtrathatdenVeterinäramtspraktikant
FranzRudofskyzumstädt .Tierarzt ,KanzleipraktikantFried-¬
richWolfromzumMarktamts-Akzessisten,dieprovisorischen
Schuldiener2.BezugsklasseAdolfWaaber,JosefZrunn,Rudolf
Worofsky,JosefWakolbinger,JosefHöllthaler,KarlRonge,

AnOberbürgermeisterDr.Wermuth(Berlin)hatBürgermei¬
sterDr.Weiskirchnertelegraphiert:„VollJubelimHerzenüberdenglänzendenWaffenerfolgunsererverbündetenArmeen
indenKarpathenundüberwältigtvonderFreudeüberdieNach¬
richten,mitwelcherInnigkeitderinösterreichischenLanden
erfochtenegemeinsameSieginderherrlichenSchwesterstadt
Berlingefeiertwurde,drängtesmich,FuerExzellenzundder
BerlinerBevölkerungimNamenmeinerWienerindiesemAugen¬blickezusagen,wieglücklichwirimBewußtseindiesertreuen

greundschaftsindundwiefestdieUeberzeugunginunserem
Herzenverankertist ,daßandemTreubundeunsererVölkeraller
HaßunsererFeindezerschellenunddieganzeWeltgenesenwird.
GottesSchutzundSchirmweitermitunserentapferenWehrmännern,
mitunserenVölkerundunseremehernenBunde!“

DerOberbürgermeistervonDresdenDr .Beutlerhattenach¬
stehendesTelegrammanBürgermeisterDr.Weiskirchnergerichtet:„ ZudemglänzendenSiegderverbündetenArmeeninGalizienspre¬
chenwirdemMagistratderHauptstadtdesbefreundetenundver¬
bündetenruKaiserstaatesdieherzlichstenGlückwünsche
undunserehoheFreudedarüberaus ,daßunseretapferenTruppen
SchulteranSchulterkämpfendunserenmächtigstenFeindbesiegt
haben.DerRatunddieStadtverordnetenderköniglichenHaupt-¬
undResidenzstadtDresden,OberbürgermeisterDr.Beutler,Stadt¬
verordnetenvorsteherDr .Stöokel."

HieraufhatBürgermeisterDr .Weiskirchnergeant¬
wortet: „MitjubelnderFreudeerwidernwirIhreherzlichenGlück¬
wünschezudemglänzendenSiegeunsererverbündetenArmeenin
Galizien.EristdasWerkeinesVolkesvonBrüdern,eineseini¬
genVolkesinWaffen,dastreudemBundeniemalsuntergehenkann

LudwigBubel,JohannDufke,AlbertPitschundEduardWagner
zudefinitivenSchuldienern2 .Klasseernannt.

undbefreitvonfeindlichemHassediegroßenAufgabenerfüllen
wird,dieihmdieGeschichtevorgezeichnethat." SGeppert(ZugeführerimLandrehr-Infanterie-Regimnentene),

JohannHabermüller(KorporalimDragonerRegimenteN215)undEmilRotter(KorporalimLandsturm-Infanterie-RegimenteNe15)undderSchlosserderstädt.StraßenbahnenJohann
Zelenka(InfanteristimInf.-Reg.Nø75)durchVerleihungderSilbernenTapferkwitsmedaille2 .Klasse.

Wagenlizitation.AmSamstag,den8 . . M.9Uhrvormittagsgelan-¬
geninderMeidlingerTrainkaserneRuckergasse62zirka100
StücklandesüblicheWirtschaftswagenandenMeistbietendenzur
erfentlichenVersteigerung.DieVersteigerungerfolgthlof
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adDerSieginWestgalizien.NachmittagslangøtevomArmesoberkommandatan
FeldmarschallErzherzogFriedrichfolgendesAntwortte-¬
telgramanBürgermeisterDr .Weiskirchnerein :Wärmsten
Dankfür die mirunddenheldenmütigenverbündetenTrup-¬
penübermitteltenGlückwünschezudensiegreichenEr-¬
folgenunsererWaffen,diemitGottesHilfeeinensegens-¬
reichenFriedenerkämpfenwerden.

MehlabgabeandenDetailverkehrGegenüberderinmehreren
Tagesblätternvom5 .MaierschienenMitteilung,inwelcher
dieGenossenschaftdernichtprotokolliertenHandelsleute
dieDetailhändlermitMehlbestellungenanndasBüroder
VerreinigungderMehl-undKolonialwaren-GrosshändlerIV.
Schwarzenbergplatz16verweist,wirdausdemRathausege¬
meldet,dasseineAbgabevonMehlanDetailverkäufer ,Ge-¬
mischtwarenhändlerete .durchdiesesBüronichterfolgt.
DieDetailhändlerhabensich ,wieinnormalenZeiten ,we¬
gendesBezugesvonMehlanihreEn-Gross-Verkäuferzu
wenden,welchevonnunabdieMehlabgabezunormiertenPreisenandenDetailverschleissvermittelnwerden.Eine
Liste dieser En-Gross-Verkäuferkannbei derzuatändigen
Benossenschafteingesehenwerden.
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom6 .Mai.

Vorsitzende :Bgm.Dr .Weiskirchner,die VB. Hierhammer,Hoß ,Rain.
NacheinemBerichte des StR .Baronwird fürdieErgänzungs-¬

pflasterungder Sieveringerstraßeim19 .Bezirkein Betragvon
K8691genehnigt.

DasvonStR .WesselyvorgelegteProjektfür dieHerstellung
von 13 sogenannten „ Zellenbädern “und für die Schaffung eines

eigenen Wäscheraumes im städtischen Volksbade des 6 .Bezirk wird

mit denKostenvonK15 . 000genehmigt
StR .Braun beantragt die Uebernahmeder Aufsicht überden

griechisch-orientalischenFriedhofzuSt .MarxdurchdieGemein-¬
deWien .(Ang. )FürdieErbauungvon69einfachenGrüften ,7einfachen
Gartengrüftenund4normalenDoppelgrüftenaufdemWienerZen¬
tralfriedhofwerden48. 000Kbewilligt.NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdDirektorHans

SchinerzumpädagogischenLeiter der WienerHilfsschulenfür
schwachbefähigteKinderbestellt .

DemvonStR .SchneidervorgelegtenEntwurfefür dieUmpfla¬
sterungderTreustraßezwischenderWebergasseundderOthmar-¬
gasseim20 .BezirkwirdmitdenKostenvon33. 050Kzugestimmt.

VB .Rain beantragt die AnschaffungeinesUntergestelles
für Automobil- Stellwagenmit benzin - elsktrischemBetriebmit
denKostenvon23. 000K .(Ang. )

Nach einem Berichte des StR .Dr .Haas werden für die
Vornahmeverschiedener BauherstellungenimVersorgungs¬

hause in MauerbachK10 . 528bewilligt :
Instandsetzungsarbeiten im Straßenkörper derWeißenberger- ¬

gasse im 3 .Bezirk aus Anlaß ihrer Einbeziehung in die Landwehr- ¬
akademiewerdennach demProjekte des Stadtbauamtesgenehmigt .

StR .Knollbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
Beleuchtungder Donaufelderstraße.( Ang. )

DemvonStR .HeindlvorgelegtenEntwurfefür dieAsphal-¬
tierungderPlankengassevonderSpiegelgassebis zumNeuen
Markteund der angrenzendenTeile der Spiegelgasse undCer
Seilergasse im 1 .Bezirk wird mit den Kosten von K 26 . 140zuge¬

stimmt.
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieVornahme

verschiedener Herstellungsarbeiten im VersorgungsheimeSt .Andrä

genehmigt.a .d .TraisenmitdenKostenvonK6230
DemEntwurfefür die RegulierungundNeupflasterungder

Reisnerstraßeim3 .BezirkvonN25biszurNeuinggassewind
mitdenKostenvonK40 . 500zugestimmt.

Nach einem Berichte des StR .Oppenberger werden demReser - ¬

vespital N £2 in der Engerthstraße15Gartenbänkeauf dieDauer
des Bestandes des Spitales leihweise üherlassen .

Der Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung der Siemens - ¬

straßeim21 .BezirkwirdnacheinemBerichtedesStR .Knoll
zugestimmt .

StR .Frünbecklegt denEntwurffür dieWiederinstandsetzung
des Filialdepots „ Kainzgasse “des städt .Fuhrwerksbetriebes
vor .DieKostenin der Höhevon9600Kwerdengenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Zatzkawird dieHerstellung
einer GartenanlagegegenüberdemHaupteingangedesErzherzog
RainerMilitärspitalesim13 .BezirkzwischenHeinrichnCollin¬
gasse und Ameisbachzeile genehmigt .Die Kosten betragsh 8100K .

DasvomStR .GräfvorgelegteProjektfür dieHerstellung
vonAsphalttrottoireninderThaliastraßeimAnschlusseanndie
bisher schon durchgeführte Asphaltierung wird mit denKosten
von5500Kgenehmigt.

DasvomStR .SchmidvorgelegteProjektfürbaulicheHer¬
stellungeninderelektrischenUnterstation„Neubad“wirdmit
denKostenvon90,000Kgenehmigt.

FrleichterungenfürUebersjedlungenzumMai-Termin.Die
BezirksvertretungWähringhat behufsErleichterungderdurch
denMangelan ArbeitskräftenundPferdenderzeiterschwerten
Uebersiedlungen eine Reihe von Anregungen gegeben ,undzwar

sowohlin steuerrechtlicherBeziehungals auchrücksichtleh
derAbänderungderFristenfürdieRäumungderWohnungen .
Hinsichtlich des früheren BeziehensleerstehenderWohnungen
hat das Finanzministeriumbereits verordnet ,daßhiefür

keineHaussinssteuerzu entrichten ist wennauchan denHaus-¬
eigentümerkeinbesonderesEntgeltgeleistetwird .Weiters
wirdvonderStatthaltereimitZustimmungdesBürgermeisters
eine Verschiebungder Räumungsterminefür Vierteljahrs -und
Halbjahrsmietenvom12 .auf 20 . Mai ,für Monatsmietenvom15 .
aufden20 .MaifüralleRäumungenmitAusnahmejenerin
Aussichtgenommen,die durchMöbeltransportebedingt sind ,die
vonauswärtsnachWienerfolgen.- EinediesbezüglicheKundma¬
chungwirdmorgen ,Freitag ,erscheinen .

Kupon- Einlösungder auf MarklautendenKassenscheine .Dieam
15 .Mai . J .fälligen Kuponsder auf Markd . . - W.lautenden

KassenscheinederGemeindeWienvomJahre1913werdeninWien

in Zahlungsmitteln der Kronenwährung mit Ausschluß vonGold¬
münzenzu demfür die staatlichen Maifälligkeiten aufGrund
des§2derkaiserlichenVerordnungvom20 .März. J .verlaut-¬
bartenUmrechnungskursevon124Kfür 100Markeingelöst .Bei
derEinlösunghabendieZahlstellenaufdieBestimmungender
VerordnungendesGesamtministeriumsvom22 .Oktoberund14 .
Dezember1914über die Erlassungeines Zahlungsverbotesgegen
Großbritanien,FrankreichundRußlandBedachtzunehmen.

KartoffelverkaufdurchdieGemeindeWien.WieunsausdemRathau-¬
se mitgeteilt wird ,übertrifft der Bezugder Erdäpfelausden
Vorrätender GemeindeWienseitens der BevölkerungalleFrwartun-¬
gen .Die Anmeldungenlaufen in großer Zahl bei demMarktamte
ein undbis zumheutigenTagehaben6660Parteienzirka 59Wag¬
gons Speisekartoffeln zum Bezuge angesprochen .Ausgegebenwurden
biszumheuzigenTageinderZedlitzmarkthalle150. 500kg
KartoffelnVonallenSeitenwurdBefriedigungüberdieseEin¬
richtungausgesprochen ,welchederBevölkerungGelegenheit
bietet ,sich mit billigen undgutenSpeisekartoffelnzuversor -¬
gen .DieKartoffelaktionaus demRathausehat mithin einenaus¬
schlaggebendenErfolgaufzuweisen.

DieWohltätigkeitsakademie,welchederWiednerMännerchorund
der Gesangsvereinstädt .Beamter„Vindobona "imVormonate
veranstaltete ,brachteein Reinerträgnisvon255K ,welcheszum
Ankauf von Zigarren und Zigaretten für die Verwundetenspitäler

des 4 .Bezirkes und für jenes in Lainz verwendetwurde .

GemeindevermittlungsamtWieden .Bei der am6 .Maivorgenommenen
Wahleines Obmannesdes Gemeinde- Vermittlungsamtesfürden
4 .Bezirk ,welcheStelle durchdasAblebendesBezirksvorste¬
hers Franz Rienößl erledigt war ,wurde Gemeinderat EmilPanosch

einstimmiggewählt .
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VerrflichtungzurAnschreibungderLebensmittelpreise.Vonder
Marktamts-Direktionwirdunsmitgeteilt :UnmittelbarnachAus¬

WienerJägerimFelde .
DerKommandantdesFeldjäger-BataillonsN221Hauptmann
MeißnerhatandenWienerMagistratnachstehendesSchreibengerichtet :

sowohlin Serbien als in den KarpathenunvergänglichenRuhm.
IchbeehremichmitfolgenddieletzteAnerkennungfürdas
tapfere,unerschrockene,allenAnstrengungendesFeindestrotzen-Tafelnamtlichangeschlagen,außerdemsindalleVerkäuferver-¬
deVerhaltender„WienerJäger“inAbschriftzuübersenden.Trotzbflichtet,diePreisederausgelegtenWarenaufTafelndeutlichgrößterStrapatzen,in denschwerstenTagendiesesblutigen

dasGoldeneWienerHerzbewahrt ,undgleichwieamTagedes
AusmarschessindalledurchdrungenvonderfrohenZuversicht,
daßwirdenendgiltigenSiegerringen ."

DieobenerwähnteAnerkennung,ausgestelltvomKommandantenWeberdiessinddieAmtsorganeindenMarktamts-Abteilungen
Huber,datiertvom26 .AprilhatfolgendenWortlaut:

" NurwenigeTagebefandsichdasFeldjäger-Bataillons

bruchdesKriegeswurdedasPublikumdurchdieTagespressedarauf
aufmerksamgemacht,daßbeimEinkaufevonLebensmittelnauf
Märkten,inMarkthallenundinLebensmittelgeschäftenvorkommen¬
deUnzukömmlichkeitenseitensdesKäufersunterBeibringungder
gekauftenWarebeidenMarktamts-AbteilungenzurAmtshandlung. InhartenlangenKämpfenerrangensichdieWienerKinderangegeigtwerdenkönnen.AufallerMärktenundinallenMarkthal-¬
lenwerdenseit -hertäglichumø7UhrmorgenedieDetailverkaufe
preisederwichtigstenLebensmittelaufeigenshiezubestimmten

undsichtbaranzuschreiben;dieseAnordnungwurdepeuerlichein¬
KriegeshatsichjederEinzelnedesBataillonsdenWienerHumor,geschärft.InjederMarktamtsabteilungsindvonfrühbisabends

Beamteanwesend,welchedieBeschwerdenundAnzeigenentgegenneh¬
hen ,Lebensmitteluntersuchungenundtliche Nachwagenvornehmen,
umdadurchdemkaufendenPublikumin jederWeisebeizustehen.

derungarischen76.Monved-Infanterie-Brigade,OberstGottfriedauchjederzeitüberdieortsüblichenVerkaufspreiseundüberetwa
gefragteBezugsquelleninformiert.

N21imVerbandederk .ung.76 .Infanterie-Brigade.Während
dieserZeitkämpftedasBataillonam21. ,22. ,23 .und25 .. M.
indenReihendesk .ung.Honved-Inf.Reg.N£22mitbewunderns-¬
werterheroischerTapferkeit,zäherAusdauer,sichdadurchher-¬
vorragendenAnteilanunserenschönenErfolgenerwerbend.Wie¬
derholtemitstarkerUebermachtgeführteAngriffedesFeindes
wurdenandiesenTagenblutigzurückgewiesen,mehrals1000
russischeLeichenliegenvorunsererFront,mehrals300Russen
wurdengefangengenommen .DietapferenSoldatendesk .ung.
Honved-Infanterie-Reg.Nå22bewunderndietapferenJägerund
bedauernmitmir,EuerScheiden.GottesSegenmögedieseshervor-¬
agendtapfereBataillonaufseinenweiterenWegengeleiten,vie¬

leschöneErfolgemögeesnocherringen.LebtwohlKameraden,GottmitFuch

DerVerkaufvonBratkartorfeln.WelchenZuspruchessichdievon
derGemeindevor14TagengetroffeneEinrichtung,gebrateneKar¬
toffelaufdenStraßenanzubieten,erfreut ,gehtdaraushervor,
daßbisnun60solcheBratöfenaufgestelltsind ,beiwelchen
bisheutezirka30. 000kgKarhoffelimgebratenenundgesalzenen
ZustandezumVerkaufegelangten.SchondieseMengezeigt ,daßsich der VerkaufvonBratkartoffelngut bewährtunddadurch
derBevölkerung ,welchevielfachmitderBrotkartenichtdas
Auslangenfindet ,einbilligesErsatzmittelgebotenwird .Die
Kartoffelbratererkläreneinstimmig,überdenGeschäftsgangund
dieKauflustdesPublikumsbefragt,daßdiezur-Ausgabegelan¬
gendenKartoffelsehrgernegekauftundderenGesdhmacksehr
gelobtwird.

PreisefürKalkeierimDetaühandel.IneinigenTagesblättern
ist unterderAufschrift„ VomFiermarkt"erwähnt,daßdieunter
KontrollederWienerGemeindeverwaltungzumVerkaufegelangen¬
dengalizischenKalkeierimDetailhandelzumPreisevon2Kfür
20Stückabzugebenwären.Eswirdbekanntgegeben,daßdiese
Mitteilungeineirrigeist ;richtigist ,daßnachdengetroffenen
MaßnahmendieseKalkeierimDetallhandelzumPreisevonhöchstens9Hellerfür1Stückundvonhöchstens2Kfür23Stückabzugebensind .

PferdeankaufinSt .Marx.DasPferde-Sammelkommandoteiltmit,
daßeineKommissionbehufsUebernahmevonEvidenzblattpferden
am9 .MaiaufdemZentralviehmarktSt .Marxamtierenwird .Die
Evidenzblattpferdebesitzersowieauchalle anderenPferdebesitzer,
welchegewilltsind ,ihrePferdeimfreihändigenVerkaufegegen
sofortigeBarzahlungabzugeben,werdeneingeladen,mitihren
PferdenamgenanntenTagezwischen9 und12Uhrvormittagsam
Zentralviehmarktezuerscheinen.
KreditvereinderZentralsparkasse.VizebürgermeisterRain

berichtete im Stadtrate über die Tätigkeit unddie Bilanzdes

KreditvereinesderZentralsparkassaderGemeindeWienimJahre
1914.DenAnträgendesReferentenwurdezugestimmt.
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GefallengAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestellte der GemeindeWiendenHeldentod
gefunden :Volksschullehrer 1 .Klasse Karl Riederich ( Infanterist

imInf. -Reg.Nø ) ,prov .Lehrer2 .KlasseJosefHamp(Einj.
Freiw .- KorporalimLandw .Inf .Reg .Nå ) ,kauf .Beamterder
ElektrizitätswerkeOttoPfleger( UnterjägerimLandessch .Reg.
Ne ) ,KontoristdesBrauhausesEduardBrosch( JägerimTir. -¬
Kaiserj. -Reg.Nå ) ,HilfsarbeiterderElektrizitätswerkeKarl
Flechel( InfanteristimInf . - Reg.N984 ) ,Ritzerin denStein¬
brüchenJohannGangl( InfaneristimInf . - Reg.Nø ) ,Totengräber-¬

gehilfeJosefHabler( InfanteristimLandw. - Inf . -Reg.Nø ) ,die
FriedhofsgärtnergehilfenJohannLinzbauer(Sanitätssoldatder
Sanitätsabteilung N9 1 )und Gregor Müller ( Infanterist imInf . - ¬

Reg .Ne 18 ) ,Wagenführerder Straßenbahnen Franz Polland( Korpo¬
ral imInf . - Reg.NS81 ) ,Schaffnerder StraßenbahnenFranz
Priestersberger(ZugsführerimLandw. -Inf. -Reg.N2 ) ,die
Hilfsarbeiterder StraßenbahnenKarlPochop( Infanterist imEx
Landw. -Inf. Reg.N ?1 )undFranzRauscher( JägerimFeldj. -Bat.
Ne 10 )sowie der Vorreiter der Stellwagenunternehmung AntonPrager

(InfanteristimInf . - Reg.N224) .

LeiweiseAbgabevonPferden.DasSammelkommandoderDispositions
pferde des Militär - Kommandosteilt mit ,daß derzeit undauch

späterhinPferdeleihweisenicht mehrausgegebenwerden.

DerDankdesAdmiralHaus.InFrwiderungdesGlückwunschtelegramms
des BürgermeistersDr .Weiskirchneranläßlichderglänzenden
WaffentatdesU - BooteserwiderteAdmiralHausmitfolgender
Depesche:„BittemeinenverbindlichstenDankfürdieüberaus
freundlichenGlückwünscheentgegenzunehmen "

ZurBeflaggungderStadt.WiebeijederöffentlichenBeflag-¬
gung,sokamenauchindenletztenTageneineReihevonZu¬schriftenbezüglichder BeflaggungdesRathausesan denBür¬
germeister.VoneinigenSeitenwurdebemängelt,daßweiß-rote
Fahnenals Farbender Stadt Wienausgesteckt werden ,während

früherimmerrot -weißeFahnengehißtwurden.Eswurdebereits
wiederholtvonunskonstatiert ,daßdie richtigeStadtfarbe
wievonHeraldikernfestgestelltwurden,weiß-rot( vomKnauf
undvonderStangeausgesehen)istundnichtrot -weiß.Fin
andererEinsenderbemängelte ,daßauf einemTurmnureineklei -¬
neschwarzgelbeFahnezusehenist .Diese„KleineFahne"ist
8Meterlangund4MeterbreitundkommtinfolgederHöhedes
TurmesnichtvollständigzurGeltung.Bemerktmußnochwerden,

daßdieFahneninfolgederstarkenSturmbewegungin denhöheren
LuftregionensehrstarkleidenundinkurzenZeiträumenimmer
auegebessertwerdenmüssen.InfolgedessenmußtedieFahne,
welchevomgroßenTurmdes Rathausesherabwehtsund die 22Meter
mißt ,vorzeitigentferntwerden.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Mittwochvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab .

StädtischeLebens -undRenten-Versicherungs-Anstalt:In deram
7 .Mai . J .abgehaltenenSitzungdesDirektionsausschussesder
StädtischenKaiserFranzJosef -Jubiläums-Lebens-undRenten-¬
Versicherungsanstaltunter demVorsitzedes BürgermeistersDr .
Weiskirchner,wurdeein Berichtüberdie Geschäftstätigkeitdie-¬
ses Unternehmensim Jahre 1914erstattet .Die Anstalt hatim
Jahre1914trotz der Ungunstder Verhältnisse ,welchediekrie¬
gerischenFreignissemitsichbrachten,eineProduktionvon
K14,650. 000auszuweisengehabtundist mithinhinterdemErgeb¬
nissedesJahres1913indieserBeziehungnurumeinWeniges
zurückgeblieben.UnterBerücksichtigungdasAbfallesinfolgevon
Todesfällen ,Rückkäufen ,Abänderungenund sonstigen Stornistellt

sichderEndversicherungsstandauf63 .922Versicherungsverträge ,
welcheeinenKapitalswertvonrund120,000 . 000Krepräsentieren
undgegenüberdemVorjahreeinenreinenZuwachsvon3249Varsi-¬
cherungsverträgenimKapitalswertevonrund5 MillionenK
darstellen .DasfinanzielleErgebnisderAnstaltist imAus¬
maße des Jahres 1913 und es wird von dem ausgewiesenenUeber¬

schusse von K 439 . 391nach Genehmigungder Bilanz imVerwal - ¬
tungsausschusse und Vorlage derselben an den Gemeinderatdie
HälftenzurGewinnverteilungandie VersichertenzurVerwen-¬
dung kommen ,sodaß dieselben ,gleichwie im Vorjahre ,einen

Gewinnanteilvon6 %derJahresprämieerhaltenwerden.

Kriegsfürsorge-Abend.Der„WienerSängerbund"veranstaltet
zugunstenseinerKriegsfürsorge-Sammlung( bisherigesErgebnis
1690K )Mittwoch ,den12 . . M.abendshalb 9 UhrimStrauß-¬
Lanner-SaaledesWienerKonzerthauses3 .BezirkLothringerstr. 20
einen„VaterländischenFamilien-Abend“,anwelchemunterLeitung
desVereins-ChormeistersProf .RudolfHankeMännerchörevon
FranzSchubert ,Wohlgemuth,Goldmark,Dr .Machanek,M.v .Weinzierl,
Lafite ,Dr .Eyrichund . S .EngelbergzurAufführunggelangen.
AlsBolistenwerdenmitwirken:KonzertsängerinFinniSchiep,
MatildeMenzl(Klavier),HofmusikerProf .OttoBerthold(Posaune),
EhrenchormeisterProf .CarlLafite(Klavier),Konzertsänger
AdolfKautekundKonzertmeisterifdmundWeis(Violine).ImHin¬
blickedarauf,daßderWienerSängerbundgründendesMitglied

desDeutshhenSchulversinesistundeineOrtsgruppedesselben
bildet ,hat der Schulvereins-ObmannAbgeordneterProf .Dr .Groß
dieFestredeaufdasDeutscheVolkübernommen.AufdenAbend
bezüglicheAuskünftewerdenertsilt vomVorstandeMagistratsrat
KarlHanisch ,1 .BezirkDoblhoffgasse6 .

Bezirksvertretungssitzungen .DieBezirksvertretungWieden
hält amDienstag ,den11 . . M.halb 5 Uhrnachmittags ,die
BezirkevertretungNeubauamMittwoch ,den12 . . M.5Uhr
nachmittagsunddieBezirksvertretungJosefstadtebenfalls
Mittwoch ,den 12 . . M.4 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

- ¬
WirtschaftlicheVolksernährung .DerVereinVolkslesehallever-¬
anstaltetin derkommendenWocheanjedemTageaußerdemSonn-¬
undFeiertag Vorträge ,u .zw .am10 .Maiim15 .Bezirk ,am
11Maiim16 .Bezirk ,am12 .Maiim9 .Bezirk ,am14 .Maiim
6 Bezirk und am15 .Maiim 7 .Bezirk ,jedesmal in demSitzungs - ¬
bezw .Festsälen der Bezirksvertretung .Bei allendiesen
Vorträgen wird Regierungsrat Häusler über die Anpassungder

ErhährungimHauseandiederzeitigewirtschaftliche
Lage sprechen ,im Anschlußdaran finden Kostproben derneuen
Nährmittelstatt .Ferner treten als Rednerauf :dieGemeinderäte

Partik ,
Vaugoin,Ullreich,/Dr.Stich .undFraß ,GräfinWalterskirchen,
Frau Stich ,Frau Dr .Seitz ,undGartendirektorBayer

DasPezzl-Badim17 .Bezirk.DerStadtrathatimvorigenJahre
beschlossen,denMagistratzubeauftragen,demStadtrateüberden
weiterenBestanddesVoll -undSchwimmbadesim17 .Bezirk(Pezzl¬
Bad)nachSchlußderBadezeitzuberichten.Nachdemnunvorlie¬
gendenBerichtewurdeimVorjahredasBadvon20. 050Kindern
gegen12. 515imJahre1913und2326imJahre1912besucht .Eshat
sichalsoherausgestellt ,daßdiesesBadnichtnurkeineKonkur¬
renzanstaltfürdasneueKaiserFranzJosefs-Badim17 .Bezirk
bildet,sondernimGegenteileeinenotwendigeErgänzungundes
müßtebeieinereventuellenAuflassungfüreineErsatzanstalt
Vorsorgegetroffenwerden.NachdemdieGebäudesichnochin
einemsolchenZustandebefinden,daßdieAbtragungaufmehrere
Jahrehinausgeschobenwerdenkann ,beschloßderStadtratnach
einemBerichtedesStR.GrünbeckdiesemSommerbadeanstaltauch
heuerindergewöhnlichenWeiseinBetriebzusetzen.
UmdenBesuchdesBadesseitensderSchuljugendhabensichdie
FürsorgevereineinsbesonderederPestalozziverein ,Knabenhorte,
etz .verdientgemacht .
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Die2 .Krieksanleihe.
BürgermeisterDr.WeiskirchnererläßtfolgendenAufruf:

GeldundwiederGeld
erfordertder Krieg !Drumhelfet MitbürgermitEuremGelde
zur Abwehrder Feinde und zeichnet Kriegsanleihe !
Gelegenheitist bis zum29 .Maibei jedemPossamte ,jederSpar¬
kasse und jeder Bankstelle .Die Kriegsanleihe wirdreichlich

verzinst ,sie trägtüber6 % ;dennfür 94K75h erhältman
zu

jährlich 5 K50h Zinsenundnach10Jahrenvolle 100Krück-¬
bezahlt .Daferner die öst .ung .BankzumErwerbevonKriegsan-¬
leihe 3/4 des erforderlichen Geldbetrages gegen billige Zinsen

vorstreckt,kannjederdasvierfachedesGeldbetrages,überden
er verfügt ,an Kriegsanleihe erwerben .Mitbürger ,eifert dem

Beispielenach ,das Deutschlandbei seiner 2 .Kriegsanleihe
gegebenhat ,undzeigt ,daß auchwir voll Zuversichtindie
Zukunftschauen.

Wien 9 .Mai1915 DerBürgermeister
Dr .Weiskirchner .
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Hauskekricht .DerMagistrat bringt folgendeKundmachungvom
20 .Jänner1903inErinnerung: ,Esist untersagt,ausden
Häusern ,insbesondereauchaus denGeschäftslokalen ,Kehricht ,
Schutt ,verendeteTiereoderwasimmerfür Abfallstoffeoder
Unratauf die Gassezu kehrenoderzu werfen .Es ist ferner
verboten ,vor demEintreffen des Kehrichtsammelwagensdie
StraßemitKehrichtgefäßenzubetretenodergardieStraßeoder
die Trottoirs mit denGefäßenzu verstellen .Endlichdürfen

MistbehälternachihrerEntleerungaufderStraßenichtausge-¬
staubtoderausgeklopftwerden.UebertretungendieserVorschrift
werdenmitGeldstrafenbiszumBetragevon400KodermitArreststrafenbis zu14Tagengeahndet . "- ¬

UmdieabzuführendeKehrichtmengetunlichstzuverringern,
werdendieParteienersucht ,allebrennbarenBestandteiledes
Hauskehrichts,wiePapier ,Pappe,Holzwolle,Stroh ,Knochen
usw .zu verbrennenundzur VerminderungderStaubentwicklung

denfürdenAbfuhrwagenbestimmtenKehrichtausgibigzubenetzan.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDonnerstag,den
13 . . M.halb10Uhr :IntroitusundCommunio-Choral,Messein
CvonMozart,KöchelN£337,Graduale:AscenditvonMichael
Haydn,Offertorium:InadorationevonMichaelHaydn,Tantum
ergovonO .Rippel.

KriegsfürsorgeaktionfürAngestelltederstädtischenStraßenbahnen
UnterdenAngestelltenderstädtischenStraßenbahnenhabensich
freie Vereinigungengebildet ,umdurchSammlungfreiwilliger
SpendendenzumKriegediensteingerücktenDienstgenossensowie
derenFamilienUnterstützungenzugewähren,VondiesenVereini-¬
gungenwurdenin denerstenachtKriegsmonaten( AugustbisMärz)
88 . 144Kgesammelt ,wovon71 . 134Kzu Unterstützungenverwendet
wurden.DieseSammlungfindetnebenundunabhängigvonjener
BeitragsleistungderstädtischenStraßenbahnangestelltenstatt ,
dieimAusmaßevon50. 000KandieFürsorgezentralstelleimRathau¬
se abgeführtwordenist .

- - - ¬
Marktverlegung .UeberErmächtigungder . - ö.Statthaltereiwird
der auf Montag ,den 24 .Maifallende RindermarktundKälbernach¬
marktauf Dienstag ,den25 .Maiundder auf diesenTagfallende
Schweinemarktauf Mittwoch ,den26 .Maiverlegt .DieSchafmärkte
findenmarktordnungsgemäßamDienstag,den25 . . M.undDonners-¬
tag ,den27 . . M.statt .

DerAlbrechtDürer-Bund(VereinigungbildenderKünstlerin
Wien)hieltam6 . . M.seineGeneralversammlungab ,beiwelcher
dieNeuwahlenfürdenleitendenAusschußerfolgten ;eswurden
gewählt :ZumVorstande :MalerAlfredWesemann,ersterVorstand-¬
Stellvertreter :MalerHansGötzinger,zweiterVorstand-Stellver
treter :MalerGeorgDrah ,erster Schriftführer :MalerJosef
Hermann ,zweiter Schriftführer :Maler Hans Kaplan ,Kassier :

MalerRudolfKierner ,Beiräte :MalerKarlHayd ,BildhauerArthur
Winder ,Hof -undGerichtsadvokatDr .ArthurSchey ,Industrieller
SiegmundStössel ,Revisoren :Graf Drskovich ,Kommerzialrat
KunzundEd .Hutterstrasser ;zumkorrespondierendenMitgliede
wurdeder Stahlschneidekünstler MichaelBlümelhuberinSteyr
ernannt .VorstandWesemann ,welcherals Kriegsfreiwilligerein-¬
rückt ,wurdefür dieseZeitvomBundebeurlaubt ;dieLeitung
derGeschäfteversiehtVorstand-StellvertreterHansGötzinger.

DerHauptrechnungsabschluß.In der letzten SitzungdesStadtrates
legtederFinanzreferentVizebürgermeisterHoßdenHauptrechnungs¬
abschlußder StadtWienfür die Zeit vom1 .Jännerbis 30 .Juni
1914vor .UeberdieHauptziffernhabenwirbereitsberichtet .- ¬
DerBerichtwurdegenehmigt.

Zentralstelle der Fürsørgefür die Angehörigender
Finberufenenundrür die durohdemriegin Hotberatenen

in vienundMederbarerreloh,I .Beucelathans .

SpendenausweisderletztenWoche:
BaroninAnkaBienerth( schwarzgelbesKreuz )K200 . 000 ,Ignaz

&JakobKuffner . G.K20000 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzug
städt .Angestellter( mitAusschlußderLehrpersonen)K12.740,
Monatsbeiträgefür AusspeisungszweckeK8287 ,L Zigerfreiw .

lehaltsabzugstädt .LehrpersonenK7600 ,Frauen-Arbeitskomitee
MeidlingK5000 ,BernhardWetzler K5000 ,Administrativ -und

KrankenkontrollpersonalderWienerBezirks-KrankenkassaK700,
ArbeiterundBeamtenschaftderFirmaSiemens&HalskeK596,
Fa .Hofher,Schrantz,Clayton,Shuttleworth. G.K500,Bezirks¬
komiteeFünfhausK242 ,StadtgemeindeWaidhofena .d .YbbsK235 ,
Städtische StellwagenunternehmungK205 ,Frauen- Hilfsaktion

K186 ,KriegshilfsbürodesMinisteriumsdesInnernK110,
Dr .JakobSkorpilK100 ,AngestelltederMedikamenten-Eigenregie
K78 ,Vereinder städt .KindergärtnerinnenK77 ,Bürgermeister-¬
amtKirchschlagK73 ,HofschauspielerinFanniWalbeckK72 ,

Bürgermeisteramt Kirchberg a .WagramK 60 ,Wr .Kreuzer - Verein
K60 ,Beamtedes Dep .VII des Eisenbahn - MinisteriumsK60 ,Post - ¬

undTelegraphendirektionWienK54 ,Tischgesellschaft„ Esgibt
do no guate Leut “K50 ,sowie zahlreiche kleinereBeträge .
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DieKartoffelabgabedurchdie Gemeinde.Umdemvielseitig
ausgesprochenenWunscheaus den Kreisen der Konsumentenent¬
gegenzukommen,hat derBürgermeisterverfügt ,daßnebender
bereitsbestehendenAbgabestellefürKartoffelninder
Zedlitzhalle im 1 .Bezirk ,eine weitere Abgabestelle im20 .
BezirkaufdemNordwestbahnhofeundzwarin denMagazinender
Firma Schenker&Co .errichtet und von dieser Stelle ausvom
Mittwoch ,den 12 . . M.angefangen ,Kartoffeln zumPreisevon

14Kper100kgzurAusgabegelangenwerden.DieGemeindehat
die Absichtin Bäldeeine dritte VerkaufsstellefürKartoffeln
auf demOstbahnhofeim 10 .Bezirke zu errichten .Auchdem
weitersgeäußertenWunsche,daßdie GemeindeWienMengenunter
50 kg Kartoffeln ausgebensoll ,wird von nun an dadurchRech¬
nung getragen werden ,daß auch Bezugsanmeldungenauf 25 kgent¬
gegengenommenwerden .Durchdie Errichtungdieser zweitenVer¬
kaufsstelle wird insbesonders der Bevölkerung des 20 . ,21 . ,
9 .unddesoberenTeilesdes2 .BezirkesderBezugvonKartoffeln
wesentlicherleichtert.
Kriegsanleihe-Zeichnungbei derstädtischenZentralsparkassa.

Bereits zu Beginnder Geschäftsstundenmachtesich amMontag
bei der Zentralsparkasse der GemeindeWiensowohlin derZentra¬

in denZweiganstalteneinStarkerAndfangderZeichner

AufdemFeldederEhregefallenAm29 . . M.starbin
Klausenburg der HauptmanndesLandwehr - Infanterie - Regimentes

Ne21Josef Fürst infolgeeiner Verletzung ,welcheersich
indenblutigenKämpfenamUszokerpaßzuzog.Ernahmanzahl-¬
reichen Schlachten und Gefechten auf demnördlichen Kriegs¬
schauplatz teil und wurdefür tapferes Verhalten vor demFein - ¬
dedurchdasSignumlaudisausgezeichnetVorKriegsbeginnwar
er Lehreran der KaiserFranzJosef - MilitärakademieinWien,
undauchals Militärfechtmeisterhatte er einengutenRufund
wurdevielfachprämfert .ErwarderSohndesAmtsleitersdes
Magistratischen Bezirksamtes für den 21 .Bezirk Magistratsrates

FranzFürstundgenoßwegenseinesreichenmilitärischenWissens
undseines liebenswürdigenWesensgroßesAnsehenderVorgesetzten

undUntergebenen .ErerreichteeinAltervon29Jahren.
Dieser TagekamdemMarktamtsoberinspektorKarlPhilipp

dieNachrichtzu ,daßseinmittlerweileverstorbenerSohn
LeutnantOskarPhilippzur Zeit als dieser nochFähnrichwar ,
durch die Silberne Tapferkeits - Medailleausgezeichnetwurde .
LeutnantPhilippwarzweimallebensgefährlichverletztworden,
wurdejedoch wieder gesundund als er zumdritten Malewieder
ins Feldrückte ,erhielt ef eine tötliche Verletzung ,derer

erlag .

DerVereinderGas -undWasserfachmännervonOesterreichund
Ungarnhältam14 .und15 .Mai . J ,seineJahresversammlungin
Wienab .DerernstenZeitgemaßwirdvonjederFestlichkeit

bemerkbar.NamentlichwarenesgrößereFinlageguthaben,die abgesehenundwerdendiebeidenTagenurgeschäftlichenAnge¬
zurZeichnungverwendetwurden,wenngleichauchdiesogenann¬legenheiten ,fachlichen Vorträgen und Besichtigungengewidmet .
ten kleinen Sparer wie bei der ersten Kriegsanleihe wiederihr DieVorträgefindenanbeidenTagenin derZeitzwischen9und
stattlichesKontingentstellten .DiepraktischeEinrichtung, 12 Uhrvormittags im Vortragssaale der städtischen Gaswerke
welchedieAnstaltfürdiezweiteKriegsanleihegeschaffenhat
und wodurches den Parteien ermöglicht wird ,zu ihrer Bequemlich¬
keit gleich die Anmeldungzur Verwahrungdergezeichneten
Kriegsanleihezuerstatten ,findeteinstimmigenBeifallunter
den Zeichnern ,zumal ihnen dadurch jede BemühungumdieVerwer¬

tungdesErlösesderKuponsundderTitresabgenommenwird ,da
dieserdemvonihnenbezeichnetenoderneuauszustellendenEin¬
lagebucheautomatischgutgeschriebenwird .Auchaus derProvinz
undausdemFeldelaufenzahlreicheAnmeldungenein ,wobeies
sichzeigt ,daßderZeichnungsvorgangauchin seinervereinfach¬
ten Formschon weiten Kreisen geläufig gewordenist .Soweitsich
das Resultat des ersten Tages bisher überblicken läßt ,wurdenin
der ZentralsparkasseunddenZweiganstaltenübereineMillion
Kronengezeichnet.

statt .Am14 .Maiwerdensprechen:DirektorVaiglüberdie
Zukunftder Gasindustrie ,OberingenieurSchönüber die"erwer¬
tungdesKriegskokses,DirektorLaRuelleüberMunduslichtund
OberinspektorKaiserüber die GasverteilungimVersorgungsge¬
bietederstädtischenGaswerkein Wien .Am15 .Maifindennach¬
folgendeVorträgeauf demGebieteder Wasserversorgungstatt :
Priv .Doz .Dr .Biegeleisen „ Grundlagenzur BerechnungvonWasser¬
rohrleitungen “,Ingenieur Muchka: ModerneSchnellfilter mit
besonderer Berücksichtigungder Konstruktion von Bollmann ,und
Ing .Blumenau„ UenermoderneHauswasserversorgung".Anden
Nachmittagen werden Besichtigungen der städt .Flektrizitätswerke

undderWienfluß-Einwölbungvorgenommen.
DieFrohnleichnamsprozessionen.DerStadtrathatnacheinemBe-¬
richtedesVizebürgermeistersHoßfür dieAufrechterhaltungder
Ordnungund zur Bestreitung von Repräsentationsauslagenanläß - ¬
lich der imheurigenJahre in denverschiedenenBezirkenzuver¬
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Futtermittelabgabe seitens der GemeindeWien .

Der Wiener Magistrat erläßt folgendeKundmachung :

Freitagden14 .MaiwirdmitderAbgabevonKraftfutteran
Pferdebesitzer des WienerGemeindegebietesbegonnenwerden .

DiesesKraftfutterbestehtausHafer ,Rohzucker ,Kleie ,Reis¬
futter - undOelkuchenmehlundFutterkalk .DieAbgabeerfolgt
in den Magazinender Firman Brüder Gibian und SigmundKaufmann

auf demLagerplatzeder . . . G.amPraterkai .DerBezugspreis
beträgt k 42 für 100 kg .ausschließlich Sack .DiesesKraft¬
futter wurdean der HandvonAnleitungendes . k .Universitäts-¬
ProfessorsDr .ViktorGrafehergestellt .Esempfiehltsichfür
denPferdebesitzer ,dieses Kraftfutter vor/derVerfütterungmit
Häckerlingzumengen.EineAbgabeanFourage-Detailhändlerist
derzeit nochnicht möglich ,weil die wegendesZuckerbeisatzes
notwendigeBewilligungdes . k.Finanzministeriumsnochnicht
eingelangtist .DieseBewilligungdürftein dennächstenTagen
erteiltwerden.

MitobigemTagetritt somitdieMagistratskundmachung
vom25 .Februar . J .außerKraft .( MitderselbenwarenPferde¬
halternin Wienbieaufweiteresgestattetworden,5 ,bezw .7
kg .Hafertäglichzuverfüttern. )



LagerungsonalsFuttermittelbestimmten,getrocknetenKüchen¬
abfällengebeten.InEntsprechungdiesesAnsuchenshatder
WienerStadtratmitdemBeschlussevom15 .April1915der
Zentralefür ViehverwertungdenunterenTeil derlinksseitigen

HolzbarackeimHernalserSchlachthauszudembezeichnetenZweck
unterbestimmtenBedingungengegenjederzeitigenWiderrufun¬
entgeltlichüberlassen.WienunmehrderMagistrats-Direktion
bekanntgewordenist ,hatderLandesschulratdenBezirksschul-¬
rat Wieneingeladen ,die Schuljugendzur DurchführungderAktion
wegenTrocknungundEinsammlungderKüchenabfälleheranzuziehen,

unddie MitwirkungderSchuljugendist derartgedacht ,daßdie
Mädchendie Küchenabfällezerkleinernundtrocknenunddierei¬
ferenKnabendiegetrockenetenAbfälleeinsamelnundandie
Schulenabliefern ,vonwodieEinholungin denHauptlagerraum
erfolgenwürde .GegendieseAktionwirdvomsanitätepolizeili¬
chenStandpunkteeine Einwendungnicht erhoben ,da dieEinsamm¬

lungaufgetrockneteAbfällebeschränktwerdenwoll ;doch
müßtenFleischundKnochenaussanitärenGründenvonderTrock¬
nungunbedingtausgeschlossenwerden.DaßdieGemeindeder
AktionwegenVerwertungderKüchenabfälleimInteresseder
ApprovisionierungundimHinblickedarauf ,daßderReingewinn
ausdieserUnternehmungdemFondszurBeschaffungvonProthesen
fürkrüppelhafteKriegerzufließensoll ,mitWohlwollengegen¬
übersteht,ist selbstverständlichundauchbereitsdurchdie
unentgeltlicheUeberlassungeinesLagerraumesfür diegetrock-¬
netenKüchenabfälleerwiesen.DieGemeindewärejedochnicht
inderLage ,einemWunsche,dieEinholungderAbfälleausden
SchulendurchdenstädtischenFuhrwerksbetriebdurchzuführen,
zu entéprechenundzwarnamentlichimHinblickeaufden
PersonalmangelundaufdiedurchdiehöchstungünstigeErnäh¬
rungemöglichkeitder PferdebefingteverminderteLeistungsfähg¬
keit .GleichzeitigwurdederZentralemitgeteilt,daßauchvon
privaterSeiteeineaufdieVerwertungderKüchenabfälleals
FuttermittelabzielendeAktionimZugeist .SoweitdieFinsamm¬
lungvonungetrocknetenKüchenabfällenin Aussichtgenommen
ist ,müßtederMagistratgegeneineAnsammlungvonKüchenabfalz
lendieserArt( alsoinTrankform)indenWohnungenundgegen
derenFinholungvonWohnungzuWohnungwievonHauszuHausaus
sanitärenGründenentschiedeneinschreiten .Diegegenwärtigen
erhältnisseunddiegegenwärtigeJahreszeitlassennämlich

erwertungvonKüchenabfällenin Wienunbedingt
sanitärxlunzulässigerscheinen,wasumsoeinleuchten-¬

derist ,wennbedachtwrd,daßsicheineregelmäßigetägliche
FinholungderungetrocknetenAbfällegewißnichtsicherstellen
ieße ,daßdieseauchgewißmichtinluftdichtverschlossenen

Geräßenaufbevahrtundtransportiertwürdenunddaßinderheisen
JahreszeitdieZersetzungderungetrocknetenAbfälleaußerordent¬

lichraschvorsichgehtSchlieslichwurdenochbekanntgegeben,
daßgegendie vonFrauenorganisationenbeabsichtigteSammlung
vonGemüseabfällenaufdenWienerMärktenbehufsVerwertungals

ViehfutterseitensdesMagistratesgrundsätzlicheinAnstand
nichtobwaltetundgrundsätzlichvomMagistrateeineEinwendung
auchgegendieAbsichtnichterhobenwird,sogenannte„Kastl"
zurAufnahmevonBezugsanmeldungenaufGemüseabfälleanden
städtischenAmtsgebäudenaufdenMärktenanzubringen.Indiesem
SinnewurdeauchdieMarktamts-Direktionverständigt.

- - - - ¬

AuseinemenglischenInternierungslager.DerSohndesGemeinde-¬ratesAloisEder ,welchersichbeiAusbruchdesKriegesin
InglandinStellungbefandunddamalssofortaufderInselManalsKriegsgefangenerinterniertwurde,hatdieserTageanden
BürgermeisterDr .WeiskirchnereinSchreibengerichtet,worin
erseinenbestenDankdafürausspricht,daßderBürgermeister
sichüberihnbeiseinemVatererkundigthabe.Erschreibt
dann: .Esist sehrhart ,GefangenerundvonderAußenweltabge¬
schlossenzusein .IchmöchteviellieberimFeldemeine
PrlichtgegendasVaterlanderfüllen.Auchichbefindemich
jetztganzwohl.WährenddesWinterslittichabersehran
ErkältungenundHusten.Jetztist GottlobdasWetterbesser.
SeitDezembersindwirinBarackenuntergebracht,vorhermuß¬
ten wirimZeltenschlafen .DieNahrungist geradesowieman
siebeieinersolchenMengevonLeutenerwartenkann.Mein
einzigerWunschwäre,daßdiesergrausameKriegbaldvorüber
seinmögeunddaßunsereHeldenSiegerseinmöchten. "Der
BürgermeisterdankteineinemSchreibendemHerrnEderjun ,für
dieNachrichtundsprachdarindenWunschaus,daßderTag
nichtfernesei ,andemernachsiegreicherBeendigungdes
KriegesdieFreiheitwiedergenießenwerde.
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ihrenMehlvorrätennurdiefürihreHauehaltungsmitgliederbis
11 .September1915zulässigeVerbrauchemenge",. i .„ vom16 .Mai
bis11 .September1915,fürjedePersonmitverminderterBrot¬VIFNERSTADTRAT

Sitzungvom12 .Mai. karte5Kilogramm95DekagrammundfürjedePersonohneBrotkars
te23Kilogramm80DekagrammgegenAnzeigebeiderpolitischenVorsitzende:Bgm.DrtWeiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain. Bezirksbehördemitnehmen"dürfenunddaßsieindieserAnzeigeNacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieErbauungvon gleichzeitiganzugebenhaben,ob

SeinfachenGrüftenin derGruppeIXXIIIdesDöblingerFriedho¬ wievielundwelcheGattungen
Mehlin ihrerWohnungzurück

fesmitdenKostenvonK6000genehmigt. leibensollenundobsiebereit
sind ,diesenVorratsrestentgeStR .BraunbeantragtFerialherstellungenimSchulgebäude

11 .BezirkMeichelstraße512mitdenKostenvonK4300.(Ang. )
ltlichabzugeben;wereichhiezu

nichtverpflichtenwill„ hatinderAnzeigeeinemitder
pfleglichenBehandlungseinerzurückbleibendenMehlvorrätebe¬DasvonSth .KnollvorgelegteProjektfürdieHerstellung trautePersonnamhaftzumachenundseineWohnungdenbehördlichevonSaumBinnsal-undUebergangspflasterungenin denGebiets¬ Organenjederzeitzugärglich zuerhalten . "

geilenJedlesee ,DonaufeldundGroßJedlersdorfim21 .Bezirk InDurchführungdieserStatthalterei-Verordnungwirdfür
wirdmitdenKostenvonK31. 800genehmigt. dasGebietder . k.Reichshaupt¬

NacheinemBerichtedesStR .KnollwerdendemVereins- indResidenzstadtWienfolgendesangeordnet :
ReservespitalNE2 im 21 .BezirkFranklinstraße 45fünfzehn 1 .Allen Personen ,die sich ihrer überschüssigenMehi -
Gartenbänkeausdemstädt .VorratunentgeltlichaufdieDauer oderGetreidevorräteentäußernwollen,wirdbewilligt,diesedesBestandesdiesesSpitalesüberlassen. Ueberschüssebei denbehördlichigenehmigtenundalssolchebe¬StR.PoyerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungderReinlgasseim13 .Bezirk.(Ang. ) zeichnetenAnkaufsstellenzuveräußern.Esbleibtihnenunbe¬

nommen,ihreUeberschüsseauchangemeinnützigeAnstalten,wie
FürdenBauvon15einfachenGrüftenundeinerGartengruft Spitäler ,Volksküchen,Ausspeisestellenu .dgl .abzugeben.

derGruppeIXdesHietzingerFriedhofeswerdenK11.400 UeberdieVeräußerungderUeberschüsseerhaltensieeineauf
bewilligt. amtlichenFormularienvomErwerberauszustellende!estätigungNacheinemBerichtedesStR.PoyerwirddieVerbesserungDieseFormulariensindbeijedemmagistratischenBezirksamte
deröffentlichenBeleuchtungderLinzersraßein 13 .Bezirk erhältlich.

genehmigt
DasvonStR.SchmidvorlegteProjektfürdiebeiderin GegenVorweisungdieserBestätigungwerdenihnenvonder

zuständigenBrotkemmissiondieihnengebührendenBrotkarten
derZentraleEbenfurthzurAufstellunggelangendenTurbogenera¬
torenerforderlicheSchaltanlagenerweiterung

weiterhinausgefolgt
DieineineSommerfrischeübersiedelndenPersonenhabendie

wirdmitdenKostenvonK70. 000genehmigt. vorgeschriebeneAnzeigebeidemmagistratischenBezirksamte
DieBeschränkungderBrotkartenausgahe.DerMagistraterläßt
folgendeKundmachung:Die. . . -ö.Statthaltereihatmitder
Verordnungvom8 .Mai1915bestimmt,daßHaushaltungsvorstände,
wennsiemehrals7Kilogramm,Landwirteaber ,wennsiemehr

30KilogrammGetreideoderMehlfür jede in ihremHaushalteiesemerköstigtePersonam30 .Mai1915besitzen,von/mTagean
Brotkartenüberhauphtnichtmehrerhaltendürfen,bissieihre

rräteentwederdurchdengesetzlichzulässigenVerbrauch
ardurchfreiwilligeVeräußerungdesUeberschussesaufdie

ihresWohnorteszuerstatten ,sichgegebenenfallsbeidiesem
mitderBestätigungüberddeVeräußerungihresUeberschusses
auszuweisenunddaselbstdieerforderlicheTrahsportbeschei¬
nigungzurMitnahmederzulässigenVorrätezuerwirken.

2 .AlsAnkaufsstellenwerdenjenezumHandelmitGetreide
oderMehlbefugtenGewerbetreibendenbestimmt,diesichzu
diesemAnkaufebeidemzuständigenmagistratischenBezirksmamtebereiterklären.

SieerhaltendaselbsteineamtlicheBescheinigung(Plakat)
dassieanihremGeschäftslokaleanzubringenhaben.

orbezeichneteMengeherabgemindert!aben .
Die . k.. - ö.StatthaltereihatmitderselbenVerordnung

Sitersbestimmt,daß„Personen,welcheohneAufgabeihrer
ständigenWohnungihrenHaushaltvorübergehendineineSommer-

VerwertungderKüchenabfällealsFuttermittel.DieMagistrats.
DirektionhatandieZentralefürViehverwertungeine
Zuschriftgerichtet,inwelcheres . a .heißt :DieZentrale

rischeoderineinesonstigsandereGemeindeverlegen,von fürViehverwertunghatumdieunentgeltlicheUeberlassungeinerderbeidenHolzbaracke
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DieZeichnungder GemeindeWienfür diezweite
Krlagsanlsihs .

DieGemeindeWienmitihrenAnstaltenundFondenhatauf
diezweiteKriegsanleihevorläufigdenBetragvon23,050. 000
Kronengezeichnet

WettbewerbfürBürgerrechtsdiplome .DieFristfürdie
EinbringungvonEntwürfenfür Bürgerrechtsdiplomewurdeüber
Wunschder Künstlerschaftbis zum31 . . M.erstreckt .
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MarjahilferKriegsbittprezessionSonntag,den9 . . M.veranstal-
tetedieKatholischeFrauennganisationimVereinemitdemKatho¬
lischen Volksbunde und dem Hosenkranzvereine in Mariahilf eine

Bittprozessionin die RosenkranzkirchenachHetzendorfumdie
HilfederKosenkranzköniginfür unserhart bedrängtenVaterland
zuerflehen .NacheinerkurzenAnspracheundErteilungdeshl .
Segensin der Mariahilfer Pfarrkirche zogendie Teinehmer ,unge¬

fähr2000 ,unterderFührungdesProbstesDonBinhockineinem
schierendlosenZug ,inwelchemauchdiegeistlichenHerren
derPfarrenMariahilf,St .Aegyd,St .JosefobderLaimgrube
sowieder P .Lazaristenund
des Rotenkreuzspitalesin der Mittelgasse ,sowiesämtliche
katholischeVereinedesBezirkesvertretenwaren ,inBegleitung
von2 MusikkapeälensingendundbetendüberdieMariahilferstra-¬
BenachHetzendorf .Dort wurdensie unweitdeskaiserlichen
SchlossesvonPfarrer AdolfSedlaczekmit demPfarrkreuzeund
Kirchenfahnen,sowieennerMengeGläubigenerwargetundunter
feierlichemGlockengeläuieindiefestlichbeleuchteteKirche
geleitet .Dadiesedie großeAnzählderTeilnehmernichtzu
fassenvermochte ,hielt P .PetschvondenRedemptoristenim
Freien von der steinernen Kanzelaus die tiefergreifende Predigt
wanrendin der Kircle HochwürdenP .AmbrosAugevon derPfarre
Gumpendorfdie Zuhörer zumunerschütterlichen Vertrauenauf
Maria ,die Hilfe der Christen in herzbewegendenWortenermunter¬
te .NachAbhaltungderfeierlichenSegensandachtundAbsingung
derVolkshymnefanddiesoherrlichverlaufeneBittprozession ,
an welcherauchviele Mandatare ,sowiedie ehrwürdigenBarmher¬
zigenSchwesternmit ihren Schul -undWaisenkindernteilgenommen
hatten ,ihrEnde.

letzten

DieKriegssammlungderStadtWien.InderSitzungdes
StadtrateslegteStR .SchwereinenBerichtderDirektionder
städtischenSammlungenüberdenFrwerbunddieSammlungdesauf
denWeltkriegsichbeziehendenMaterialsvor .Eswurdedamit
dasZielangetrebt ,durchUmfangundVielseitigkeitderSammlung
eingetreuesBildallerPhasendergroßenZeitfürdieZukunft
festzuhalten.DerStadtratnahmdiesenBerichtzurKenntnisund
beschloßdemDirektorPröbstdenDankunddieAnerkennungauszu¬

sprechen .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr .HeinrichNübelzum
Sekretär ,Dr .RobertMarschikzumMagistratskommissär ,Dr .
RobertVillothundDr .RobertTeufelbergerzuBezirksärzten
1 .Klasse ,Dr .FerdinandBrunnerzumSekundararzt1 .Klasse,

RudolfRaschendorferundAlfredZeugswetterzustädt.Oberin¬
genieuren,FriedrichSaurerzumIngenieur ,JosefLudwigund
GustavSchwagerzuArchitekten1 .Klasse ,KarlStoikzumArchi-¬
tekten2 .Klasse,RudolfGuschelbauerundLudwigFritschzu
Obergeometern2 .Klasse ,AugustGigerzumBauaufsichts-Reviden-¬ten ,BartolomäusWeselyzumstädtischenTierarzt ,Alfred
Laetzig und Alois Sieghart zu Steuermamts - Offizialen ,Nikolaus
Oertl ,FriedrichWiederspergerundLeopoldPippichzuSteueramts-¬
Akzessisten,AlfredWiktorin,FranzKubik,WilhelmWagnerund
JohannHornbergerzu Kanzlei - Offizialen ,FranzWeberzumKanzlei¬
Akzessisten ,Karl BeckerzumAkzessisten ,JohannWilhelmKlam
zumKonskriptionsamts-Kommissär,FranzSrb ,FriedrichFischer
undViktorScherfzuKonskriptionsamts-Offizialen,KarlSchwoigerund Heinrich SchipperzumAmtsdiener1 .Klasse,MorizHanke/zuAmtsdienern2 .Klasse.
StädtischeStellwagenunternehmung.NacheinemdemBürgermeister
vorgelegtenBerichtewurdenimApril?d.J .vonderstädtischen
Stellwagenunternehmung2670Personen(Verwundete ,Pfleger,
GefangeneundausdemAuslandeHeimgekehrte)befördert.Hiefür
waren234Wagenmit337Fahrtennotwendig.DieGesamtanzahl
derseit1 .SeptemberderHeeresverwaltungbeigestelltenTrans¬
portebeträgt1928Wagen,mitwelchen25. 886Personengeführt

wurden.
StädtischeBäder.DieStrombäderAugartenbrückeundKaiser
JosefbrückewerdenamSonntag,den16dMeröffnet .Das
StrombadimKuchelauer-HafenunddasStrandbadGänsehäufel,
in welchennochArbeitennotwendigsind ,werden ,günstiges
Wettervorausgesetzt,EndedesMonateseröffnetwerden.
VomMozarteum.DerSalzburgerDomorganistFranzSauerwurdezum
LehrerfürChorgesangundMusiklehreamKonservatoriumdes
Mozarteumsin Salzburgernannt .DerbisherigeChorgesamgslehrer,
KonzertsängerFelixGruberwurdewegeneinesAssentierungsschwin
delsdemLinzerGarnisonsgerichteeingeliefert.
Platzkonzerte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Dr .Mataja demMusikverein für Bedienstete der . k .priv .
Südbahn-GesellschaftinWiendieBewilligungerteilt ,aufdem
KinderspielplatzeimMariaJosefaparkim3 .Bezirkinden
MonatenMaibis einschl .September. J .anSonmmtagenvormittags
Platzkonzertezuveranstalten .

Pensionierungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
Hoßden Ansuchendes Kanzlei-Direktions -AdjunktenFerdinand
Schmidl ,des Steueramts - KontrollorsKarl KaudersunddesRats¬

dienersKarlKölnbergerumVersetzungindenbleibendenRuhestam
Folgegegeben.
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DerBürgermeisterbeimAckerbauminister .BürgermeisterDr .
WeiskirchnererschienheutevormittagsmitdenObmännernder
GemeinderatsparteienDr .Hein,Reumann/SteinerbeimAckerbau¬
ministerZenker ,umin AusführungderBeschlüssedergestrigen
gemeinderätlichenObmänner-KonferenzdieMehl-undFleischfragemitdemberufenenRessortehefzubesprechen.DerFrörterungüber
die MaisfragewurdevomMinister auchder Chefderstaatlichen
MaiszentraleKammerratMendlbeigezogen .DieErörterungder
Maismehlfrageergab ,daßderForderungderObmännerkonferenz
nacheinerentsprechendenKontrolledereinlangendenMaisvorräe
baldnachderFrrichtungderMaiszentralebereitsentsprochen
undin denDepotsderDonau-Dampfschiffahrtggesellschaftein
Laboratoriumeingerichtetwurde,inwelchemdieUntersuchung
deseingelangtenMaiskornsdurchgeführtwird.SowohlvomAcker¬
bauministerwieauchvonKammerratMendlwurdediegegenüber
AltmaisgeringereHaltbarkeitdes Neumaismehleshervorgehoben
undderBürgermeisterwürdeneuerdingsersucht ,sowohldie
DetaillistenwieauchdieHaushaltungenaufdiesenUmstandauf-¬
merksamzu machen .WeitereMaßnahmenwegenHarstellungeines
einwandfreienMaismehleswurdenbesprochenundzurDurchführung
in Aussichtgenommen.

HinsichtlichderFleischfrageerörtertendieVertreterder
GemeindeWieneingehenddieseitWochenandauerndenbesonderen
VerhältnisseamViehmarkteSt .MarxundstelltenandenAckerbau¬
ministerdieBitte ,dieZufuhrenvonViehundFleischnachWien
in seinemWirkungskreisenachMöglichkeitzufördern ,dahierauf
derGemeindeeineIngerenznichtzustehe.DerAckerbauminister
anerkanntedieBerehhtigungdieserForderungenundversprach
nachMöglichkeitAbhilfe.



undve
Wien , iestädtischenElektrizitätswerkehabenbeiZillingsdorf

43 Joch mit Hafer ,bei Stinkenbrunn 8 Joch mit Hafer und 5Joch
mitGrasundKleeundbeiEbenfurth3 3 JochmitGrasundKlee
angebaut.Krautwurdenichtangebaut.FernerwurdenandieArbei
ter dieserUnternehmungenZillingsdorfüber1 Jochundin
Fbenfurth9 JochzumAnbauüberlassen .DieErnteaufdenerstge-¬
nanntenGründengehörtder Gemeinde ,auf denletzterenGründen
wirdsiedenArbeiternüberlassen.

Die Gemüseanbau - Aktionder GemeindeWien

genbstriebde smeind
levonderBoden-Credit-Anstaltd AbgabevonSaatgut.Bisheutewurdenrund174.000kgSaateräpfelabgegebenu .zw.

andie Schulenundandie städt .UnternehmungenundAnstalten
unentgeltlich ,anPrivateumdenPreisvon18h per1 kg .Die
Stadtgartendirektionhat500kgSamen(hauptsächlichBohnen
undandereHülsenfrüchte)und300. 000Gemüsesetzlingean
Schulen ,städt .AnstaltenundUnternehmungen,militärische
Kommanden,Schrebergärtner,Kriegs-GemüsegärtnerundPrivate
u .zw .durch - wegsunentgeltlichabgegeben .DieAbgabewirdnoch
fortgesetzt.

lltenGründezwischende

ötenTeilefürdieAnbautätigkeitder
etriebeverwendet.Aufdenüberlasse

toffelnangebaut,aufeinerFlächevon23
rbereitsaufgegangenist .Außerdemwurden
hainkleinenLosenvonzirka300bis800

in die Bewerberas sogenannteKriegs- Gemüsegärtenver
EineGruppebefindetsich nächetderAderklaaerstraße,
eitelängsdesvomGaswerkeLeopoldauzurOrtschaft
u führendenFeldwegesundeinedrittelängsderTrasse

dbahn ,bei der Statien LadestelleLeopoldau .Inder

AbgabevonKunstdünger
DievomKaiserlichenRatHeilingerunentgeltlichder

GemeindezurVerfügunggestellten2WaggonsKunstdünger
(Kali-Superphosphat)wurdennahezuzurGänzsunentgeltlich

abgegeben.
irka30hamitErdäpfelnbebautwerden;auf

nbauvonMoharinAussichtnerFlächevonzirka20haistd
VerkausgemüsegärtenAnbauinKri rektorvorgeOr .Weiskirchnervodenmeistenäußerenundin einigeninnerenBezirken

gröBereGrundflächenanLosevon150bis600maufge wurdenbiszum15 .d.
PrivatengegenZahlungeinesAnerkennungszinseszuge

uzw .im2 .Bezirkerund10,000Quadratmeter,im3 . eprochenwurden.Am15 .wurdenin derZedlitzmarkthalle21. 400kg
und in der Verkaufsstelle auf demNordwestbahnhofe ,welcheseit

dem14 . . M.funktioniertanbeidenTagen34500kgKartoffeln
ausefolgt .Eswurdendemnachinsgesamt823. 300kgKartoffeln
( ds .82. 3Waggons)andieBevölkerungausgegeben.

nd2000,im5 .rund10. 000,im10
1e000 ,im12 .rund13. 000 ,im13rund24. 000 ,im16 .rund000,im17.rund7000,im18.rund14.000,im19.rund0000

AufnihmederHafervorräteundderPferdezahlinWien.FürdieurchdieSchulkinder AufnahmederHafervorräteunddieFeststellungderPferdezahlchulkinderwurdendenSchulenzugewie in Wienhat der MagistratfolgendenVorgangangeordnet :DieAuf

nahm.wirdam21 . . M.von8Uhrvormittagsbis4Uhrnachmittags
vondenBrotkommissionenvorgenommen.DieFigentümerbezw.Ver¬
wahrervonPferdeneventuell deren gehöriglegitimierteBevollz
mächtigtehabenan diesemTagebei der zuständigenBrotkommission
zuerscheinenundalle am21 .MaivorhandenenHafervorräteohne
jedenAnzuganzumelden,daherauchdiezwarbereitsaufGrund
desKriegsdienstleistungsgssetzesinAnspruchgenommenenjedoch
nochnichtanmilitärischeStellenabgeführtenHaferquantitäten,
fernerauchalle geschrotetenodermitanderenBodenprodukten

Bezirkrund2000m 0 .Bezirk26. 000,im
Bezirk3000 ,im12 .Bezir

5000m chtüber
e Schulendes21 .Bezirkesstehtnochaus

SchuleneinPauschalbetragugewurdede
ädtischenGartenanlagen

Kartoffelnbebau

emischtenHaiermengensowiejenewelchesicnausderzulässi¬
genVerbrauchsmenge( 1kgproPferdundTag )undaussonstigen
Haus -oderWirtschaftsbedarfergeben .FinebesondereAufforderung
zurAnmeldungwirdandkeeinzelnenFigentümerundVerwahrer
nichtergehen.EswirddaheraufdenInhaltderüberdiesenGegen
tandveröffentlichtenKundmachungen,insbesondereaufderen
Strafbestimmungenverwiesen,welchefürUebertretungenArrest-¬
trafen von1 Wochebis 6 Monatebezw .1 Jahr undnebender
FreiheitsstrafeGeldstrafenbis2000Kbezw.20. 000Kfestse-

DinDiensteinteilungderBrotkommissionenandenPfingsttagen
DieBrotkommissionenwerdenamPfingstsonntagin derbisher
fürSonntagfestgesetztenZeitvon8bie11Uhrvormittags
amtierenAmPfingsstmontagsinddieBrotkommissionengeschlos-¬
sen .DieGewerbetreibendenhabendieBrotkartenabschnitteerst
Dienstagin denBrotkommissionenabzuliefernundesgeltenfür
diesenTagdinsonstfürdenMontageingeführtenAmtsstunden
KriegsgefangeneWienerinSibirien.AndieWienerRathaus-¬
Korrespondenzist heuteausSamarkandfolgendesTelegrammein-¬
gelaufen : .Ksuchen umallgemeine Veröffentlichung ,daßder
in Kriegsgefangenschaftin Samarkand( Asien )befindlicheTeil
derWienerLandsturm-ArtillerieAbteilung5/2derBesatzung
PrzemyelwohlbehaltendenWienerndie herzlichstenGrüßesendet :
Frauendorfer ,Henschker ,Brandstetter ,Herneozek,Flach ,Leinert
Riegler ,Schlerka ,Scholz( oderScholl ) ,Schuppler ,Swoboda,
FeuerwerkerBrenther( oderBreutner) ,Hartmann ,Hillerbrand,
Kurz ,Fortelka,Hahnl,Klakoczer ,MarzAlois ,Mikunda,Minar
Karl ,Nemetz,Papla( oderOarisa) ,Stagler ,Strunz,Frunzer,
( oderFurnzor ) ,Frost( Dornbach) ,Vit ,FischerJohann ,Kreyei
Karl ,Nirinsky( oderNizinsky )Anton ,ReisingerJosef ,
Riedermayer( OderRedermayer) ,Schachert( oderSchacherl )Karl ,

Bayer :
Swoboda,Tesar,Trinks,Tobischek,Albrecht,Auex/Karl,Breyer,
Bubela( oderBurela ) ,Chwatel( oderChwatal)Wenzel,Graf,
Fisenpaul ,FischerWenzel ,Göttlischer ,Hochlausen,
( oderHochhauser),Hespes,HorniatschekPaul ,Jonas ,Janowetz,
JordanFritz ,Kasarnik ,KrachKarl ,Kamenik,Kramer ,Kratschmann,
Kriz ,Kolenz,KamelanderMichael,Netauschek,NetschinaJohann,
Nesvadba,Perutka ,EngelmaierFranz( Stadlau ) ,RadakovichAlois,
SingerMatthias ,Schienerl ,SchneiderAnton ,StangelJohann,
Sterle ,SchusterJulius ,SchwabPhilipp ,TeichAmand ,Wiesn
Zuckheindl(oderZuckHeindl),Romberger."- Eswirdversuch
verden ,dieseoffenbarzumTeilverstümmeltenNamenmitIIfe

licherLietenrichtigzustellenundwirwerdenineinigen
dieserichtiggesteliteListeebenfalleveröffentlichen.



WIENER RATHAUSKOPRESPONDENZ
Wien ,Montag ,17 .Maiabends Ne183 .

FuttermittelabgabedurchdieGemeindeWien.DasvonderGe-¬
meindeWienvertriebeneKraftfutterwirdvonFreitagden21 .d
M.angefangenanimWienerGemeindegebZieteeingerichtete
Hafer - ,Heu- undStrohhändlerbehufsKleinabgabeanWiener
PferdebesitzergegenvomMagistrateauszufertigendeBezugsan¬

rendergewöhnlichenAmtsstundenzumelden.DieBedingungenlie -

weisungenabgegeben .Bewerberhabensich vonMittwochden19 .
d .angefangenbei der Magistrats - Direktion ( Abgabeamtfür

Lebensmittel,neuesRathaus,1 .Stock ,Sektionszimmer3 )wähs

gendortzurEinsichtauf .kn ,
en dis Besfischeallein
rpsorixicnierungderütan
ReganderwärmerenJakres¬

endenzu weggonsnachWien
warderkönen ,wirdsich
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e aagendem

Subaret
fnet



2

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Michen .
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Die städtischen Knabenhorte .Der Zentralverein zurErrichtung
und Erhaltung von Knabenhorten in Wien legt den Bericht für
sein 6 .Vereinsjahr vor .Ihmist zu entnehmen ,daß die ständige ,
zielbewußteArbeitimabgelaufenenJahrewiedernamhafte
ErfolgezuTagegeförderthat .DieandieSpitzedesBerichtes

gestellte Arbeit :„ DieerziehlicheHandarbeitinKnabenhorten

imDienstederstaatsbürgerlichenFrziehung"vondemverdiehst-¬
vollenZentraldirektorkais .RatAichhornverfaßt ,zeigt ,wie
eine ReihevonErziehungsproblemendurchdieerziehliche
Knabenhandarbeitgelöstwerdenkönnenundzuwelchen .Erfolgen
die vielfachenAnsätzein einerReihevonWerkstätten ,diemit
deraltenFormdesHandfertigkeitsunterrichtesgebrochenhaben,
führenwerden .DerBeschäftigungsplanfür dieAnstaltendes
ZentralvereinesweistdenHortenfolgendeAufgabenzu :Ergänzung
undFörderungder schulmäßigenErziehung ,Pflegenützlicher
KenntnisseundFertigkeiten,dieüberdieschulmäßigeErziehung
ginausgehen,PflegederkörperlichenErziehung .Beidenheimat-¬
kundlichenSpaziergängenlerntendieKnabendieVaterstadtken-¬
nenundwurdenaufgeschichtlichoderkünstlerischwichtige
BautenundGegendenaufmerksamgemacht .DieAusflügeerstreckten
sich auf die nähereundentferntere UmgebungWiens ,dieReisen
( biszu3 Tagen )hattenals Ziel :Wachau,Mariazell ,Obersteier¬
mark ,Preßburg ,Hainburg ,Deutsch - Altenburg ,Greifenstein ,
Mödling,Mauerbach,Schönstein(Steiermark),Semmering,Stein-¬
wandklamm ,Kreuzenstein ,Schneeberg ,u .a .Die Bäder wurdenvon
46920Zöglingenbesucht .DiesbedeutetgegendasVorjahreine
abermaligeSteigerungum6553Zöglinge ,wasumsohöherzuveran-¬
schlagen ist ,da die ungünstige Wittyerung den Badebesuchaußer¬
ordentlich hemmte .Ein Vergleich mit dem heißen Sommer1911 ,in

welchem35. 852Badebesucheausgewiesenwurden,zeigtdeutlich
die intensive Hebungdes Badebetriebes .Das Hortpersonal erfaßte

die gesundheitlichenVorteiledes Badensfür die Zöglingeund
widmetesich mit anerkennenswertemFifer diesemZweigedes
Beschäftigungsprogrammes.DerSchwimmunterrichtwurdesowieim
VorjahreimStrandbadeGänsehäufel,imTheresien-undHernalser¬
badeerteilt .Die Ergebnissein der SchwimmabteilungGänsehäufl
warenungenügend ,wennmandie Erfolge im Hernalserbade
vergleicht .DieUrsachemußwohlimspätenBeginnedesSchwimm¬
unterrichtes in der SchwimmschuleGänsehäufelinfolgedes
niedrigen Wasserstandesund in der anhaltend ungünstigenWitte - ¬
runggesuchtwerden.
DerRuderbetriebwurdewieimVorjahrevomBootshauseaufdem
StrandbadeGänsehäufelaus undin Kloridsdorfaufrechterhalten .
Es wurden 375 Knaben im Hudern ausgebildet ,welche 1241Fahrten

unternahmen.DerRuderbetriebschloßmiteinerRegattaam28.
September ,welcherder geschäftsführendeVazepräsidentStadtrat
Tomola ,Vertreter der Gemeinde ,des Unterrichtsministeriums etz .

unddieElternderZöglingebeiwohnten.DerFrrichtungvon
Ferienkolonien wendeten einzelne Bezirke ihr volles Augenmerk

zuundeswurdeeineAnzahlvonZöglingeninFerienkolonienunter
gebracht .DemHandfertigkeitsunterrichte wurdebesondereAufmerk¬
samkeit zugewendet .In 30 Handfertigkeitsabteilungen wurden

2140ZöglingebeschäftigtunddieKnabenbrachtenes inPappar-¬
beiten ,Modellieren ,Hobelbankarbeiten ,AnfertigungvonSpiel -¬
sachenundGegenständenfür die Schuleoft zu einererstaunlichen
Fertigkeit .ImRahmendesallgemeinenBeschäftigungsplanes
war den Zöglingenin einzelnen BezirkenGelegenheitgegeben ,
sichin Spezialfächernauszubilden,wieStenographie,Maschinen¬
schreiben ,Klavier -undViolinspielen ,Schnitz -undLaubsäge¬
arbeiten ,durch Teilnahme an einem Samariterkurs ,Flickkurs ,etz .

Wennmanerwägt ,daß6568Knaben- sovielbetrugderHöchst¬
stand im Berichtsjahre - durch die städtischen Harte nicht nur
derStraßeentzogenwurden,sondernauchGelegenheithatten,
praktischeKenntnissefürs Lebenzu erwerben ,Geist undKörper
in systematischer Weise auszubilden ,so mußdie Schaffungder
städtischenKnabenhorteals einverdxienstvollesWerkderGemein-¬
de beweichnetwerden .Bie Dummen ,welchejährlich ausgelegt
werden ,sindeinKapital ,dasreicheZinsentragenwird.

FreiwilligesRadfahrer-Bataillon.DasKommandodesfreiw.Rad¬
fahrer -BataillonsWienkannwiederfreiwillig sichMeldende
bis zur Erreichung des vorgeschriebenen Standes aufnehmen ;hie¬

bei darf jedoch nur auf 17 jährige Leute und aufWaffenunfähige
gegriffen werden .Bei der Aufnahmeist auf das rigorossste nach
P .3 der Weisungen für die Organisation freiw .Radfahrerforma¬

tionen vorzugehenunddarf kein freiwilliger Radfahrerdefinitiv
aufgenommenundbeeidetwerden ,bevorseineLeumundsnoteund
seinephysischeTauglichkeitamtlichzweifellosgestgestellt
ist .Die Beddigungder neu aufgenommenenFreiwilligen hatpartien¬
weise nach Maßgabeder Einrückung zu erfolgen .Persönliche Anmel¬
dungen werden in der Kanzlei des Kommandosdes freiw .Radfahrer - ¬

BataillonsanWien4 .BezirkMargaretenstraße29entgegenge-¬
nommen,woselbstalle weiterenAuskünfteerteilt wer¬

den .

DerheutigenAusgabeunsererKorrespondenzliegt diezehnte
FolgederBerichtedesBürgermeisters„ WienwährenddesKrieges"

bei
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BezugvonKartoffelnausdenstädtischenVorräten.AusdemRat¬
hausewirdunsmitgeteilt:DerPreisfürKartoffelnausden
städtischenVorrätenwirdüderVerfügungdesBürgermeistersvom
Donnerstag,den20 .. M.anvon14Kauf12Kper100kgherab-¬
gesetzt .UmaberdemPublikumdenBezugsolcherKartoffelnzu
erleichtern,wirdauchaufdemOstbahnhofeim10 .Bezirkeeine
Abgabestelleerrichtet.DieseAbgabestellebefindetsichindem
vonderGemeindegemietetenSchuppenVIIIaaufdemOstbahnhofs
undistbeimToreinderSonnwendgassezuerrdichen.DerVerkaufbeginntamDonnerstag,den20 . . M.unddieAbgabeerfolgtvon
8Uhrfrühbis5Uhrnachmittags.ZurAbgabegelangenMengen
von25kgaufwärts.DerBürgermeisterhatweitersangeordnet,daß
vonderbisherigenAnmeldungbeiderzuständigenMarktamts-¬
AbteilungdesWohnbezirkesabgesehenwirdundkönnendaherdie
KartoffelnnunmehrdirektgegenBarbezahlungunterBeibringung
einesBehälters,wieSack,Butteunddergleichenbezogenwerden.EsbestehennunmehrinWien3Abgabestellenu .zw. :Detailmarkt¬

halleinderZedlitzgasseim1.Bezirk,amOstbahnhofeim
10 .BezirkundamNordwestbahnhofeim20 .Bezirk.
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Mängel beim Erdäpfelanbau .Bei dem Erdäpfelanbau in Wienund
Umgebungsoll es vorgekommen sein ,daß sich im Anbauunerfahrene

Leute damit begnügen ,die mit Gras bewachsenenSchollenbloß
umzudrehen,ohnesiezuzerkleinernunddieGrasnarbezuzerstö¬
ren .DieErdäpfelwurdenzwischendie Schollengelegt .Esist
klar ,daßeinesolcheArbeitvöllignutzlosist undzurVernich-¬
tungvonSaatgutführt .In der LandwirtschaftoderimGartenbau
unerfahreneLeutesolltensich ,wiein denAufrufenderGemeinde
wiederholt betont wurde ,beim Anbau stets des Rates vonSachver - ¬

ständigen bedienen ,weil sie sonst derNahrungsmittelversorgung
mehrSchadenals Nutzenzufügen .Auskünftewerdenvonder . k.
Hartenbaugesellschaft ,von der Stadtgartendirektion und vonden
in mehreren äußeren Bezirken errichteten Beratungsstellen berett¬

willigstunentgeltlicherteilt .
AufnahmederHafervorräteundderPferdezahlin Wien.Die
EigentümerundVerwahrervonHaferundPferdenwerdennochmals
aufmerlsamgemacht ,daßdasMinisteriumeineneuerlicheAufnah¬
mederHafervorräteundderPferdezahlin WienmitdemStichtage
am21 .Mai . J .angeordnethat .AndiesemTagehabendieVer- ¬
wahrervonHaferundPferdenoderderendurcheineschriftliche
gestempelteVollmachtlegitimierteBevollmächtigtezwischen
8 Uhrfrühund4 Uhrnachmittagspersönlichbei derzuständigen
Brotkommissionzuerscheinenundalle VorräteohnejedenAbzug
einzubekennen .Auf die einzelnen Bestimmungen der über diesen

GegenstandveröffentlichtenStatthalterei-Kundmachungwirdnoch
besondersaufmerksamgemacht.

- - - - ¬
VomGefangenenlagerinSamarkand.DasandieRathaus-¬
KorrespondenzausSamarkandinAsieneingelaufeneTelegramm
der WienerLandsturm-Artillerie -Abteilung5/2 wurdeaufGrund
deausPetersburgeingelangtenamtlichenListederBesatzung
der FestungPrzemyslfolgendermaßenrichtiggestelltresp .
ergänzt :die Feuerwerker Jakob Fraumndorfer ,AloisBrandstetter
RudolfLehnert ,Fritz Riegler ,AlfredSchlerkaundJohann
Schuppler ,die ZugsführerKarl Scholz ,WilhelmHartmann ,Franz

Hillerbrand,KarlKurzundGustavBreutner,dieKorporäle
RudolfMikundaundIsidorStrunz ,dieVormeisterKohann
Swoboda,KarlMinar ,JohannFischer ,KarlKrejei ,Anton
Nischinsky,JosefReisinger,AntonRiedlmayer,AlbertTrinks,
dieKanoniereJosefTrost ,JakobVit ,WenzelFischer ,Franz
Hospis ,Franz Jannovec ,Karl Krach ,JohannKrammer ,Michael

Kammellander,JohannNetauschek,JohannNecina,FilipSchwab
FranzZuckundFranzGöttlicher,fernerRudelfNemec,Johann

Tobischek,GeorgAuer ,JohannHochhauser.FranzGöttlicherist
ausWist-Seitersdorfbei Mähr. -Schönberg,AntonRiedlmayer
ausEslarn ,KarlKurz ,Fritz Riegler ,RudolfNemec,JosefTrost ,
GeorgAuerJohannHochhauserundGustavBreutnerunbekannten
Heimatsortes ,alle anderen aus Wien .

Die übrigen im Telegrammeaufgezählten Namensind inder
erwähntenamtlichenListe nicht enthalten undkönnendaher
vorläufig nicht kontrolliert werden .

UnentgeltlicheBerufeberatungsstellefür der Schuleentwachsene
Knabenünd Mädchen .Der Jugendfürsorge - Ausschuß„Landstraße "
hat im Hinblicke auf die Wichtigkeit einer richtigen Berufs¬

wahlimLokaledesOrtsschulrates3 .BezirkKarlBorromäusplatz
3 eine Berufsberatungsstelle eröffnet und richtet an dieInhaber
aller in Betracht kommendenberuflichen Lehr -undUnterrichts - ¬
Anstalten für Mädchen und Knaben das Ersuchen um Einsendung von

ProspekteniderJahresberichtenandiegenannteStelle.

UeberlassungvonGartenbänkenanMilitärspitäler.Der
StadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR .Angermayer,
derFilialedesReservespitalesN £11( 5 .BezirkCastelligasse)
leihweise 15 Gartenbänkeaus den AnlagenamBacherplatzund
Einsiedlerplatz für den Bestanddes Spitales ,nacheinem
BerichtedesStR .SchreinerdemReservespitaleN21(Stifts¬
kaserne),demVereinsreservespitaleN22(Schellinggasse)und
demReservespitaleN28 ( JohannHoffmannplatz )je 10aus
städt .GartenanlagenzuentnehmendeGartenbänkezuüberlassen,
Fernerwurdedie vorübergehendeAufstellungvon300Stück
einfachenHolzbänken( sogenanntenSchlagbänken)inden
städtischen Gartenanlagen als Ersatz für die anverschiedene

MibitärspitälerleihweiseüberlassenenBänkegenebmigtund
die AnschaffungskostenvonK1920bewilligt .

NeueArmenräte .VomStadtrate wurdenach einemBerichtedes
StR.NemetzdeWahldesFerdinandBeck,FranzBraulik,Eduard
Franz ,Fritz Herbe ,NorbertMyliusundArnoldRankelzuArmen-¬
rätendes5 .Bezirkesbestätigt.

Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
HoßdemAnsuchendes Amtsdieners GeorgEibl umVersetzung

in denbleibendenRuhestandFolgegegeben.

DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den27. .M
3 UhrnachmittagseineSitzung .

StädtischeAuskunfteifür Sommerwohnungen.In derstädtischen
AuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungeninNieder-¬

Oesterreich wurdenim April . J .insgesamt 517 Wohnungenange- ¬
meldetund101Wohnungenvermietet .Seit Eröffnungderstädt .
AuskunfteiimJänner . J .wurdenbishern3599Wohnungenangemel-¬
det und277Wohnungenvermietet .DieAuskünfteanWohnungssu¬
chendewerdenuentgeltlich erteilt ,ebenso werdendie
Wohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen.

Parzellierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Zatzkadie ParzellierungvondemJulius Frankl . . . H.gehörigen
Gründenin Altmannsdorfauf74Baustellenund63Baustellenteile
genehmigt .Vonder Gemeindewurdedabeibedungen ,daßdieAltmanns
dorferstraße undSagedergassezuxverbreitern sind ,daßferner
35 . 565mezur Straßenabtretungentfallen unddaßeingroßer
PlatzinnerhalbdesneuenGebieteserrichtetwerde.Derparzel-¬
lierte GrundbestehtausAeckernundWiesen.

- - - - - - - - - - - - - - ¬
Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .Dr .HaasdieWahldesJohannPremszumArmenratdes3 .Be¬
zirkesundnacheinemBerichtedesStR .FraßdieWahldes
AntonHanuschundKarlWandererzuArmenrätendes7 .Bezirkes
bestätigt .



ErRArnAUsKORRESPONDEE:
Herausgeber uhd verantw .Redakteur Franz Micheu .

80 .latrg .Vien ,Pontrares ,50 .let 1o1s .M.las .
NIENERSTADTEAT .

Sitzungvom20 .Mai.
Versitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .SchwerwirdderEntwurffür
die Umpflasterung des Friedrich Schmidtplatzes im Zugeder

Landesgerichtsstraßeim8 .BezirkmitdenKostenvon31. 700K
genchmigt.

StR.SchmidbeantragtFerialherstellungenimstädt.
Schulgebäude4 .BezirkPhorusgasse10mitdenKostenvon7380K.( Ang. )

FürdieSpielzeitdeslaufendenJahreswirddemZentral¬
verein zur Errichtung und Erhaltung von Knabenhorten in Wien
LokalkomiteeIVdieunentgeltlicheMitbenützungdesSpielplatzes
auf demstädt .Grundehinter der Schule4 .BezirkAlleegasse1
gestattet .

FernerwirdnacheinemBerichtedesStR.Schmiddie
sofortigeDurchführungvonAnschüttungsarbeitenfür denneuen
MarktaufderWienfluß-undStadtbahnüberdeckungmitdenKosten
von21600Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.HermannwerdenderDirektion
desKarolinen-Kinderspitales9 .BezirkSobieskygasse31zur
AusschmückungderErholungsterassenunddesneuangelegten
Spitalgartens1000StückBlumensetzlingeausdemstädt .Reserve-¬
gartenkostenlosübirlassen,

StR .Wippelbeantragt ,die ausgedehntenKehrichtsablade-¬
flächenaufdemLaaerbergim10 .BezirkmiteinerErdschichtezu
t erdeckenundzubesämen.DieKostenbetragen26. 000K .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Fraßwirdfür dieDurchführung
derkurrentenPflasterungsarbeitenim7 .Bezirkdaserforderli-¬
cheSteinmaterialmitdenKostenvon7956Kzur Verfügungge¬

stellt .
DervonStR .GötzvorgelegteEntwurfderStadtgarten-¬

DirektionfürdiegärtnerischeAusgestaltungderVorgärtendes
Schultraktes12 .BezirkSingrienergasse23 wirdmit denKosten
von1140Kgenehmigt.

DasFrojektfürdenNeubaudesSammelkanales„Kaiser
Ebersdorf"im11.BezirkwirdnacheinemBerichtedesStR.
BraunmitdenKostenvon250000kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .GräfwerdendemVereins-¬
ReservespitalNa1 im16 .BezirkRadetzkykaserne80
Gartenerdeunentgeltlichüberdassen.

DasvonStR.KnollvorgelegteProjektfürdieErweiterungdesGroß-JedlersdorferFriedhofeswirdmitdenKöstenvon
3700Kgenehmigt.

Für die ErnanGleise Erneuerungder AbzweigungHadikgasse-

Hofalleederstädt .StraßenbahnenwerdennacheinemBerichtedesStR .SchreinerK12800bewilligt.
StR .WippelbeantragtdieunentgeltlicheÜberlassungvon

20BänkenausdenstädtVorrätenandasReservespitalim
GottfriedPreyerschenStiftungshauseim10 .Bezirkunddie
Ueberlassungvon2200StückPflanzenundGehölzenfürden
GartendiesesSpitales .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .SchreinerwerdendieProjekte
für die Erneuerungder Gleisanlagenu .zw .1 .BezirkFriedrich¬
straßezwischenOperngasseundKärntnerstraße,4 .BezirkKaroli-¬
nenplatzund5 BezirkZiegelofengasemitdenKostenvon
105. 600Ksowie15 .BezirkNeubaugürtelmitdenKostenvon
30000Kund18 .BezirkWähringerstraßeundWähringergürtel
mitdenKostenvon21. 000Kgenehmigt
UeberreichungvonAuszeichnungen.VizebürgermeisterHierhammer
überreichteheuteinVertretungdesdienstlichabwesendenBür¬
germeister Dr .Weiskirchner in der üblichen feierlichen Weise

eineReihevonAuszeichnungen,wozusichzahlreicheGemeinde-¬
funktionäreundanderePersönlichkeiteneingefundenhatten.
Zuerst überreichte VizebürgermeisterHierhammerdemArmenrat
des3 ,Bezirles EmmerichHaasunddenArmenrätendes12 .Bezir¬
kesEmilFranzFischlundKarlStallerdieDiplomefüreine
mehrals10jährigeTätigkeitalsArmenrat,dieAusgezeichneten
wurdenhiebeivondenGemeinderätenGoldebandundMayundBe¬
zirksvorsteherAdlersflügelbeglückwünscht.Hieraufüberreichte
VB.HierhammerandenVorstand-GtellvertreterderVerkehrsbank
LeopoldBeer die Ehrenmedaillefür 40 jährige treueDienste .
Kaiserlicher Rat Drüll der Verkehrsbankdankte für diefeierli - ¬
cheUeberreichung.EndlichüberreichteVB.Herhammerandie
Bedienstetender städt .StraßenpflegeJohannZuckriegel ,
LeopoldGruber,LeopoldJindraundJosefJahnEhrengeschenke,
wobei dieselben von Gemeinderat Roth undBezirksvorsteher

Kais .RatThomasPorzerbeglückwünschtwurden.

EinAnsuchenderGenossenschaftderSchleifer .Dabereits
mehrereGenossenschaftsmitgliederseitensvielerKundenfr
befragt wurden ,ob sie währenddes politisch gespanntenVer- ¬

hältnissesmitItalieninWienbleiben,bezw.ihreGeschäfte
schließenwerden,bittetdieGenossenschaftderScharfschleifer
umVeröffentlichungderTatsache,daßdieinWienbefihdlichen
ScharfschleiferdurchgehendsösterreichischeUntertanen,
invielenFällensogarnachWienzuständigsind.
StadtratSchwer.ZuBeginnderheutigenStadtratssitzungbe

glück
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AnzeigepflichtfürVorräteanSchafwolle,ZufolgeHane
delsministerilaverordnungvom14 .Mai1915istjeder ,
der nichtverarbeitete- hiezugehärt auchblossgewa¬
schene- odernicht in VerabeitungbefindlicheSchafwol-¬
le in eigenenoder fremdenRäumenvorrätig oder fürane
derein Verwahrunghält ,verpflichtet ,dieseVorrätenach
demStandevom20 .MaMai1915sowienachdemStande
vom1 .Juniundvom15 .Juni- vomMonateJuli abermo¬
natlich nach demStande vomersten eines jeden Monates- ¬
innerhalb acht Tagenvon den angegebenTerminenange- ¬
rechnet bei der politischen Behörde ,in deren Gebiet sich
die Vorräte befinden - in WienbeimmagistratischenBe¬
zirksamtezurAnzeigezubringen .FürdieseAnzeigen( in
zweifacher Ausfertigung )sind die vorgeschriebnhen For - ¬

mularien,welcheausschliesslichbeindenzuständigen
magistratischenBetirksämternerhältlich sind ,zuver-¬

wenden .
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Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtsdesStR.
SchwerdemVereine„ WienerPhilharmoniker "eineSubvention
von2000Kbewilligt.

DieMusterungen.DieneuerlicheMusterungderLandsturmpflich-¬
tigen der Geburtsjahrgänge1878bis 1890und1892bis 1894findet
inWieninderZeitvom25 .Maibie18 .Juni1915stattund
werdenzudiesemBehufe14Musterungskommissionenaufgestellt.
DienachWienzuständigenLandsturmpflichtigenhabenihrerMuste¬
rungspflicht bei den KommissionenI bis VIII zuentsprechen ,
welcheim3 .BezirkLandstraße-Hauptstraße97(DrehersBierhalle)
amtieren werden .Zur Musterungder in Wienwohnhaftenfremdzu- ¬
ständigen Landsturmpflichtigensind die KommissionenIXbis

XIV ,welcheim3 .BezirkKolonitzgasse15( allg .Volksschule
für Knaben )amtieren ,bestimmt .Gleichzeitig mit derMusterung

werdenauchdieNachmusterungenvonLandsturmpflichtigender
Geburtsjahre 1873 bis 1896 ,welche ihrer Musterungspflichtbis¬
hernichtnachgekommensind ,vorgenommenwerden.Ungerechtfer=¬
tigtes FernbleibenvonderMusterungwirdstrengebestraft .
Der Zeitpunkt der Nachmusterungfür die auch bei dieser Muste -

rungausgebliebenenLundsturmrglichtigenwirdmpäterwerlautbant
werden.

DieBrotkartenersparnisse.DerMagistraterläßtmorgeneine
VerlautbarungandieBevölkerungwegenRegelungderZuweisung
dererspartenBrotkartenabschnitteandieärmere ,schwerarbei¬
tende Bevölkerung .Bekanntlich könnenauf GrundderStatthal - ¬
tereiverordnungvom8 .MainichtaufgebrauchteBrotkartenab¬
schnittwalsZuschußfürjenePersonengegebenwerden,diemit
ihrenBrotkarteninfolgedesstärkerenBrotkonsumsdasAuslan-¬
gennichtfinden .DerMagistratrichtetnunin dererwähnten
Verlautbarungan die Bevölkerungdas Frsuchen ,sofort nachAb¬
laufjederWochedieganzoderteilweiseerspartenBrotkarten
denBrotkommisionenabzuliefern .WervonseinenBrotkarten
ständigeinenTeilerspart ,undaufGrundderbisherigenErfah¬
rungenweißwohlheutejeder Einzelneundjede Familiebereits
wieviel vondenihr zugewiesenenBrotkartenper Wochesiever¬
brauchtodererspart ,mögezuGunstenderin Fragekommenden
PersonenfreiwilligundzwarfürdieganzeDauerderBrotkarten-¬
ausgabeaufdenerspartenTeilverzichtenundkanndiesemVer¬
zicht der Brotkommission melden ,welche ihm künftighin ,daher

r die entsprechendverkürztenBrotkartenzumitteln ,die
spartenBrotkartenabergleichweiterverwendenkann .Dadie

MengederZuschüsseandieBrotbedürftigenvondenErsparungen
abhängt ,kannnurnachMaßgabedieserErsparungendieMehr-
ration anBrotverteilt werden .Ueberdie FrhebungdesAnspru-
chesauf solcheersparteBrotkarten ,welchezumerstenMaßeam
Mittwoch ,den 20 .Juni bei den Bezirkvorstehungenausgegeben
werden,enthältdieVerlautbarungnähereBestimmungen.

NB.DieVerlautbarungliegtimOriginalbei.

SilberneHochzeit.Am24.Maifeiertderverdienteundallseits
geschätzte Vizedirektor des städtischenKonskriptionsamtes
JuliusBergermitseinerGattinEmiliedasFestdersilbernen
Hochzeit .HerrundFrauBerger ,welchesichseitKriegsbeginn
imReservespitalNel in derStiftskasernederVerwundetenpflege
widmet ,kommenvonallen Seiten Gratulationenzu .

- - - - - - - - ¬
DieGesundheitsverhältnisseWiens .In der haenSitzungdesenlet
Stadtrates brachte der VorsitzendeVizebürgermeisterHoßnach¬
stehendenBerichtüberdieGesundheitsverhältnissederWiener
BevölkerunginderZeitvom12 .bis19 . . M.zurVerlesung:
In demSterblichkeitsverhältnissederBevölkerungist inder
BerichtsperiodekeinewesentlicheAenderungeingetreten.In
der18 .JahreswochesindmitAusschlußderOrtsfremdenund
derPersonenunbekanntenWohnortesauf1000Finwohner15,6ge¬
storben ,gegen15,4in der Vorwocheund14in derentsprechenden
WochedesVorjahres .DerStandderansteckendenFrankheitenhat
sichinderBerichtszeitweitergünstiggestaltet .Indenketz¬
ten8 Tagenwurden32NeuerkrankungenanBlatterngemeldet,dar-¬
untereine ,eineMilitärpersonbetreffend.DerTagesdurchschnitt
stellt sich somit auf 4 Fälle gegen7,8 in den letztenAprilwo¬
chen .Seit Oktoberdes Vorjahreswurdeninsgesamt1528Blattern¬
erkrankungenangezeigt,vondenen325 ,d .i .21,3%tötlichende-¬
ten .InderWochevom8 .bis14 .Maiwurden1530Not- ,5235
Haus-und1356ImpfungenanöffentlichenSammelplätzendurchge-¬
führt .DieGesamtzahlderImpfungenseitdemHerbstdesVorjah¬
resbeträgt646. 865.DerScharlachunddieDyphtherieboten
nichteBemerkenswertes.AnBauchtyphussindseit Beginndes
Monats12Zivil -und106Militärpersonen,anRuhr1 Zivil -und
170Militärpersonenerkrankt.AnasiatischerCholeraerkrankten
undstarben3russischeGefangene.AnFlecktyphuserkrankten
6Militärpersonen;seitdemHerbstdesVorjahreskamen
81ErkrankungenanFlecktyphuszurAnzeige,hievonentfallen
5 aufWiener ,11sindortsfremdund65Militärpersonen .Ueber
Genickstarreliefen15Anzeigenein ,vonwelchen12auf
Zivilpersonenentfielen.

DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen
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DieAusspeiseaktion.SeitfastdreiviertelJahrenist dievon
der Zentralstelle der Fürsorgefür die AngehörigenderEinberu-¬
fenenundfürdiedurchdenKrieginNotGerateneninLebenge¬

rufene Ausspeisung der Bedürftigen tätig ,weshalb ein kurger

Ueberblicküberdie geleisteteArbeitsicherlichvonInteresse
sein dürfte .In sämtlichenBezirkenmitAusnahmedes1 .Bezirks
wardennunmehrtäglichrund37. 000PersonenmiteinerausGemüse
undBrotbestehendenMittagskostbeteilt ;dieKostenwerden
aus denGeldernder Zentralstelle darunter insbesondereausden

Sammlungendes schwarzgelbenKreuzesbestritten .AufdieBezirke
Leopoldstadt,MeidlingundOttakringentfallenhievontäglich
durchschnittlich je 3500 ,auf den Bezirk 5000 ,aufBrigittenau
6000Portionen ,währendin denanderenBezirkendie Zahlder
an der AusspeisungteilnehmendenPersonenzwischen100 und1500

schwankt .DieBeköstigungist in deneinzelnenBezirkenteils
Speisekommissionen(SpeisevereinenundKörperschaften,diesich
imFriedenbereits mit der BeköstigungvonBedürftigenbefaßt

geeigneten
habenübertragen ,teils wurdenin Lokaleneiggne
Speisestellenerrichtet ,woselbsteineAnzahlvonfredwilligen
HelferinnenausdemKreisederFräuenhilfsaktiondieBeköbti¬
gungderBedürftigendurchführt .DieGesamtzahlderSpeise¬
stellen beträgt 96 .ImApril wurdeninsgesamt1,062 . 675Por- ¬
tionen verabreicht ,u .zw .VomKuratorium zur Speisunghungern - ¬
der Kinder355 . 408 ,vomVereinzur ErrichtungundErhaltung
derI .Wr .Suppen-undTee-Anstalt139. 082,vomOttakringer

Lehrerhilfskomitee85 . 165 ,vomVereinzur Speisunghungernder
Schulkinder53 . 902 ,vonder Speisestelle HernalserHauptstraße
8633 .174 ,vomVereinzur ErrichtungvonVolksküchennach
israelitischem Ritus 31 . 578 ,von der Speiseelle 14 .Bezirk
Felberstraße30 . 390 ,vonder Speisestelle Kaisermühlen19. 276,
vomVereinSettlement16,259;derRestverteiltsichaufdie
einzelnenSpeisestellen .Seit Beginnder Ausspeisungwurden
5,841. 937PortioneninWienverabreicht.Nurdurchdieopfer-¬
freudigeMitarbeirnaller jener ,welchesich inuneigennützi¬
gerWeiseindenDienstderAllgemeinheitgestellthaben,war
es möglich ,die durch die wirtschaftlichenVerhältnisse .
Betroffenenvor der äußerstenNotzu schützenundwerdenselbe
auchweiterhindavorbewahrtbleiben .Allenihnen ,welchein
selbstloser Weise an dem großen Werke mitarbeiten ,gebührt der

vollsteDankunddieAnerkennungderAllgemeinheit.
- - - - - - ¬

DerWettbewerbfüreinBürgermeisterDr.Prix-Denkmal,welches
bekanntlichanderEckederGartenanlageamSchmerlingplatzgegen
die Ringstraßezu aufgestellt werdensoll ,ist am21 . . M.zu

Ende gegangen .Von den eingereichten 40 Entwürfenwurden

39derBeurteilungunterzogen,währendeinerdenBedingungen
nicht entsprach .Die Preise wurdenwie folgt verteilt :3Preise
zuje 1000K :1 .demEntwurfeNø9mitdemKennworte„DeineSaat
ist aufgegangen " ,Verfasser Bildhauer Otto Hofner ;2 .DemVerfas - ¬
Entwurfe Nø18 mit demKennworte„ . . . " ,Verfasser Bildhauer
HansMüller ;3 .demEntwurfeNø19 mit demKennworte„Groß- Wier
15 "vondemgleichen Verfasser .Ferner 3 Preise zu je K500 :
1 .DemEntwurfeN931mitdemKennworte„Donau"Verfasser
BildhauerFranzSeifert ;2 .demEntwurfeN222mitdemKennworte
„Kaiserstadt"vondemselbenVerfasser;. demEntwurfemitdem

Kennworte„Minerva "BildhauerFritz Zeritsch .- DasPreisgericht
bestandunterVorsitzdesProfessorsEdmundRitter v .Helmeraus :
HerrenhausmitgliedLudwigLobmayr ,BauratFerdinandDehm,
GemeinderatDr .v .Dorn ,StadtbaudirektorIng .Goldemund,Archi -¬
tekt WilhelmJelinek ,BildhauerStanislausRoman. v .Lewandowski,
ProfessorFerdinandSchmutzer,StadtratHansArnoldSchwer,
VorstanddesKünstlerverbandesösterr .BildhauerKarlStemolak
undJosefWünsch.- DasPreisgerichthatsichfürdieAusführung
desEntwurfesvonOttoHofnerausgesprochen.DieDenkmalentwürfe
werdenvonDonnerstag,den27 . . M.biseinschließlichDonnerstag
den3 .Junitäglichvon10bis 4 UhrimSitzungssaaledesstädt .
AmtshausesamSchlesingerplatzzurallgemeinenöffentlichenAus¬
stellunggelangen.

-----------¬
DienstjubiläumdesDirektorsderStadtbuchhaltung.DerDirektor
der WienerStadtbuchhaltungHillingerfeiert am24 . . M.die
Vollendungseines 35 .Dienstjahres bei der GemeindeWien .

DirektorHillinger ,deram12 .Jänner1862geborenist ,trat
1880bei derWienerStadtbuchhaltungein ,wurde1905zumRech¬
nungsrate und 1910 zumOberre chnungsrate befördert .ImJahre
1914mitderStellvertretungdesStadtbuchhaltungs -Direktors
Stieber wetraut ,wurde er nach dessen Ableben am 26 .November

1914auf deninfolgedesKriegesbesondersschwierigenund
verantwortungsvollen Posten des Direktors der WienerStadtbuch - ¬
haltungberufen .AusAnlaßseines Dienstjubiläumserschienen

heutein denmit Blattpflanzenherrlich geschmücktenArbeits¬
räumen des Jubilärs die Gruppen -und Abteilungsvorstände der
Stadtbuchhaltung ,unter FührungdesDirektor-Stellvertreters
dePontis ,umDirektorHillinger ,dersichgrößterBeliebtheit
erfreut ,insbesondersabervondemihmunterstelltenBeamten
hochgeschätztundverehrtwird ,zubeglückwünschen,wofür
derChefderStadtbuchhaltungtiefgerührtdankte .-Gleichzeitig
mitDirektorHillingerfeiert auchderOberrechnungsratKarl
Recksein35jährigesAmtsjubiläum.

StädtischeSommerbäder.DasStrandbadStadlauunddasStrombad
imKuchelauerhafen( beider HaltestelleKahlenbergerdorfder
. F.. -Bahn)werdenPflingstsonntageröffnet.Dasbesondersvon

der Schuljugend besuchte offene Voll -und Schwimmbadim 17 .Bez

zirk Pezzlpark( nächstdemstädt .. . . - Bade)wirdSonntag ,den
30 .Maieröffnetwerden.FürdiesenTagist auchdieFröffnung
desStrandbadesGänsehäufelinAussichtgenommen.

T
AusdemRathause .DerStadtrathält in der kommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungen

ab . --------------------¬
ErinnerungsfeierandieSchlachtbeiAspern.
InbesondersfeierlicherWeisefandheuerdie106 .Gedenk¬
feier anläßlkchderSchlachtbei Aspernin Anwesenkeitder
Militär -undZivilbehördenstatt .AlleRednerbrachtendiese
Schlacht ,in welcher zumersten Male demSchlachtenmeister
Napoleunder Nimbusder Unbesiegbarkeitentrissenwurde ,in
Beziehungzu demjetzigen Krieg .DerKommandantdesMilitär -¬
InvalidenhausesFML.v .TrexlergabeineanschaulicheSchilde¬
rung der Kämpfebei Aspern und Esslingen im Jahre 1809und
rühmte dieTapferkeit der österreichischen Soldaten ,welche von

ihren Enkeln heute fast noch übertroffen werden .In begeister - ¬
ten ,zu Herzen dringenden Worten feierte Bürgermeister Dr .

Weiskirchnerunsere Armeeund richtete einen warmenAppellan
ifenis Lüc szufüllen ,welcheavt,dd ,dieberdi eJuge Generalv .Wojnowich

dergegenwärtigeKgiegverursacht.
richtete seine Worte an die Zivilbevölkerung ,deren heiligste
Pflicht es ist ,durch starkes Vertrauen zur Armeeund durchfro¬

he Zuversichtauf einen endlichenSieg das Ihrigebeizutragen .
ZuEhrendes Tageshatte AspernFlaggenschmuckangelegt .

Hinter demKollossal - Standbilddes Löwenvon Aspern warunter
freiem Himmelein Altar aufgestellt ,woPfarrer Jeglingerdie
Gedenkmesselas .ZurFeierhattensicheingefunden:Bürgermeister
Dr .Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammer,Hoßund
Rain ,der Direktor des Kriegsarchivs . . I .v .Wojnowich,
der Kommandantdes Militär -InvalidenhausesFML .v .Trexler ,
BezirksvorsteherAndererundBezirksvorsteher-Stellvertreter

Schöpfleuthnermit den Mitgliedernder BezirksvertretungFlorids -¬
dorf ,Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,dieMagistratsräte
FormanekundDr .Ehrenberg,MagistratssekretärBöttger,Magi-¬
strats - OberkommissärJiresch ,Bezirksschulinspektor Smital ,

zahlreiche Offiziere ,

HofjagdverwalterLienbacher,städt .ForstmeisterKubinger,
Polizeibezirksinspektor Pohl ,Deputationen des Kriegrrkorps ,des
Deutschmeister - Schützenkorpsund des Scharfschützenkorps ,etz .

VordemLöwenvonAspernhatteeinHalb-Bataillondes
Krieger-KorpsunterdemKommandodesPräsidenten-Stellvertreter

WeichbergerAufstellunggenommen .Diefreiw .Feuerwehrvon
AspernbildeteSpalier.

Nachder hl .Messe ,bei welcherdie Schulkinderunter
der LeitungdesLehrersHasitschkaein Meßliedsangen ,hielt
PfarrerJeglingereineAnsprache,inwelchererderunsterb¬
lichenHeldenvonAsperngedachteunddenSegenGottesauf
dieösterreichischenSoldatenherabflehte.

FeldmarschalleutnantTrexlerbetonte,daßsichdie
heutigenKämpferwürdigder HeldenvonAspernzeigen .Erwünscht
daßdieErinnerungandiegroßenSchlachtenderdamaligenZeit
unsereSoldaten,welchevereintmitdendeutschenBrüdernim
hartenRingenmit einemgewaltigenFeindestehen ,stetsveran-¬
leuchten mögeund schloß mit einembegeistert aufgenommenen
Hoch auf den obersten Heerführer ,Kaiser Franz Josef I .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhieltfolgendeAnsprache:
Auchheuerhabendie Vertreterder glorreichenösterreichischen
Armeeunddie Bürgerschaftvor demDenkmaleinesgewaltigen
SiegesundunsterblichenHeldentumessich versammelt .Auchheute
gedenkenwir unsererunsterblichenTotenvonAspernundich
erinnere ,daß ich vor einem Jahre zu Euch ,meine lieben Kinder ,
vondermehrals 100JahrealtenSageerwähnte,nachwelcherdie
GefallenenunterderschützendenDeckedesMarchfeldeswarten
bisderAugenblickkommt,umwiederfürOesterreichsRuhmund
Ehrezukämpfen.DieseZeitist nungekommen.Ausdenblutge-¬
düngtenSchollenvonAspernhatsichderHeldengeistemporge¬
rungenunderfüllt HerzundSinnunsererSöhneundBrüder ,wel-¬
cheimNordenheldenmütigkämpfen,getreuderTraditionunserer
Armee.WirstehennunbaldimelftenKriegmonateunddieZahl
der Feinde ist noch nicht zu Ende .Ich glaube wohl ,daßdeut¬
schesEdelvolkmit welschemLugundTrugauchnochfertigwerden
wird.(StürmischeZustimmung)Ihraber,meineliebenKinder,
IhrhabteinegroßeAufgabevorEuch,undauchdenLehrernund
Lehrerinnenist eine hoheAufgabeerwachsen .DurchdenKrieg
imgriechischenFposheißterder„männermordende"-versinkt
eineGenerationvollKraftundGeistin denSchlachtfeldern
imNordenundimSüden.WievielInitiative ,wievielWissen
undKönnenliegt nundortbegraben .EsentstehteineLückein
unseremLebenunddiePflichtderheranwachsendenJugendist
es ,dieseLückeauszufüllen .Ichbeschwöredie Lehrerund
Lehrerinnenihr Bestes einzusetzen ,umdie KinderdesVolkes

gutzuerziehen,danitdieseeinstweiterarbeitenkönnenan
denWerkendesFriedens. aberauch

In pietätvollemGedenken,imBewußtseinderSiegebei
LublinundLimanowa,beiKrakauundKomarow,beiTarnowund
Gorlicevereinigenwirunsin demRufe :EslebedieArmee
Oesterreich-Ungarns! UnsereHelden,sielebenhoch!



G . IvonWojnowichsagte:DieArmeeistheutzutage
nicht mehreineKastewiefrüher ,sie ist dasbewaffneteVolk.
Jeder,derKraftgenuginsichfühlt,dieWaffezuführen,
dientinderArmee,derenPflichtesist ,demVaterlandund
demKaiserzudienenundmitTapferkeitundTodesverachtungzu
kämpfen.DerZivilbevölkerungaberobliegtdiePflicht,unver-¬
zagtauszuharrenundfesteHoffnungaufdenendlichenSieg
insichzutragen.VertrauenundZuversichthatbisherdie

fürjedeimHaushalteverköstigtePersongesunkensind .Esliegt
somitkeinFehlerinderBerechnungsweisedesMagistratesvor,wewennderselbedemjenigen,dereinenUeberschuß-nichtververäu-¬
BertunddaherkeineBrotkarteerhält,täglichje200gvonsei-¬
nenVorrätenverbrauchenläßt ;dennderinderStatthalteri-¬
VerordnunggestatteteVerbrauchvon1,4kg .tägliøhwöchentlich
entsprichteben200gtäglich .

Bevölkerungerfüllt,wirwünschenundhoffen,daßesweiter
sobleibenmöge.UnsereBevölkerung,dasösterreichisch-¬

ungarischeVolk ,lebehoch!
DieVersammlungstimmtejubelndindieseHochrufeein.
DieFeierwareingeleitetwordendurcheinBegrüßungsge¬

dicht ,welchesein Schulkindsprachundnachwelchemdie
KinderdemBürgermeisterunddemGeneralBlumensträußeüber-¬
reichten .MusikalischeunddichterischeVorträge,welche
sämtlicheBeziehungzurSchlachtvonAspernhatten ,undwelche
unterder LeitungdesLehrersHasitschkawirkungsvollzu
Gehörgebrachtwurden,fandendenBeifallderFestgäste .Es
wurdensodannvondenVertreternderStadt ,dermilitärischen
BehördenunddenDeputationenKränzeaufdenSockel
des Denkmalesniedergelegtundmit einer Defilierungder
AbteilungdesKriegerkorps,derFeuerwehrundderSchulkinder
schloßdieschöneFeier .

DieBrotkartenberechnungdesMagistrates.Dieheutige„Arbiter-¬
Zeitung “bringt einen Aufsatz „ DiefalscheBrotkartenberechnung
desMagistrates ".MitBezugauf diesenArtikelhat derMagistrats
ReferenteinSchreibenandieSchriftleitungderArb .Ztggesen¬
det ,in demesheißt:

DieStatthalterei- Verordnungvom8 .Maibestimmtim§5 ,
Absatz6 ausdrücklich ,daßPersonen ,welchefür jede inihrem
HaushalteverköstigtePersonlautihrerseinerzeitabgegebenen
Erklärungam30. Mai1915nochmehrals7kg .MehloderGetreide
besitzen,vondiesemTagaangarkeineBrotkarteerhaltenund
ausihrenVorrätenfürjedeimHaushalteverköstigteDersonnur
1,4kg .MehlzurHerstellungvonSpeisenundBrotentnehmen
dürfen ;diese Personenhabenauf die geminderteBrotkarteerst
nachjenerWocheAnspruch,inwelcherihreVorrätebeiEinhaltung
dervorerwähntenVerbrauchsmengeaufSdereineGetreidemenge
von7 kg .für jedeimHaushalteverköstigtePersongesunkensind .
Benvollen Ausweiserhalten diese Personenerst nach Ablaufjener
woche,inwelcherihreVorräteaufoderuntereineMengevon2kg.

DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den28 .Mai5Uhr
nachmittagseineSitzungab .
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ZurKriegsanleihe.DieEinlegerderWienerstädtischen
Sparkassenhabensich bisherander Zeichnungderösterr .

KriegsanleihevomJahre1915äusserstlebhaftbeteiligt.
BeiderZentralsparkassederGemeinteWienwurdenvon3601
ParteienNom.K6 ,296 .200 . -undbeidenKommunalsparkas-¬

XVIIsenimXIV .XVIII . ,XIX .undXXI .Bezirkevon2831
ParteienNom.K6 ,558 .400 . -gezeichnet .Diebei dener-¬
wähntenJnstituteneingeführteVereinfachungdesZeichnungs-¬
vorgangeserspart den Subskribenten einen Grossteil ihrer
sonstnötigenBemühungundbedeutetdahereinenwesentli-¬
chenVorteil für diePartemen .

FüreigeneRechnungsubskribiertedieZentralspar-¬
kassedenBetragvonK5,000. 000. - ,die genantenKommunal-¬
sparkassenK3,800. 000. -derneuenAnleihe.
RichtigstellungAspernfeier .

BitterichtigzustellenimBerichtin derMittags-¬
aisgabe dass die MesseFeldoberkurat desJnvalidenhauses
OberschinerunterAssistenzdesPfarrersJeglingerlas
undebensodass nachder Messenicht Pfarrer Jeglingerson-¬
dern Feldoberkurat Oberschiner die Ansprache hielt .
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wien ,Mentag,24 .Mat1915 .Er
demBathause.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatden

WienerStadtratfürmorgenDienstag-11Uhrzueineraus-¬
serordentlichenSitzungeinberufen.

DieWienerchristlichsocialeParteileitungtritt
morgenDienstag 10 Uhrzu einer Sitzungzusammen.

OberkuratorSteinerhat denWienerBürgerklubfür
morgenDienstag5UhrNachmittagszueinerSitzungeingel
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DieKundgebungenderStadtWien.

AußerordentlicheStadtratsitzung.
DerWienerStadtrattrat heutevormittags,eswarensämtlich

cheMitgliedererschienen,zueineraußerordentlichenSitzung
zusammen.BürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetedieSitzung
mitfolgenderAnsprache :DerKönigvonItalien hatunserem
KaiserdenKriegerklärt .DerBundesgenossevongesternietheu-¬
te unserachterFeindimloderndenKriegsbrandgeworden,er
hatunsundunseremdeutschenVerbündeteninschamloserHinter¬
hältigkeitdieTreuegebrochen.IndiesemAugenblickdwendet
sichunsergeliebterKaisermitfeierlicheneindrucksvollen
WortenanseineVölker,sprichtihnenseinVertrauenundseinen
innøigstenväterlichenDankfürihrenbeispiellosenCpfermut

aus .
DerWienerStadtrathatsichheuteinaußerordentlicher

Sitzungversammelt,umdemKaisernamensderWienerBevölkerung
ehrerbietigstzukünden :WirwollendasAllerhöchsteVertrauen,
rückhaltlosbewährenundinunseremOpfermnteriettstlahmen.
MitdeutscherTreue,diewirimehernenZweibundehaltenund
empfangen,wollenwirgegeneineWeltvonFeindenkämpfen,es
gilt die Ehreunddie ExistenzuneresVaterlandesunddesge¬
samtendeutschenVolkes.

Wirkämpfeneinen heiligen Krieg! Zuden größtenOpfern ,
werunserKaiserschmerzerfülltenHerzensbereit ,umneues
Blutvergießenzuverhindern;Gebiete,diejahrhundertelangzu
HabsburgsKronegehörten,solltenabgetretenwerden,aber
ItaliensBegehrlichkeitwarnichtmehrzustillen ImSolde
unsererbisherigenFeindeunderfülltvonderenVersprechungen

greift es zumSchwerte ,es findetunsgerüstet.
IndiesergewaltigenSchicksalsstundegrüßtdieReichshaupt-¬

undResidenzstadtdasheiligeLandTirolundseinenununan¬
tastbareEinheit ,grüßtDalmatienunddasKüstenland ,Wiengrüßt
in dieser StundeTriest ,seine Schwesteran der blauenAdria .

MögendieUnbildenundLeidendesKriegesihnennichtzuhart
werden,mögeihneneineblütenreicheZukunftinOesterreichs
Rahmenerstehen,wennwirdieNeider,dieunsdieSonneder
Adriamißgönnen,siegreichzurückgewiesenhaben.

IndemwirVertreterderaltenKaiserstadtneuerlich
Pflichterfüllungbis zumAeußerstengeloben ,wendensichunsere
Blicke zu unserer ruhmreichen ,heldenmütigenArmeeundFlotte .

WieunsereSoldatendraußenimFeldeumdiealtenblutgetränk¬
tenkaiserlichenFahnenundumdenkaiserlichenPrinzenund
Feldmarschallgeschartsind ,sowollenwir ,diewirdaheimden

KampfgegendieFeindeundihreAushungerungerlänezufühs
renhaben ,unsin nie versiegenderLiebeundunvergänglicher
TreueumunserengntenKaiserscharen ,derunsmitallenseinen
Kräften den Frieden bewahrenwollte undnunan seinemLebens¬
abenddengrößtenundschrecklichstenaller Kriegeführenmuß.
Er warals deutscherFürstzu jeder Zeit dasglänzendsteVor¬
bildderTreueundderedelsteAnwaltfürdieHeiligkeiteines
gegebenenWortes .Under mußnun zusehen ,wie seine Treuemit
Verratgelohntwird .AberauchdieseneuePrüfungwird ,sohof¬
fenwirzuGott ,vorübergebenundunserKaiserwirdin derHin¬
gebungseinerVölkerundin demimalten Heldengeistewieder¬
erwachtenOesterreichfür alle UnbildendieherrlichsteVergel-¬
tungfinden .DieWienerbeteninderStunde,daneueFlammen
an den Südgrenzendes Reiches emporlodern ,aus der Tiefeihres
Herzens :Gottschützeunderhalte unserengeliebtenMonarchen
undlasse ihn nachso echwerenZeitenJahre neuenGlanzesseiner
KroneundLändererleben! IndieserfestenZuversichtrufen
wirSeineMajestät,unserallergnädigsterKaiserundHerr,
FranzJosefI .lebehoch!

DieMitgliederdesStadtrates,diesichschonbeiden
letztenWortendesBürgermeistersvonihrenSitzenerhobenhatten
stimmtenbegeistertindasHochaufdenKaiserein.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbatsodannumdieFrmächti¬
gungdieseKundgebungdesWienerStadtratesin geeigneterFerm
Sr .MajestätunterbreitenzudürfenundauchdemOberkommandan
ten der gesamtenStreitmachtFeldmarschallErzherzogFriedrich
telegraphischzubegrüßen.

StadtratZatzkabeantragtdieRededesBürgermeistersin
DrucklegenundplakatierenzuTassen.(Einstimmigangenommen)

VizebürgermeisterHierhammerübernimmtdenVorsitz.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeantragt ,anläßlichder

KriegserklärungItaliens derösterreichischeganbochenGesell-¬
schaftvomRotenKreuzneuerlicheinenBeitragvon100. 000K
zuwidmen.

VizebürgermeisterHoßberichtetüberdieZeichnungderGemein
de Wienfür die zweiteKriegsanleiheundbeantragt :Anläßlich

der KriegserklärungItaliens beschließtder WienerStadtrat
prinzipielldieZeichnungderGemeindeWien,ihrerFondeund
AnstaltenaufdiezweiteKriegsanleiheauf30MillionenKronen
zuerhöhenunddenMagistratmitderDurchführungdiesesBe¬
schlusseszubetrauen .Hiemitbelaufensich die Zeichnungender
Gemeindefürdie1 .und2 .Kriegsanleiheauf58MillionenKronen.

Diese beiden Anträge werdenebenfalls einstimmiggenehmigt
Der Bürgermeister berichtet sodannauf Grunddersoeben

eingelangtenNachrichtdes. k.Belegraphen-Korrespondenz-Büros
überdieAktionunsererFlotteanderOstküsteItaliensund
es wirdeinstimmigbeschlossen,demMarinekommandantenAdmiral“

Ichbitte EuerExzellenznachstehendeKundgebungSr .
Majestätgütigstzuunterbreiten:

DerWienerStadtratist versammelt,umSeinerMajestät
in dieserschicksalschwerenStunde ,daneueFeindeanden
Grenzendes Vaterlandesrütteln ,imNamender WienerBevölke-¬
rungdenAusdruckunerschütterlicherTreuezuunterbreiten .
DieWienersindderfestenUeberzeugung,daßanderTreueder
VölkerSeinerMajestätundder unvergleichlichenTapferkeit
derverbündetenTruppenallerAnsturmderFeindezerschellen
wird .

GottschützeunderhalteSeineMajestätunserengeliebten
Kaiser undlasse Ihn nachso schwerenZeiten frohe Jahreneuen
GlanzesAllerhöchstSeinerKroneundLändererleben!"

DasTelegrammandenArmee-OberkommandantenFeldmarschall
ErzherzogFriedrichhatfolgendenWortlaut:

„ InderStunde ,daimSüdeneinneuerKriegsbrandgegen
dieMonarchiezulodernbeginnt ,gedenktdieWienerBevölke¬
rung in unerschütterlichem Vertrauen der ruhmvollenArmeeund
ihrersiegreichenFührer .MögeGottesSchutzundSchirm
auchüberdenKämpfennimSüdenwaltenundmögedasgerechte
Schwertden Verrat sühnen ,den der falsche Freundanuns
begangenhat .EelebeunsereheldenmütigeArmesunddes
VaterlandesGrößeundZukunft! "
AndenMarinekommandantenAdmiralHausgingnachstehendes
Telegrammab :„MithellerBegeisterunghatdieWienerBevölke-¬
rungvondenHeldentatenvernommen,mitwelchenunsereFlotte
denKampfgegenunserenFeindimSüdeneröffnethat .Wer
beglückwünschenausganzemHerzenunsereherrlicheKriegsmarine
zuihrer ruhmvollenSchlagfertigkeitundEnergieundzudemGei¬
ste ,der in ihr fortlebt ,seitdemsie die heimatlicheKüstezu
schützenberufenist .Gott schützeundschirmeunsereHelden

BürgermeisterDr .Weiskirchner. "zurSee. !
- - - ¬

WienerchristlichsozialeParteileitung.
DieWienerchristlichsozialeParteileitungist heuteunterdem
Vorsitze des Landmarschalls von Niederösterreich Prinzen
AloisvonundzuLiechtensteinimRathausezueineraußerordent¬
lichenSitzungzusammengetretenundhatfolgendeEntschließung
gefaßt :MitgehobenemHerzenhat die Wienerchristlichsozia¬

HausnamensderStadtWienzudieserruhmvollenSchlagfertig-¬
keitunsererFlotteaufdasherzlichstezubeglückwünschen.

InAusführungdervorstehendenBeschlüssedesStadtrates
hatBürgermeisterDr .WeiskirchnerandenKabinettsdirektor
Freih .v .SchießlfolgendesTelegrammgerichtet:

leParteileitungdiehistorischenWorteunserssgeliebtenKaisersin den Manifest an Seine Völker
empfundenunddertiefsten EmpörungüberdenschnödenVerrat
undunerhörtenTreubruchdesehemaligenBundesgenossenAusdruck
gegeben.Oesterreich.UngarnundDeutschlandwerdeninTreuen
zusammenstehenundeinerWeltvongehässigenFeindenentgegen¬
treten .Die Wienerchristlichsoziale Parteileitung steht in

dieser schicksalschwerenStundein hingebungsvollerundunver¬
brüchlicherTreuezuKaiserundReich ,sie gelobtinopfer¬
mütiger Weiseauszuhalten in zuversichthichemVertrauenauf
unsere undunserer VerbündetenruhmreicheArmeeundsieggewohnte
Flottenundauf die bewährte ,treue Waffenbrüderschaftdes
erlauchten Verbündeten .MögeGottes Segenauf unserenWaffen
ruhenundøøunserVaterlandkraftvollundmachtvollinaltem
Glanze aus den schweren Zeiten Kferstehenlassen .

GemeinderatVaugoinistzurKriegsdienstleistungalsLeutnant
züseinemRegimenteeingerückt.
Kriegsgefangen.DerAkzessistimAmtestädtischerBerufsvormün¬
derKorporalLeopoldGrulichhatausOrenburgeineFeldpostkarte
andenBürgermeisterDr.Weiskirchnergerichtet,inwelcherer
mitteilt ,daßerseitdemFallePrzemyslesichalsKriegsgefan¬
generinRußland,Minowoj-Droor( 9Rotte )befinde.
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DieKundgebungdesWienerBürgerklub.
DergemeinderätlicheBürgerklubtratheutenachmittags

zueineraußererdentlichenSitzungzusammen,zudersichfast
sämtlicheMitgliedereingefundenhatten .DerObmanndesBürger¬
klubs ,OberkuratorSteinereröffnetedie Sitzungmitfolgender
Ansprache:„EinTreubruch,dessehgleichendieGeschichtenicht
kennt,istvondemKönigreicheItalfenanseinenbeidenVerbün¬
deten begangenworden . “Mit diesen markigenWortenhatunser

greiser ,schwergeprüfterMonarchindemManifestanseineVölker
dieKriegserklärungItaliensgekennzeichnet .Wirallekennen
dievornehme,taktvolleundzartfühlendeNaturunseresKaisers,
derauchdenschwerstenVerfehlungengegenüberimmermildeNach¬
sicht geübthat .Wenndieserdurchunddurchmildeundnachsich¬
tigeHerrscherdasVerhalteneinesStaatesmitsolchenWorten
bezeichnet,dannmanmanermessen,welcheSummevonNiedertracht
undErbärmlichkeitvorangegangenseinmuß,umselbstdiesefast
unerschütterlicheMildesoharteWortefindenzulassen.

Ja ,einTreubruch,wieihndieGeschichtenichtkennt,ist
dasVerhaltenItaliens ,dasin heuchlerischerFreundschaftdurch
mehrals 30JahredieSegnungeneinesBündnissesmitdenZentral-¬
mächtengenossenhatundnun,dawirvonFeindenumringteinen
schwerenKampfdurchzufechtenhaben ,heimtückischdenDolch
zückt,umihnunsfeigeindenRückenzustoßen.DiesesItalien,
dassichimmeralsdiehistorischeStättederKultur ,alsder
Trägerder Zivilisation ,der ErbeeinerklassischenVergangenheit
gerühmthat ,bietetnundasBeispielderniedrigstenGesinnung
undeinerbrutalenHabgier,diein ihrenAeußerungenalles
übertrifft ,wasdieGeschichtebishergezeigthat .Wennes
diesemVerhaltengegenübereineeinzigeErklärunggibt ,soist
esdie ,daßderitalienischeStaatdurchseineAbkehrvon
GlaubenundAchtungderbestehendenundbewährtenGesellschafts -¬
ordnunghaltlosdenFinflüssengewissenloserfreimaurerischer
Demagogenpreisgegeben,daßseinKönigvollständigjedenHalt
verlorenundbisaufeinen' Annunziogekommenist .Dieser
SchattenkönighatausFurchtumseinenThronzurRettungseiner
DynastiedenletztenScheinvonAnständigkeitabgestreiftund
sichoffendenvonunserenbisherigenFeindenbezahltenSchreiern
der Gassezugesellt ,welcheItalien in diesen furchtbaren undin
seinenWirkungenfürdasLandnochganzunabsehbarenKrieg

hineingetriebenhaben .
Esist einGlück,daßdasVolkinOesterreichdieFreund¬

schaftItaliensimmerrichtigeingeschätzt ,dieseBundesbrüder-¬
schaftmitgebührenderVorsichtbehandeltundauchdieRegierung
in Kenntnisdieses ,wies sichnunzeigt ,nurzuberechtigten

MißtrauensinsbesondereangesichtsdessonderbarenVerhaltens
Italiens undder eigentümlichenAuslegungdesDreibundvertrages
nach Ausbruchdes Weltkriegesveranlaßt sah ,gewisseVorsichts¬
maßregelnzurSicherungdersüdlichenGrenzegegenüberunliebsamen
Ueberraschungenvon seiten dieses lediglich auf seineigenes
Interessebedachten„FreundesundBundesbruders“zutreffen .
EineisernerWallschütztnunmehrdieGrenzenunseresStaates
gegendenraubgierigenNachbarunddahintersteht wieeinMann
daskaiser -undglaubenstreueTirolinunerschütterlicherAbsicht,
den heimatlichen Bodenzu verteidigen .Fin zweites 1809erwartet

diewälschenEindringlinge,wennesihnengelingensollteauch
nuraneinerStelleinTiroleinzubrechen.Unabsehbaristdie
ZahlvonFreiwilligen,welchebegeistertgegendenmeineidigen
BundesgenossenzudenWaffeneilenundunsereruhmreicheFlottezittert vor Begier ,die TraditionenvonLissa wiederauflebenzu
lassen .Wirunterschätzennicht ,daßItaliendurchdieBeihilfe
seinerandiesemVerbrechenVerbündetenanKraftgewonnenhat
unddaßwirselbstdurchdenKampfmitanZahlweitüberlegenen
Gegnernan anderenFrontendengrößerenTeil unsererKräfte
gebundenhaben .DasBewußtseinaberunserergerechtenSachewird
undmußunserenWaffenauchgegendiesenFeindzumSiegeverhelfen

In unentwegterTreueundAnhänglichkeitscharensichin
dieserschwerenStundedieVölkerOestereichsumihrenerhabenen
MonarchenundbetenzuGottdemAllmächtigen,daßerunserem
liebenalten Kaiserein siegreichesEndeall 'der schwerenKämpfe

beschere.

UndsokönnenauchwirMitgliederdesgemeinderätlichen
BürgerklubsdieseernsteStunde,dieunsversammelthat ,nicht
bhaservorübergehenlassen ,als daßwirrufen :„SeineMajestät
unserAllergnädigsterKaiserundHerrFranzJosefI .lebehoch!des

DieAusführungen/OberkuratorsSteinerwurdenwiederholtdurch
lebhafteneinmütigenBeifallunterbrochen.AmSchlussederRede
erhobensichsämtlicheAnwesendeundstimmtenbgeistertindas
Hochauf den Kaiserein .

UeberAntragdesObmannesOberkuratorSteinerwurdebe¬
schlossen,folgendeHuldigungsdepeschennamensdesKlubsabzu¬

senden :
„ SeinerExzellenz ,demHerrnKabinettsdirektorFreiherrnvon

Schießl ,SchloßSchönbrunn.DerWienergemeinderätlicheBürger:
klub bringt Sr .Majestät ,deminnigstgeliebten Kaiser undHerrn ,
anläßlichder neuenschwerenSorge ,die ihmdurchdenunerhörten
TreubruchdesbisherigenVerbündetenerwachsenist ,dasGelöbnis
unerschütterlicher Treue dar .Die Wienerscharen sichbewegten

aberfestenundmutigenHerzensumdenThronihresKaisersund
gelobenauszuharrenbis das Vaterlandin seinemaltenGlanze

wieder erstanden ist .OberkuratorSteiner . "
Anden Armee- OberkomandantenFeldmarschallErzherzog

FriedrichwurdefolgendesTelegrammabgeschickt: ,Unserer
ruhmvollenunterdersiegreichenFührungFurer. . k.
HoheitstehendenArmeeentbietetdergemeinderätlicheBürgerklub

in derZeit ,daeinneuerFeinddasVaterlandbedroht ,infester
ZuversichtundumsotiefererInnigkeitseinenherzlichbegei¬
sterten Gruß .Mögeneuer Lorbeer sich umunserkampferprobtes

HeerwindenundderAnsturmderTückeundNiedertrachtinver-¬
dienterSchandevergehen .OberkuratorSteiner. "
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Ad .KundgebungStadtrat .
NachmittagslangteaueSchlossSchönbrunn

vonKabinetsdirektorFreiherrnv .Schiesslfolgendes
TelegrammanBürgermeisterDr .Weiskirchnerein :apostoliche /

SeinekaiserlicheundköniglicheMajestät
habendie erhebendeKundgebungdesWienerStadtrates
mitbesondererBefriedigungentgegenzunehmengeruhtund
dankenherzlichstfürdievonbegeisterterZuversicht
erfülltenSegenswünschederBevölkerungallerhöchst
ihrergeliebtenReichshauptstat- undResidenzstadt
WienderenSöhneihreangestammteTreueimheldenmüti¬
enKampfebesiegelnunddieihreopferfreugigeVater

landsliebeindiesersturmbewegtenZeitaufdasglän-¬
Zendstebewähren.
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DasGemeinderatspräsidiuminAudienzbeimKaiser.Heutevormit-¬
tags11Uhrerschien/BürgermeisterDr .Weiskirchnerunddie
VizebürgermeisterHierhammer,HoßundRaininSchönbrunnin
AudienzbeimKaiser .DerKaiserempfingin überaishuldvoller
WeisedieAbordnungderWienerGemeindevertretungundreichte
demBürgermeisterdieHand.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhieltfolgendeAnsprache:
Ehrfurchtsvoll nahender BürgermeisterunddieVizebürgermeister
derReichshaupt-undResidenzstadtWien,umEurerMajestät
namensdes WienerStadtrates und namensder gesamtenWiener
BevölkerungdieunvergänglichenGefühlehingebungsvoilerTreue
undnie versagendenOpfermuteszuunterbreiten .Diefeste
Zuversicht ,welcheausdenWortendeskaiserlichenManifestes
zu uns gesprochenhab ,ist in unseren Herzentief verankert .
EinegerechteSache,fürdiewirkämpfen,mußzumschließlichen
Siegeführen .VondiesemGedankenwarenauchdieHunderttausende
von Wienernbeseelt ,die gestern abendden ManenjenerHelden
huldigen ,diegegenunserenneuenFeindunsterblicheSiegeer¬

abenHundarttaugendsvonWienernhabengestjernvordem
DenkmaledesFeldmarschallsRadetzkyEurerMajestät ,unserer
glorreichenArmeeundsiegreichenFlottebegeistertgehuldigt.
DurchzehnKriegsmonateführenwir nunauf GrundderEinmütig-¬
keitundEinigkeitaller GemeinderatsparteiendieVerwaltungs-¬
geschäfteder Stadt undmühenuns denGangderselbenunddas
Wirtschaftslebenin Wientrotz aller Hemmnissedes Kriegesauf - ¬
rechtzuerhalten .Ichfühlemichverpflichtet ,EurerMajestätzu
betonen,daßdiedreiVizebürgermeisteralstreueFreundemir
zurSeitestehenundmirdieschwerenSorgenmeinesAmtestragen
helfen .Majestät ,wirwerdendurchhalten!DerKaisererwiderte:Esfreutmichherzlich,dieHerren
bei mir begrüßen zu können und danke ich Ihnen .Ich verfolge

genaudieTätigkeitderGemeindeverwaltungundsprecheIhnen,
HerrBürgermeister,denVizebürgermeisternundallenFunktio¬
närenderGemeindemeinenherzlichenDankundmeinevollste
Aner-kennungaus .Ichfühlemichverpflichtet,auchder
gesamtenWienerBevölkerungzudanken,welchedieLeidenund
Unbilden,diederKriegnotwendigerweiseimGefolgehat ,mit
geduldigerHingebungundbewunderungswürdigemOpfermuterträgt .
SieunddieBevölkerungkönnenauchstolzseinaufdieWiener
RegimenterohneUnterschiedder Waffengattung ,welcheinbewähr=¬
terTraditiontodesmutiggefochtenundandenerrungenenSiegen
reichenAnteilhaben.UeberhaupthatunsereganzeArmeeAußer¬
ordentlichesgeleistet ,insbesonderestelltendieKämpfeinden

Karpathendie größtenAnforderungenan die Truppen ;manwürde
es nichtfür möglichgehaltenhaben ,welcheStrapatzenmeine
Truppenaushielten.

SchließlichbesprachderKaisermitdemBürgermeisterund
denVizebürgermeistersApprovisionierungsfragenunddieGesund-¬
heitsverhältnisse Wiens .Bei dieser Gelegenheit erwähnteder

BürgermeisterauchderbeidenStadtratsbeschlüsse,welcheanläß¬
lichderKriegserklärungItaliensgefaßtwurden,nämlichder
neuerlichenVotierungvon100 . 000Kfür die östarr .Gesellschaft

vomRotenKreuzeunddieErhöhungderzweitenFriegsanleihe-¬
Zeichnungauf 30Millionen ,so daßdie GemeindeWienmitAnspan-¬
nungaller Kräfte für beide Kriegsanleihen den Betragvon
58Millionenzeichnete.

DerKaiserdanktefürdieseBeschlüsseundfügtehinzu ,daß
dasRoteKreuzdieseSpendenotwendigbrauchenwerde ,woraufder
Bürgermeistererwiderte,daßdieGemeindeWienmitdiesenBe¬
schlüssenauchbeispielgebendwirkenwollte .

ZumSchlussewiederholtederKaiserseinenDankundverab¬
schiedetein äußerstgnädigerWeisedie VertreterderStadtWien.

DerKaisersieht glänzendausundbefindetsich beibestem
Wohlsein.

Der Dank des Erzherzogs Friedrich .In Frwiderung der Depesche
ters Dr .WeisldesBürgermeie irchneristnachsteheesTelegrammaus dem Hauptquartier

eingelangt : .DentreuenWienernmeinenwärmstenDankfürdas
erhebendeVertrauenzur Armee .Dieimschwerenabererfolgrei¬
chenKampfgegerdenmächtigenFeindimNordengestählteArmee
wirdsichauchdesheimtückischenFeindesimSüdenzuerwehren
wissen .DaswalteGott! FeldmarschallErzherzogFriedrich. "
DiePreisefürInnerei.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
die Magistrats - Direktionnachstehenden Erlaß gerichtet :Nach
denmirzugekommenenBerichtenhatinderletztenZeitmitden
nachderMinisterialverordnungvom8 .Mai1915zumVerkaufe
amDienstagundFreitagzugelasseneninnerenOrganengeschlach¬
teterTierewieLunge,Leber,Nieren,Milz,Hirnunddergl.
eineunerhörtePreistreibereistattgefunden .Ich weiseden
Magistratan ,dieserPreistreibereiaufdasenergischesteent¬
gegenzutretenunddasMarktamtzubeauftragen ,jedenFalleiner
erhobenenPreistreibereizurAnzeigezubringen.Ichersuche
Sie ,Herr Magistratsdirektor ,aber auch den Vorstehungender

beteiligtengewerblichenGenossenschaftenmeineernsteMahnung
zukommenzulassen ,aufihreMitgliedernachdrücklichsteinzu¬
wirken ,damitsie in BetätigungwahrenGemeinsinnesjegliche
VerletzungvonKonsumenteninteressenindiesenschwerenZeiten

vermeiden.

FuttermittelabgabeseitensderGemeinde.UmdenBesitzernvon
Zug - ,Nutz -undSchlachtviehentgegenzu kommen ,hatder
Bürgermeisterangeordnet ,daßzirka15WaggonsFutterkartoffeln
zumPreisevon7Kpro100kgsofortabgegebenwerden.Die
Abgabe dieser Futterkartoffeln erfolgt von heute antäglich
in der Zeit von8 Uhrfrüh bis 12 Uhrmittags undvon1Uhr
nachmittags bis 5 Uhr abends in der Detailmarkthalle im 1 .Be¬

zirk in der Zedlitzgasse .Die Beistellung von Säckensowiedas
Abführender Kartoffelnhat durchdenKäuferzuerfolgen .

AbgabevonSpeisekartoffelndurchdie Gemeinde .Wieaus
demRathausemitgeteiltwird ,wurdedieAbgabestellefür
Speisekartoffelnvom. Bezirk ,Detailmarkthalleinder
Zedlitzgasse ,in den3 .Bezirkundzwarin dieGroßmarkthalle
verlegt .DieAnmeldungenzumBezugeerfolgenso wiebisher
bei derMarktamts-AbteilungGroßmarkthalle,Abteilungfür
Viktualien ,Landstraße-Hauptstraße1 a .DasPublikumwird
aufmerksamgemacht ,daßder Preis 12Hellerfür 1 kgbeträgt
undnunmehrauchMengenvon5 kgaufwärtsbezogenwerden
können .DieAbgabestellenim10 .BezirkeamOstbahnhofundim
20 .BezirkeamNordwestbahnhofwerdenauchweiterhinimBetrieb
gehaltenundsindauchdortSpeisekartoffelnzumgleichen
Preisevon5 kgaufwärtserhältlich .

EineösterreichischeVölker-undRuhmeshalle.DerStadtrat
beschloß ,einenWettbewerbzurGewinnungvonEntwürfenfür
eineösterreichischeVölker-undRuhmeshalleaufdemBurgstall
auszuschreiben .In den Wettbewerbsbestimmungen ,die samtden
PlänenundBehelfenimStadtbauamtezubehebensind ,heißtes :
NochfehltinderFüllevonDenkmalenallerArt ,welcheOester-¬
reichsGaueundStädteschmücken,eines ,dasin derAbsichtge¬
schaffenwordenwäre ,mitdenMittelnedelsterKunstdie

Erinnerung an das ruhmreiche Werden und Wachsen unseres Vater¬

landesvonseinensagenhaftenAnfängenanbis zumheutigenTage,
in KriegundFrieden ,immerwiederzu weckenundlebendigzu
erhalten ;nochträgtderanGeschickenüberreicheBodenWiens
keinragendes,zumeigenenVolkewiezumfremdeningleich
zwingenderWeiseredendesWahrzeicheninSteinoderErz ,das
der weltgeschichtlichen Bedeutungdiewer uralten Völkersiedlung
und seiner Kultursendungwirklich gerecht würde .In denTagen

unserereisernenZeit ist mitneubelebterKraftderGedanke
der Volkszusammengehörigkeit ,der Reichseinheit wiedererblüht ;

jener Gedanke ,der sich seit altersher in denglänzendenTaten
unserer Heere und in zahllosen Werkendes Friedens bewährthat
undimmerwiederbewährenwird .AusdiesemBewußtseinist der
Planentstanden,demWirkenunsererVorfahrenzumGedächtnis,
unserenNachkommenzurernstenMahnungeinalleZeitenüberdau-

erndesZeichenandenkwürdigerStätteaufzurichten.Essoll
alsoinWeichbildeWienseinmächtigesBaudenkmalgeschaffen
werden,dergroßenVergangenheitunseresVaterlandesundden
glorreichen Geschehnissen in Oesterreichs Geschichtezum

Gedächtnis :EineösterreichischeVölker -undRuhmeshalle.
AufdenVorbergendesKahlengebirges,welchedieRömer¬

herrschaft ,die Völkerwanderung ,den Zugder Nibelungensah ,
an dessen Fußder Sieg der abendländischenKultur überdie
Völkerheeredes Ostensvollendet wurde ,soll sieerrichtet
werden ,weithin ausschauendin die Ebenender Donauauenund
des Marchfeldes .Zugleichein gewaltigesDenkmalzeitgenössi¬
scher Kunst soll sie der vaterländischen GesinnungunsererTage
zur Ehre gereichen .Die GemeindeWienwirdbestrebt
sein ,denPlanderFrrichtungeinerVölker -undRuhmeshallenach
Kräften zu fördern .Vondieser Absicht geleitet veranstaltet sie
einenWettbewerb ,umAnregungenüberdie Art undAuggestaltung
einersolchenDenkmalsanlagezugewinnen.AlleWienerBaukünst-¬
lersindeingeladen,ihrKönnenindenDienstderSachezu
stellen .In der Preisbewerbungkönnenalle in Wienansässigen

selbständigenBaukünstlerdeutscherVolkszugehörigkeitteilneh-¬
men .AlsBaustellefür die zu errichtendeVölker -undRuhmes¬
halleist vorläufigdieKuppedes„Burgstalles",einesVorberges
desLeopoldsbergesinAussichtgenommen.DasDenkmalsolldiese
HöhebeherrschenundalsweithinsichtbaresWahrzeichenschon
durchdieAnordnungunddenUmrißderBaumassenseine ,jeden
NutzzweckausschließendeBestimmungausgroßerEntfernung
erkennenlassen .

DieEntwürfesindbis31.Juli12Uhrmittagsinder
Magistratsabteilung XXIIim NeuenRathauseanzuliefern .

SpätereinlangendeWettbewerbsarbeitenwerdenzurPreisbewer-¬
bungnichtzugelassen .EssollenfünfgleichePreiseimBetrage
vonje K1500zur Verleihungkommen.DiePreisewerdennurnach
MaßgabedesVorhandenseinswürdiger,denBedingungenentspre¬
chenderEntwürfevergeben.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentod
aufdemFeldederEhregefunden:VolksschullehrerFerdinand
Snizek( KadettimLandw. -Inf. -Reg.N2 ) ,Versorgungshausdener
JohannBicker(LandesschützeimLandseschützen-Reg.N £) ,
GartenarbeiterFranzKeinz(InfanteristimLandw. -Inf.-Reg.
Ne29 ) ,Gartenarbeiter AntonPrager ( Infanterist im Inf .Reg .

Ne49 ) ,LandwirtschaftlicherAzbeiterdes GutesCobenzlFranz
Tomcala(DragonerimDragoner-Reg.Nø11 ) ,Pensionistder
ElektrizitätswerkeWilhelmKößler( KorporalimLandst. -Inf. -¬
Reg.N2 ) ,HilfsarbeiterderFlektrizitätswerkeMohannWedl
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(InfanteristimInr. Regun99) ,fernervondenstädt.
Straßenbahnen:WagenaufseherRichardSehnal(Infanteristim
Inf . - Reg.Na ) ,die WagenführerJohannRotter(Infanterist
imInf. -Reg.Na ) ,WilhelmStrobl(InfanteristimLänf. -Reg.
Na84) ,sowiedieSchaffnerFranzSpelitz(KanonierimGebirgs¬
Art .Reg.Ne7 )undJohannZiegler(ZugsführerimLandesschützen.
Reg.N93 )undderSchlosserHeinrichStoiber(Landesschütze
imLandesschützen-Reg.N2) .

EinpoetischerGrußausdemFelde .Derdritte Zugder10 .Kompz-¬
gniedes3 .BataillonsdesInfanterie-RegimentesNø99hatan
BürgermeisterDr .WeiskirchnereineFeldpostkartegerichtet,
auf welchersich nachstehendergereimter Gruß ,verfaßtvon
FranzJunghoferjun .befindet :

„ InGalizien,woblutgetränktdieFelder,
hab ' nwir die Russenfestverhau ' n,
sodaßerliefdurchFlurundWälder
undwirbereitsdieGrenzeschauin.
Wirschau' nimGeisteWienundsehn
beflaggtdieHäuser,Siegesfahnenwehn;
Undin demschönenBildedrinn ,
VollGlückdieschöneWienerin,
Ihr ,demBürgermeisterundunsallen

MögebalddesFriedensGlöckleinschallen,
Heil Oesterreich ,Heil Wien ,soeinzig
Grüßenwirvon99. "

Ernennungen .DerStadtrathaternannt:ImStatusderStadtbuch-¬
haltung :RechnungsrevidentAdolfKrasserzumOberrevidenten,
die RechnungsoffizialeFranzMartinee ,JohannAlbrechtund
Alfred Kautzzu Revidentenund die RechnungspraktikantenMax
RiederichundGustavKäszuAssistenten ;Veterinäramtspraktikant
RudolfTopolzumTierarzt ,dieMarktamts-AkzesistenKarlStöhr
undEmanuelWestzuOffizialen ,KanzleipraktikantFriedrich
MayerhoferzumHauptkassa-Akzessist,Fxekutionsamts-Akzessist
FerdinandSchönbergerzumOffizial ,die OffizialeimZentral¬

Hugo Riß ,Wahl-undSteuer-Kataster/RichardDafert,StanislausAumayerund
HuliusJerkozuOberoffizialen,PraktikantderZentralsparkassa
FranzBuchingerzumRechnungsbeamtenunddieAmtsdiener. Klasse
LeopoldSax,JosefSchödl,JohannStürmerundHeinrichBlaschke
zuAmtsdienern1 .Klasse.

WiederbelegungheimgefallenerGräberimGersthoferFriedhof.
Vom1 .Juni . J .angefangenwerdendieFinzel-undFamilien-¬
gräberin denGruppenI undII desGersthoferFriedhofes ,an
denendasBenützungsrechtseitmehralseinemJahreerloschen
ist ,wiederbelegt.AllfälligeGesucheumErneuerungdesBenü¬

tzungsrechtesoderumExhumierungderLeichensindbis31..M.
beimWienerMagistrateAbteilungX,1 .BezirkNeuesRathaus,
schriftlicheinzubringen .Mitdem1 .JuniwerdendieGrabsteine
und-kreuzeaufKostenundGefahrderEigentümervondenheim-¬
gefallenenGräbernentferntundangeeigneterStelleimFried-¬
hofhinterlegt.SiewerdendenjenigenParteien,diebinnen
JahresfristihrEigentummnachweisen,ausgefolgt;überdenver-¬
bleibendenRestverfügtdieGemeinde.
Kriegsfürsorge-AbendundWehrmannfeier.Zueinererhebenden
patriotischenFeiergestaltetesichder„VaterländischeFami¬
lien -Abend"denderWienerSängerbundzugunstenseinerKriegs¬
fürsorgesammlungam12 . . M.imStrauß-Lanner-SaaledesKonzert-¬hausesbeiAnwesenheitwahlreicherEhrengästeundeinesvorneh¬
menPublikumsabhielt.DieschwungvolleBegrüßungs-Ansprache
desVorstandesMagistratesHanischschloßmiteinemdreifachen
Hurrahaufdie treuverbündetenKaiser ,woraufvonallenAnwesen-¬
dendas ,HeilDirimSiegeskranz"unddieVolkshymnemitgroßer
Begeisterunggesungenwurde.UnterderLeitungdesChormeisters
Prof .HankebrachtederBundmehrereMännerchöreinvortreffli-¬
cher Weisezur Aufführung .DiemitwirkendenSolistenKonzert¬
sängerinFrl .Schiep ,Klaviervirtuosin MathildeMenzl ,Profes¬
sor Lafite ,HofmusikerProf .Berthold ,KonzertsängerKautekund
KonzertmeisterWeis ,begleitetvonDr .HiebschamKlavierernteten
reichenBeifall .AbgeordneterDr .GroßhieltdieFestrede,wel-¬
chezurauschendenKundgebungenAnlaßgab.

DiebisherigeKriegssammlungdesBundesergab1800K.
Außerdemhat die BundesleitungbeimWehrmanninEisen
eine Feier abgehalten ,bei der ein silberner Nageleinge - ¬
schlagenwurde .

Aufnahmein Kadettenschulen .DieAufnahmevonAspirantenmit
derWidmungfür die . k .Landwehrin einederInfanteriekadetten-¬
schulenundinden1 .JahrgangderKavalleriekadettenschulefindet
mitBeginndesSchuljahres1915/16( mitteSeptember)statt .
GesucheumAufnahmesindbis20 .Juli zuüberreichen .



eAusgestal
Vonden36fürdenkünstlerischenWettbewerbzurFrlangungve
StudienfürdiestädtebaulicheAusgestaltungderEndigungdes
SchottenringesamFranzJosefs-KaieingelangtenEntwürfenwurden

nItaliengerichtetenStreitkräftedieehrerbendendere
tigstenGrüßeundgleichzeitigzurAllergnädigstenErknennungzumGeneraloberstendietiefstergebenenGlückwünschezuant-¬
bieten( MögederAllmächtigeunsereWaffensegnenundzum indergesternunterdemVorsitzedesVizebürgermeisters

HierhammerabgehaltenenSitzungdesPreisgerichtesdie5vom
StadtrateausgesetztenPreisevonje1000KandieVerfasser
dernachfolgendbezeichnstenWettbewerbsarbeitenverliehen:
Kennwort„Oloriasit Domino"(ArchitektDr .HansBerger),
„Terrassenkaffee"(Prof.MaxHegele),„Kai“(GustavJahn),
„Gloria“(FranzKaym),„ HgO“( GustavKnell,Mitarbeiter
AlexanderIllitschundM.v .Bukovics).VoneinerReihung
dereinzelnenpreisgekröntenArbeitenwurdeabgesehenund
dieBekanntgabederPreisträgererfolgtedeshalbnachder
alphabetischenReihenfolgeihrerNamen.

SiegeführenunddamitdenanunsbegangenenVerraträchen!

DasAntworttelegrammdesAdmiralHaus.DerMarinekommandant
AdmiralHaushatandenBürgermeisterDr.Weiskirchnernachste-¬
hendeDepeschegerichtet:„FurerExzellenzundderpatriotischen
BevölkerungunserergeliebtenKaiserstadtanderDonaudanktvon
ganzemHerzenfürdiewarmenfortreißendenWortederBegeisterung
imNamenderFlotteAdmiralHaus."

fürbereits
vorgenommeneStraßenherstellungeninderHockegasseundinder
Wurzingerstraßeim18.BezirkeinGesamtkostenbetragvon30.712
Kronenbewilligt .

StR.Dr.HaasbeantragtdieVergrößerungderWäscherei¬
anlageinderSanitätsstationim10.BezirkmitdenKostenvon
5200K .(Ang.NacheinemBerichtedesStR.Schneiderwirdfürdie
NeupflasterungderGehsteigeunterdenNordbahn-Durchlässen
inderTraisengasse,DonauesöhingenstraßeundHellwagstraße.
im20 .BezirkeinBetragvonK3000bewilligt.

StR.SchmidbeantragtFerialherstellungenimSchulgebäude
4 .BezirkFreßgasse24mitdenKostenvonK4480.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.HeindlwirdderEntwurffür
dieErgänzungdewHolzstöckelpflastersinderSchauflergasse
zwischenNå6unddemBallnausplatzeim1 .Bezirkmitden
Kostenvon13 . 900Kgenehmigt.StR.HeindlbeantragtdieLegungeines150millimetrigen
RohrstrangesInderzweitenHochquellenleitungzwischender
WipplingerstraßeunddenTuchlaubenundzgardurchdieFärber¬
gasse,überdenHofunddurchdieBognergasseundeines100
millimetrigenRohrstrangesinderSeitzergassevonderBogner-¬
gassebiszudenTuchlauben.DieKostenvonK24. 000Kwerden

genehmigt .
HacheinemBerichtedesStR.Schreinerwerdendem

lialspital16.BezirkKirchstetterngasse38unddemReserve-¬
pitalNe15im17 .BezirkWichtlgasse67zehnbezw,secheehn

GartenbänkeausdenstädtischenGartananlagenleihweise
Verfügunggestellt .lacheinemBerichtedesStR.KnollwirdderVerbesserung
eröffentlichenBeleuchtunginderPichelwangergasseim21

irkzugestimm

AnkaufvonRadium.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatvom
. k.Montan-Verkaufsamt176,2MilligrammRadium- Baryum-¬

ChloridmiteinemGehaltvon109,9MilligrammRadiumelement
zumPreisevon64621Kangekauft.DerStadtrathatinseiner
heutigenSitzungnacheinemBerichtedesStR.Dr.Haasdiesen
fürdasKaiserJubiläumsspitalbestimmtenAnkaufnachträglich
genehmigt.Dader . -ö.LandtagimVerjahrederGemeindeWienfürdengenanntenZweckeinenBetragvon60. 000KausLandes¬
mittelnbewilligthat ,genehmigtederStadtratfernerden

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
PinbarrenenunEresin TotGeratenen

anssesdidFlederbaterreich,1.ReussRathans.

erforderlichenZuschußkredit
SpendenausweisderletztenWoche:

1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK3145,
MonatsbeiträgefürAusspeisungzweckeu .dgl .K2874,
1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterundAngestellter
K2439 ,Frauenarbeitskomiteefürden1 .BezirkK1265 ,Bezirks¬

SchulunterrichtwährendderheißenJahreszeit.Dem.k.Pezirks-¬
nWschulrat/wurdevomLandesschulrateNachstehendeseröffnet:Der

LandesschulratfindetnachdemgestelltenAntragevonderallge-¬meinenEinrichtungdesungeteiltenVormittagsunterrichteswährend
derheißenJahreszeit( . i .vom1 .Junian) fürdaslaufende
SchuljahrabzusehenunddieseEinrichtungnuranSchulenmit
normalemUnterrichtsbetriebzugestattet.AndenübrigenSchulen
wärederUnterrichtindergegenwärtigenFormmitBeibehaltung
desgegenwärtigenStundenausmaßesfortzuführen .Umjedochinder
heißenJahreszeitdurcheinelängereMittagspauseeineausgibige
LüftungderSchulzimmerzuermöglichen,hättederVormittags¬
unterricht,woesnachdenlokalenVerhältnissennurimmertunlich
st ,schonum7Uhroderhalb8Uhrfrühzubeginnen.Woeine
InausschiebungdesNachmittagsunterrichteskeineKollissionmit
lemFortbildungsschulunterrichtesowohlhinsichtlichderSchul¬

räumlichkeitenalsderLehrpersonenzurFolgehabenkann,hat
derNachmittagsunterrichterstum3Uhrzubeginnen.Inden
NachmittagsstundenistfürtunlichsteVerlegungdesUnterrichte
ins Freie ,für Lehrspaziergängeundfür eineBetätigungder

ulkinderinJugendspielenvorzusorgen.DieweitereDurch-¬
führungbleibtjenachdenlokalenVerhältnissendenObmännern
derBezirkssektionenüberlassen.

komiteeLandstraßeK1094,StädtischeStellwagenunternehmung
K473,DirektordesStaatsgymnasiumsfürden3 .BezirkK414,
FrauenarbeitskomiteeLandstraßeK280,Bezirkshauptmannschaft
HornK253 ,ZweigvereinZwettldesösterr .patr .Frauen-Hilfs-¬
vereinesvomRotenKreuzeK206,GesellschaftderMusikfreunde
inWienK204,ArbeiterschaftderTabakfabrikOttakringK203,
BeamtenschaftdesBankhausesSchelhammer&SchatteraK175,
BezirkshauptmannschaftBadenK153,Bezirkshamptmannschaft
KremsK100 ,BeamteundDienerdesHauptpostamtesK100 ,Dr
BerndtK100,BezirksarmenratGföhlK90,Bezirkskomitee
WiedenK75 ,FlorianOttK60 ,LorenzWabekK60 ,kais .Rat
JosefRosenthalK50;fernerzahlreichekleinereSpenden.

ErzherzogFugen.BürgermeisterDr.Weiskirchner
GeneraloberstErzherzogEugennachstehendeDepesche

amenderReichshaupt-undResidenzstadtWieneri
kaiserlichenHoheit( alsOberkommand



VIENERRATHAUSKORRFS PONDEIZ .
Wien ,27 .Mai1915 .- Abendausgabe./3

Die Kundgebungdes Bürgerklub .Anden ObmanndesBür- ¬
gerklubOberkuratorSteinersindheutefolgendeTele-
grammeeingelaufen:JmallerhöchstenAuftragebeehre
ich michdemherzlichenDankeseiner . . k .aposteli¬
schen Majestät für die vom Wiener gemeinderätlichen Bür - ¬

gerklubanlässlichdesBeginnesdesKriegesgegenJtali -¬
eninunerschütterlicherTrueTreuedargebrachteHuldi¬
gungAusdruckzu geben .ImAufallerhöchstenBefehl

Freiherrv .Schiessl.
Besten Dankfür die im Namendesgemeinderätlichen

Bürgerklubs überdendeten freundlichen Worte des Vertrau - ¬

ensundderZuversicht.
FeldmarschallErzherzorFriedrich.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu

25 .Jahrg .Wien ,Freitag ,28 .Mai 1915 .Ng .
- - - - ¬

HeranziehungvonFlüchtlingenzulandwirtschaftlichenArbeiten.
VomMagistrat würd uns mitgeteilt :Aus den bisher demAcker - ¬
bauministeriumüber das Ausmaßder HeranziehungderFlüchtlinge
zugekommenenBerichten ist zu entnehmen ,daß von derMöglich- ¬
keit der VerwendungvonFlüchtlingenzulandwirtschaftlichen
Arbeitenimmerhinnichtin demMaßgeGebrauchgemachtwurde,
aleesmitRücksichtaufdieeminentenInteressenderLandwirt¬
schaftundin AnsehungderMöglichkeitderBeschaffunggeeigneter
Arbeitskräftebei demallenthalbenherrschendenMengelanland¬
wirtschaftlichenArbeiternzuerwartengewesenwäre .DieInte-¬
ressentenwerdendaherdaraufaufmerksamgemacht ,d aßder
Ausdruck„Flüchtlinge "nicht zu der irrigen Annahmeverleiten
darf ,es handlesichhier umPersonenaller Art ,die imLaufe
desKriegesausGaliziengeflüchtetsind .DieinBeträcht
kommendenArbeitskräftesindvielmehrdurchwegsFersonen ,die
vorBeginndesKriegesin Deutschland ,Dänemark,Schwedenund
Innerösterreich als landwirtschaftlich qualifizierte Arbeiter
tätig waren ,im Herbste aber nicht mehr in ihre Heimatzurück¬

kehrenkonntenunddeshalbin Konzentrationslagernun¬
tergebrachtwurden.

- - ¬
ZurAbgabedesMehlvorratesin Wien.VomMagistratsreferenten
erhaltenwirfolgendeMitteilung:DieStatthalterei-Ver-¬
ordnungvom8 .Mai . J .bestimmt,daßHaushaltungsvorstände ,
wennsiemehrals7kg ,Landwirte,wennsiemehrals30kg
GetreideoderMehlfür jede in ihremHaushalteverköstigte
Personam30 .Maibesitzen ,vondiesemTageanBrotkarten
überhauptnichtmehrerhaltendürfen ,bis sie ihreVorräte
entwederdurchdenzulässigenVerbrauch ,oderdurchfreiwil -¬
lige Veräußerungdes Jeberschusses auf dievorbezeichnete

Mengeherabgeminderthaben .AusdenanläßlichderEinführung
derBrotkartenabgegebenenErklärungenüberdieMehlvorräte
gehthervor ,daßzahlreicheHaushaltungenmitMehlmengen
versorgtsind,dieweitüberdiekommendeErnte,einzelne
sogaraufJahrehinausdenBedarfderzulässigenVerbrauchs¬
mengedecken .DaßsolcheUeberdeckungennamentlichanEdel-¬
mehlin der gegenwärtigenZeit unangebrachtsind undeine
Ausgleichungerheischen,ist wohlfürjedeneinsichtsvellen
Menschenklar .Esist PflichtderRegierunghiereinzugreifen
undsiehatdiesmitdervorliegendenVerordnunggetanund
zwar gemißnicht in einer harten Weise .Sie sagte sich ,daß

Haushaltungen,welcheüberdecktsind ,vomweiterenMehlbezuge
zumindestensferngehaltenundgezwungenwerdenmüssen,ihre
VorrätedurehSeitstbackeninerhöntemAusmaße-bieauf300g

perTagundKopf- inAnspruchzunehmen.Könnensiedas
Backennichtselbstbesorgen,bezw.dieBrotkartennicht
entbehren,daihnensonstderBezugvonBrotohneMitnahme

derselbenverschlossenist ,sohabensie sichdes
Ueberschussessoweitzuentäußern ,daßsie am30 .Mainicht
mehrals 7 kg( Landwirtenicht mehrals 30kg )Mehloder
Getreidefür jedeimHaushalteverköstigtePersonbesitzen .
DieBerechnungder abzugebendenMehrmengenist einfachund
wirddurchfolgendesBeispielfüralleHaushaltungsvorstände

klar :
EinHaushaltungsvorstandhatfürsichundfürvierandere

vonihmverköstigteWohnungsgenossenseinerzeit60kgMehl
angemeldet ,bezteht daher fünf geminderteBrotkasten .
Biszum30 .MaiwerdensiebenBrotwochenverflossensein .Er
durftefürjedePersonperWoche350gMehlausseinen
Vorrätenentnehmen .7 mal350g = 2 kg 45 dkg .Vom30 .Mai
an darf er für jede Person7 kgbehalten .Per Kopfentfallen

somit9 kg45dkg ,für fünf Personen47kg25dkg .Essind
also 60kgweniger47kg25dkg ,das sind 12kg75dkg
zur Veräußerungzu bringen .MitderVeräußerungs -Bestätigung
hat er sich längstens bis zum 29 .Mai bei der zuständigen
Brotkommissioneinzufingen,wonwelcherer nachUeberprüfung
der Veräußerungdannweiterhindie gemindertenBrotkarten
erhält ,bis seinVorrataufoderunter2 kgperKopfgesun¬
kenist .VondaanerhälterdievollenBrotkarten .

DabeigemindertenBrotkartenjedermannmit7 kgdurch
20 Wochen ,also bis zum17 .Oktober1915gedecktist undman
überdies,wiebereitsgesagt,sowiedieMengeauf2kgpro
Kopf oder darunter gesunken ist ,in den Besitz der vollen

Brotkartetritt ,so wirdjedem ,nachdemdie neueErntebe¬
reits imAugustvöllighereingebrachtseinwird ,einreichli¬
herMorratbelassenundist es PflichtderMehrbesitzer,
zuGunstenderAllgemeinheitsichderMehrvorrätezuentäu-¬
Bern ,undwirddiesdiepflichtbewußte,vaterländsliebende
BevölkerungWiensgewißauchtun ,ohneeinesstrengerenbehörz
lichenAuftrageszubedürfen.

DerVorratsüberschußkannentwederaneinederinjedem
Bezirke errichteten behördlich genehmigtenKaufstellen ,oder
an gemeinnützigeAnstalten ,wie Spitäler ,Volksküchen ,Aus- ¬
speisestellenunddergleichenentgeltlichoderunentgeltlich
abgegebenwerden .Wirlebenin eineräußerordentlichenZeit
unddieseerfordertaußerordentlicheMaßregeln .Wasangeord¬
net ist ,dient der Allgemeinheit ,dient demVaterlande ,
ohnedaßhiedurchdemeinzelnenBetroffeneneinewesentliche
Bürdeauferlegtwird .Wirmüssendurchhaltenundumdieszu
können,erscheintdieEntäußerungderMehrvorräteeinegebote-

neNotwendigkeit.

HauptvoranschlagderGemeindeWienfürdasVerwaltungsjahr
1915/16 .DasMagistratsgremiumhat in denletztenTagenden
Hauptvoranschlagfür dasVerwaltungsjahr1915/16( 1 .Juli
1915bis30 .Juni1916) durchberaten.NachdemVoranschlage
beträgt das Gesamterfordernis229,068 . 470K ,welchemeigene
Einnahmenvon112,235 . 460Kgegenüberstehen .Es verbleibtdaher .
ein Nettoerfordernisvon116,833 . 010K ,welchesdurchden
Ertragder städtischenUmlagenvon77,096 . 320K ,durchden
finanzprogrammäßigaus demInvestitionsanlehenunddenAbschrei¬
bungsreservender Unternehmungenzu entnehmendenBetragvon
31,128 . 350KunddurchKassenreservenvon1,836 . 000Kgedeckt
ist .DersohinnochtverbleibendeAbgangvon6,771. 540Ksollaus dembarenKassaresteder Gemeindebedecktwerden.

DieordentlichenFinnahmensindmit106,944. 870Kveran-¬
schlagt ;hievonsind16,336 . 150KAbfuhrenderstädtischen
Unternehmungenaus den Ertragsüberschüssen und 17,746 . 240K
BeiträgezurAnlehenstilgungundVerzinsung,12,334. 110KEin-¬
nahmenausdemübrigenunbeweglichenundbeweglichenGemeinde-¬
vermögen,11,680. 000KAnteilevonStaats -undLandessteuern,
1,373 . 070KZuschlägezurstaatlichenBesitzveränderungsgebühr,
7,526 . 630KEinnahmenausdemStraßenwesen,15,133 . 670Kausden

Hochquellenleitungen ,1,512 . 030KausdemKanalwesen,4,489. 790
KronenvondenMärktenundSchlachthäusern ,3,215 . 010Kvonden
Friedhöfen ,1,120 . 120Kvon den Bädern ,6,686 . 000Kausden
Ueberschüssender Armenfondsund2,342 . 120KMilitärdurch¬
zugsgebühren .

AnordentlichenAusgabensindveranschlagtK181,728.580;
hievonentfallenauf die allgemeineVerwaltung20,658 . 190K,
für das Stemerwesen2,411 . 370K ,für das unbeweglicheGemeinder
vermögen3,192 . 230K ,für die Tilgungund VerzinsungderGemein- ¬
deschulden38,637 . 350K ,für das SicherheitswesenK3,759. 220,
für das Straßenwesen22,024 . 140K ,für Gärten1,697 . 690K,
fürdieHochquellenleitungen1,884. 000K ,fürdasKanalwesen
3 ,239 . 910K,für den allgemeinen Sanitätsdienst 1,526 . 920K ,für

die Friedhöfe2,111 . 770K ,für Bäder1,249 . 420K ,für
Spitäler1,532 . 210K ,für die Armenversorgung24,162. 760K,
für Wohlfahrtspflege1,212 . 040K ,für das Schulwesen39,401. 010
Kronen( davon37,291 . 030Kfür die Volkls -undBürgerschulen) ,
für dasKonskriptionsaundMilitärwesen5,445 . 670K(davon

4,275. 920KfürMilitärbequartierung).
DieaußerordentlichenEinnahmenvon5,290 . 590Ksetzensich

derHauptsachenachzusammenausErlösenfür dieVeräußerungvon
Liegenschaftenvon3,348 . 320K( daruntereineKaufschillings-¬
ratevon2,100. 000fürdieBaustellenamNaschmarkt)und

ausBeiträgenfüröffentlicheBauten( so628490KBeitragdes
VersorgungsfondszumBaudesPavillonII imVersorgungsheim,
400 . 000KBeitragdes . - ö .LandesfondszurErrichtungvon

Tagesheimstätten. . )
VondenaußerordentlichenAusgabenimGesamtbetragevon

47,339. 890KentfallenfürdasNeueRathausunddasNeueAmts¬
hausinderFelderstraße1,454. 000K,fürdieFrwerbungvon
Liegenschaften1,53. 960KundfürZweckederStraßenverbreitung
1,738. 710K,fürSchulbauten2,809. 000K,fürKindergärten
440. 600K ,fürdasstädtischeMuseum1Mill .K ,fürdieAusge-¬
staltungderGaswerke3,696.250K,derFlektrizitätswerke
8,101. 500K ,derStraßenbahnenK4Mill .K ,derStellwagenunter-¬
nehmung1,260. 000KunddesLagerhauses290. 000K ,dannfür
PflasterungenundStraßenherstellungen1,622. 600K,fürdie
AusgestaltungderStraßenäuberung850. 000K,fürBrückenbauten
undWienflußeinwölbung1,703. 600K,fürdieErrichtungvon
Gartenanlagen536. 700K ,fürdieErwiterungderelektrischen
Beleuchtung237,500K,fürdieHochquellenleitungen3,256.780K,fürKanalbauten1,547. 000K,fürMarktzwecke2,634. 500K,für
Friedhofserweiterungen794. 670K,fürBadeanstalten561. 300K,f
fürdasJubiläumsspital337. 000K,fürArmenanstalten1,975.000
Kronenundfür dasgewerblicheMusterlager150. 000K .Anaußer-¬
ordentlichenAusgabenausAnlaßderFriegsereignissesind
1,600.000Kveranschlagt;siebetreffendienotwendigeSicherung
desstädtischenBesitzes,sanitäreVorkehrungen,wiedie
ErrichtungvonBarackenspitälern ,denUeberbelagimJubiläums-¬
spital ,dieWäschereiimDonaubadunddieAnschaffungvon
Sanitätsautomobilen,danndieKostendergenehmigtenNotstands-¬
bauten ,dieErrichtungderBegräbnisstättefürKriegeramZen-¬
tralfriedhofe,dieKostendeswirtschaftlichenHilfsbürosder
GemeindeWien. a.VoneinerPräliminiserungderApprovisionie-¬
rungsauslagenwurdeUmganggenommen,dasieinderErwartung
entsprechenderEinnahmenbeiderWeiterveräußerungderangekauf-¬
tenVorrätevorläufigdurchlaufendverrechnetwerden.

WiederBerichtzumHauptvoranschlagehervorhebt,istder
Abgangvon6,771.540KvornehmlichindendurchdenKriegge-¬
schaffenenaußerordentlichenVerhältnissenbegründet.Während
mitnamhaftenAusfällenbeidenSteuern,beindenErträgmissen
derstädtischenUnternehmungenundderArmenfondsundbeivie-¬
lenanderenEingängen( sobeidenKanaleinmündungsgebühren
unddenAugenscheins-undKanzleitaxeninfolgedesStilstandes
derBautätigkeit,beidenMarkt-undSchlachtgebühreninfolge
dervermindertenBeschickungderMärkteusw. )gerechnetwerden
mußte,warauchfürmannigfacheMehrauslagenausAnlaßdes
Kriegesvorzusehen.Somußtenabgesehenvondenerwähntenaußer
ordetnlichenAuslagenausAnlaßdesKriegesinsbesondereim



stellt werdenAuchdie mitdemKriegeverbundenefeuerulz
ergabeineallgemeineFrhöhungderErfordernisseDieErspa¬

rungen,diegegenüberdiesenMindereinnahmenundMehrausgaben
ins Augegefaßtwerdenkonnten ,sindin derordentlichenGebarung
naturgemäßbeschränkt,Größersindsiein deraußerordentlichen
GebarungundhierauchzumTeileindemMangelanArbeitskräften
undMaterialebedingt.

DerVoranschlagwird gemäßder Vorschrift desGemeinde-¬
statutes bis 10 .Juni in der FräsidialkanzleidesGemeinderates
zur öffentlichen Einsicht aufliegen undwerdendaselbstFrinne¬

rungenderGemeindemitgliederzuProtokollgenommen

BezirkevertretungWiedenZumBezirksvorsveher -Stellvertreter
desBezirkesWiedenwurdeFriedrichFeiler mit22von23abge¬
gebenen,Stimmengewählt

SchonungderFelderundFlurenDerPürgermefsterhat
imWageeinesöffentlichenAufrufesandieBewölkerung

, damit Felder und Fluren mit ihremErtrage
MenschenundTiertvorunnötigerBeschai

VeranlassungzudemAufrufebietetdie
Wahrnehmung ,daßdieFelderundFlureninWienundUmgebung
venSonntagsausflüglernvielfachals Lager -undTummelplätze

oft dezugeplümertwerden,umdieabgerissenenbenüttund/ge
rSeitaiaunequesPflansengewöhnlichscherne

wordeneLastwegzuwerfen .DieargeSchädigung,dieausdiesem
VorgehenfürdieLandwirtschaftundfürdieApprovisionierung
folgt ,liegtaufderHand;siewiegtin diesenKriegszeiten
umso schwerer .Wennauchbei der geradein den letztenMonaten
schonsooftbekundetenEineichtderBevelkerungzuerwarten
ist ,daß der Aufruf des Oberhauptes der Stadt seine Wirkung
nichtverfehlenwird,sohatesderMagistratedircktordoch
fürempfhhlensgertgekalten,überdiesaufdieSchuljugend
dieLehrercchaftbehufsHintanhaltungdesUnfugeseinzuwirken ,
undsichzudiesemZweckeandenBezirksschulratgewendet
WeitershatderMagistratsdirektordiemagistratischenBezirks¬
ämterangewiesen,beiAnzeigenwegenFeldfrevelsderbezeichne¬
ten Art entsprechendvorzugehenunddie . - 8Statthalz
terei gebeten ,auchdie in Betracht kommendenBezirkshauptmann¬
schaftenzubeauftragen,demgeschildertenUnfugeihrAugenmerk

zuzuwenden .

NB.DerAufrufliegtbei.
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DerBürgermeisterbeiErzherzogFranzSalvator .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnererschienheutebeimErzherzogFranzSalvator
in AudienzumdenvomStadtrategewidmetenBetragvonK100. 000
für die demErzherzogals Generalinspektorderfrewilligen
SanitätspflegeunterstelltenZweckeinWienundNiederöster-¬
reich insbesondereauchfür dasRoteKreuzzuüberreichen .Der
ErzherzogsprachdemBürgermeisterunddemWienerStadtrate
seinenwärmstenDankaus.

DasAntworttelegrammdesErzherzogsEugen.Generaloberst
ErzherzogEugenhatanBürgermeisterDr .Weiskirchnernach¬
stehendeDepeschegesendet: ,EuerExzellenzdankeichwärmstens
fürdiemirnamensderReichshaupt-undResidenzstadtWienin
sowarmempfundenenWortenzumAusdruckegebrachtenpatriotischen
Glück-undSegenswünsche.

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amFreitagzuzweiSitzungenzusammenu .zw .vormittagsum
laufendeGeschäftezuerledigen,währendinderSitzungam
FreitagnachmittagdieBeratungdesHauptvoranschlages1915/16
bsgonnenwird .

- ¬
Verzehrungssteuer.DerErtragderLinien-Verzehrungssteuer
ohnedenLinien-Steuerzuschlagvonder BiererzeugungimWiener
GemeindegebieteergabimJahre1914für denStaat
13,728 . 420K ,für die Gemeinde4,118 . 526K ,zusammen17,846946K.
DerErtragimJahre1913ergabfür denStaat18,052 .671K ,für
die Gemeinde9,827 . 808K ,zusammen27,880 . 479K .Gegenüberden
ErgebnissenimJahre1913etelltsichdemnachfürdenStaat
einMinderertragvon4 ,324. 250K,fürdieGemeindeeinMinder-¬
ertragvon5,709. 282K,zusammeneinMinderertragvor10,033.532
Kronenheraus .

MusterungderimJahre1897Geborenen.Zuderfürdiediesseiti-¬
geReichshälftegeltendenKundmachungerläßtderWienerMagistrat
eineVerlautbarung ,daßalle imJahre1897geborenenmännlichen
Personen,dieösterreichischeoderungarischeStaatsbürgersind,
bezw .eine ausländischeStaatsangehörigkkeitnichtnachzuweisen
vermögen,aufgefordertwerden ,sichbis längstens10 .Juni

amts - ¬
in der Konskriptions/Abteilungdes magistratischenBezirksamtes
ihres WohnortesmitihrenDokumentenanzumeldenhaben .DieMuste¬
rungfindet in Wienin der Zeit vom21 .Juni bis 3 .Juli . J .
statt .EswerdenhiezuallenLandsturmpflichtigenaufNamen
lautendeVorladungenzugestellt .

BetitionderFrauenHilfsaktionimKriege.DerZentraldamen-¬
beirat der Frauen- HilfsaktionimKriege ,Zentrale Rathaus ,hat
umderKriegsteuerungundderdrohendenUnterernährungderBe¬
völkerungzusteuern ,andenMinisterpräsidentenunddieein-¬
schlägigenMinisterieneinePetitiongerichtet ,welchesich
singehendmitdenApprovisionierungsfragen,derBeschaffung
vonHülsenfrüchten,denFreisenfür MehlundBrot ,fürFleisch,

DauerwarenundFiernbeschäftigtundunterHinweisaufDeutsch¬
land ,VorschlägeüberdieVerteilungvonKartoffeln,überdie
RegelungdesKonsumsanVoll -undMagermilchünterbreitetDer
Zentraldamenbeiratweistfernerdaraufhin ,daßesnotwendig
seinwerde,diebishergedrosselteEierausfuhrineintatsäch¬
klichesAusfuhrverbotaufKriegsdauerzuverwandelnundüber¬
dieseinAusfuhrverbotfürGemüseundObstzuerlassen.
In derPetitionwirdaußerdemangeregt ,zurVerbilligungder
WarenundzurErhöhungderMarktzufuhr,eineHerabsetzungder
Frachttarifeunddie EinschaltungvonspeziellenApprovisionie¬
rungszügenfürWiendurchzuführen .EbensoerläutertderZentral-¬
damenbeiratdie MöglichkeitderFischnahrungfür die breitenBe¬
völkerungsschichtenundmachtauchdiesbezüglicheVorschläge
DieFrauen-HilfsaktionimKriegeersuchtweiters ,dieRegierung
mögegenehmigen ,daßjenes KontingentZucker ,welchesin
FriedenszeitennachEnglandausgeführtwurde ,vonderZucker¬
steuerbefreitundandieBevölkerungdurcheineReichsvertei-¬
lungszentraleabgesetztwerde .UmdieneueErnteunddie
ProduktederLandwirtschaftvorjederSpekulationzusichern,
bittet die Frauen-HilfsaktionimKriegeschließlichdieRegie¬

rungdringendst,dieneueErntein ihrerGänzezubeschlagnah¬
menund die gesøamtenProdukteder Landwirtschaft unterein
strengesAusfuhrverbotzustellen.
KammersängerSchrödter.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
andasMitgliedderHofoperKammersängerFritzSchrödter
nachstehendesSchreibengerichtet :Nachfastdreißigjährigem
künstlerischenWirkenandemvornehmstenKunstinstitute
OesterreichstretenSie ,verehrtundhochgeschätztvonallen
KreisenderBevölkerung,indenRuhestand.SchwerenHerzens
sehendieWienerihrenLieblingvonderStätteseinesruhmbe¬
decktenWirkensscheiden,anderer ihnenmitseinerunver¬
gleichlichen Sangeskunstdie schönsten Stundenvollenkünstle -¬

rischen Genießens bot .Die herzenswarme ,lebensfrohe ,vonwie¬

nerischemGeistedurchdrungeneDarstellungsweise ,gepaartmit
einerseltenschönen,zurSeelesprechendenStimmewerdenuns
Wienernunvergißlichbleiben ;miteinerglanzvollenEpoche

unserer HofoperwirdIhr Namestets innig verwobensein .
Namensder StadtWienbitte ich Sie ,verehrterHerrKammersänger,
beiIhremAbschiedevonderBühnedieVersicherungdeswärmsten

DankesundderinnigstenVerehrungsowiedenherzlichenWunsch
entgegenzunehmen,diegütigeVorsehungmögeSienocheinelange
ReihevonJahreninvollsterGesundheitdieFrüchteIhres
arbeitsreichenLebensgenißenlassen."
MilitärischeAuszeichnungvonGemeindeangestellten.Inder
letztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeinde
Wienfür ihre vorzüglicheDienstleistungim
Feldeausgezeichnet :Kanzlei-AkzessistKarlMatzalik(Leutnant
im Inf . - Reg.Ne4 )durchdas Militär - Verdienstkreuz3 .Klasse
mitderKriegsdekoration;derAssistenzarztDr .Siegfried
Kraft(RegimentsarztimInf. -Reg.Ne14) ,dieSekundarärzte:
Dr .KarlBinder(ÜberarztimLandwehr-Feldspitale1/3),Dr.
JohannKaaserer(AssistenzarztimTirolerKaiserjäger-Regimente

Ne ) .Dr .AloisRaschik(AssistenzarztimInf. -Reg.Ne100)
undDr .FranzStornik(OberarztimLandwehr-Inf. -Reg.N24)
sowiederAenrantDr .AlfredZanko-dbensowiedieanderen
genanntenAerztevomKaiserjubiläumsspitalderGemeindeWien-¬
(AssistenzarztimInf. -Reg.Ne84 )durchdieAllerhöchste
belobendeAnerkennung;fernerderSekundararztimKaiserjubi¬
läumsspitalDr .RomulusPetric(OberarztimHusaren-Regimente
Ne2 )durchVerleihungdesgoldenenVerdienstkreuzesmitderKroneamBandederTapferkeits-Medaille.

AnkaufvonWirtschaftswagen.Montag,den31 . M.zwischen
8und10Uhrvormittagswerdenim15 .BezirkSchmelzerExerzier-¬
platz ,beiderFinmündungderJohnstraße,zweispännigeWirt¬
schaftswagenvonder Militär -Verwaltungangekauftundsofort
barbezahlt .ReflektantenwollensichumdieseZeitmit
ihrenzumfreihändigenVerkaufegestelltenWageneinfinden.

Nt
WienerSuppen-undTee-Anstalten.DerZentralvereinfür
Volksernährung( VereinzurErrichtungundFrhaltungderersten
WienerSuppen -undTeeanstalten )hielt voreinigenTagenseine
Generalversammlungab ,inwelcherderVorsitzendeKaiserlicher
RatLichtenstadtaufdieschwerenZeitenhinwies,welchedurch
denAusbruchdesKriegessich auchimVereinefühlbarmachen.

Er wies auf die vomBürgermeister angeregte allgemeine Ausspe¬

sunghin ,anwelcherderVereinin hervorragenderWeisemitwirk¬
te .Eswurden264 .141Portionenfür die Gemeindebeigestellt ,
überdies55 . 912PortionenzumPreisevon12 ,18und26Hellern
ausgegeben,300PortionenvollkommenunentgeltlichandieGe¬
keindeabgegebenundschließlichwurdein drei AnstaltenMilitä-¬

rische Beköstigung geleistet .Außerdemwurdeein UnzahlBrot - ,
Suppen -undTee- RationensowieMehlspeisenanErwachsene,
SchulkinderundKrankeverabfolgt.DerWertderPortionenbe¬

trägt 7,800 . 000K ,eine Leistung ,die kein andererVereinauf¬
zuweisenhabe .DerWertderunentgeltlichenPortionenbetrug
11. 000K .DieVersammlungerteiltedasAbsolutorium.Inder
DebattesprachderVizepräsidentdesVereinesVizebürgermeister
HoßdemVereinedie AnerkennungderGemeindeaus .

Der„NeubauerMännergesangverein “veranstalteteam2 .. M.
einWohltätigkeitskonzertzuGunstendesWitwen-undWaisen¬
hilfsfondsfür die gesamtebewaffneteMacht ,welchesein
Reinerträgnisvon300KerzielteundwelcherBetragbereits
demgenanntenFondzugeführtwur

Fensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberkontrol-¬
lors des KonskriptionsamtesJosef GrundwaldumVersetzungin
denbleibendenRuhestandFolgegegebenundihminAnerkennung
seinesausgezeichnetenWirkensdenTitel„Konskriptionsamts¬
Vizedirektor"verliehen( gegennachträglicheGenehmigungdes
Gemeinderates) .Ferner wurdeauch demAnsuchendesObermaschi¬
nistenderstädt .FeuerwehrPaulGabertumPensionierungFolge

gegeben.
Aufbewahrung von Wohnungs -undWerkstätteneinrichtungen
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat bekanntlichEndedesVors
jahres genehmigt ,daßdie GemeindeWienfür die Dauerdes
KriegszustandesRäumlichkeitenzurAufbewahrungvonWohnungs-¬
undWerkstätteneinrichtungensolcherPersonenzurVerfügung
stellt ,die nachihrenVermögens -undEinkommensverhältnissen
außerStandesind ,für die Unterbringungselbst Vorsorgezu
treffen und denendie sofertige Veräußerungeinenbedeutenden
wirtschaftlichenNachteilzufügenwürde.InderletztenSitzung
desStadtratesberichteteVizebürgermeisterRainüberdie
inderZeitvom1 .Februarbis30 .AprildJ .gemachtenErfah¬
rungen.Esfanden81Finlagerungenstatt ,hievonentfzielen
53aufWohnungseinrichtungen,15aufGeschäftseinrichtungen,
4aufWerkstätteneinrichtungenund9aufWohnungs-undWerk¬
stätteneinrichtungen.DerdurchschnittlicheWerteinerFinla-¬
gerungbeträgt1200K.- DerBerichtwurdezurKenntnisgenom¬

men .
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Wiener Rathaus Korrespondenz
N9 201 .Wien Samstag 29 .Mai 1915abds ,

EinegeplanteBierpreiserhöhung .VomVorsteherPenzder
WienerGastwirte-Genossenschafterhalten wir folgendeMittei¬
lung :MitRücksichtaufdie in Brauereikreisengeplanteneuer¬
licheBierpreiserhöhunghatsichVorsteherPenzandenBürger-¬
meistermitderAnfragegewendet,welcheStellungdieGemeinde-¬
verwaltungzudieserPreissteigerungeinnehme .BürgermeisterDr .
WeiskirchnerbeantwortetedieseFragemitfolgendemSchreiben:
EüerHochwohlgebore!In BeantwortungIhrerAnfragebeehreich
michmitzuteilen ,daßdie GemeindeWienals Pesitzerindes
Brauhausesin Rannersdorfsich einer vondenBrauereienaus
Anlaßder BeschlagnahmevonMalzvorrätengeplantenneuerlichen
Erhöhungder Bierpreiseselbstverständlichnicht anschließenwird
unddaßdie WienerGemeindeverwaltunggegeneine solcheAusbeu¬
tungder Bevölkerung ,wennsie wirklichbeabsichtigtseinsollte ,
auf das allerentschiedensteStellungnehmenwird .

ZurFütterungderPferdemitHafer .DiePferdehälterWiens
werdendaraufaufmerksamgemacht ,daßnachderMinisterialverord¬
nung vom12 . . M.für jedes Pferd im Durchschnitt höchstens 1kg
Hafer ( rein ,gemischt ,geschrottet )täglich verfüttert werden
darf .Nachdieser Ministerialverordnung ist auch jedeErhöhung
derHaferrationvon1 kgtäglichunzulässig ;AnsuchenumFrhöhung
der Haferration ,sind daher ganznutzlos .DenPferdebesitzern
Wienswird das ihnen zugekommenevomAckerbauministeriumheraus - ¬
gegebeneMerkblattbezüglichder PferdefütterungzurBeachtung
empfohlen.Schließlichwirdneuerlichin Frinnerunggebracht,
daßdie GemeindeWienin denMagazinender FirmenBrüderGibian
undSigmundEaufmannaufdemPagerplatzederDonau- DapfDampf¬
Schiffahrts-GesellschaftamPraterkaieinKraftfutterzumPreise
von 42 K für 100 kg .abgibt ;dieses Kraftfutter wird auchdürch
eine größere Anzahl von Fouragehändlern Wiensin Verkehrgebracht
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DieTätigkeitderBrotkommissionen.AlsesMitteMärz1915
feststand ,daßin NiederösterreichdieBrot -undMehlkarte
baldigst zur Einführunggelangensollte ,ist dieGemeinde
Wien sofort an die Schaffung eines Planes geschritten ,durch

welchendiefür dieZweimillionenstadtbestmöglicheDurchfüh¬
rung dieser Neuerungverbürgt werdensollte .Es wurdebestimmt ,
daß Wienbezirksweise in rund 400 Sprengel eingeteilt werde ,

fürwelcheje eineBrotkommissionzuschaffensei .ZurDienst¬
leistung in den Brotkommissionenwurdedie städtische Lehrer =¬
schaft berufen ,welchesich bereits bei der AufnahmedesVor-¬
rates von Getreide -und Mahlprodukten und demstatistischen
Verarbeiten des gewonnenen Materiales trefflich bewährt hatte .
Nachdemdie Bezirksschulinspektoren sich selbst in derkürze¬
sten Zeit mit der weitverzweigten neuen Tätigkeit ,die den

Lehrpersonenzuleisten bevorstand ,vertrautgemachthatten ,
nahmen sie es in Erkennung der Notwendigkeit der neuenEinrich¬

tung auf sich ,für jede Kommissioneinen Obmannzubestimmen
und diesen genau zu instruieren ,worauf die Obmänner den in

gleicherWeisevonihnenbestimmtenKommissions-Mitgliedern
dienötigenAufklärungengaben.Am7 .Aprilkonntendie

Kommissionen ,durchdie Geschäftsordnung ,Anleitungenund
Weisungenihrer Aufgabenbewußt ,ihre Tätigkeitaufnehmen.

Um7UhrmorgenserschienendieerstenHaushaltungsvor =¬
stände ,legitimiert durchdenMeldezettelvor denKommissionen
undgabendortihre„Erklärungen"überdenimHaushaltevor-¬
handenen Mehl -und Getreidevorrat und über die Zahl der verkö - ¬

stigten und nicht verköstigten Wohnungsgenossenab .In .jedem
einzelnenFalle wurdeseitens der Lehrpersonendie nötigeBe¬
rechnungangestellt ,obundfürwielangegeminderteBrotkarten
odervolleBrotkartenzuzuteilenseien ;dasErgebniswurdevor-¬
gemerktunddieentsprechendeAnzahlBrotkartenausgefolgt.
Als am11 .April die Brotkarte in Kraft trat ,herrschteRuhe

undOrdnung.DankdemDurchführungeplane,derLehrerschaftund
der Wiener Bevölkerung ,die sich in tadelloser Weise andie
gegebenenAnordnungenhielt ,wardie neueEinrichtungklaglos
ins Leben getreten ,die jede Haushaltung ,jeden einzelnen Be¬

wohnermächtigberührt .Eswaren1,635 . 442volleund359. 671
geminderteBrotkartenzur Ausgabegelangt .UmderBevölkerung
denwöchentlichenWeg.zudenBrotkommissionenzuersparen,und
den stark reduzierten Schulunterricht in weit erhöhtemAusmaße

wiederaufnehmenzukönnen,wurdenochin dererstenBrotwoche
zur häuserweisenBehebungder BrotkartenmittelsHausliste
geschritten,welcheEinführungsichgleichfallsgutbewährte.
WährendindererstenZeitdieTätigkeitindenBrotkommissio¬

nen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends ununterbrochen sich erstreck¬

te ,konntennunmehrdie Amtsstundenwesentlich reduziert werden .
Nebendenstets wiederkehrendenArbeitenbehufsBeteilung

der Haushaltungenmit denBrotkartenundder Aufzeichnungder
von den Gewerbetreibenden allwöchentlich zur Abgabe zubringen¬

denKartenabschnitte ,haben die Kommissionennoch viele Berech¬
nungenundVormerkungenzu machen ,wennParteienübersiedeln,
eine Vermehrung oder Verminderung im Haushalte eintritt ,

ParteienzumSommeraufenthaltedieStadtverlassen,etz .
VielfacheneueArbeitist denKommissionenmitderDurchführung
der Statthalterei -Verordnungbezüglichder AbgabederMehrvor-¬

räte oder der Enteiehung der Brotkarte mit dem30 .Mai . J .
undderUebernahmeersparterBrotkartensowiederVormerkung
der Dauer-Verzichtleistungenauf BrotkartenteilezuGunsten
Zuschußbedürftigererwachsen.Auchdie AufnahmederHafervorräte
unddie Anzeigeüberdie Pferdezahlfandam21 .Mai . J .bei
den Brotkommissionen statt .Die durch den Obmannwöchentlich

zu erfolgendeAbrechnungüberdie erhaltenenundverausgabten
vollenodergemindertenBrotkarten ,fernerüberdie vonden
GewerbetreibendeneingesendetenKartenabschnittesowiedie
InstandhaltungundErgänzungdesfür jedenHaushaltanzulegen¬
den Evidenzblattes erheischt Zeit ,Genauigkeit undUmsicht .

DieBrotkommissionenhabensichinWienrascheingebürgert;sie
sind heute eine vielgenannte ,vielgesuchtebehördlicheAmts¬
stelle ,diesichihrerAufgabezumWohlederStadtunddes
Staates voll bewußt ist ,sich dieser Aufgabe hingibt und vonder

Bevölkerungauch dankbaranerkanntwird .
BürgerneisterDr .WeiskirchnerhatwiderholtdieGelegen¬

heitwahrgenommen,denWienerLehrerundLehrerinnenseinen
Dankundseine vollste Anerkennungfür die Erfüllungihrer
staatsbürgerlichenPflichtenimDienstederAllgemeinheitaus-¬

zusprechen .

DieLehrerunddieKriegsanleihe.Abgesehenvonzahlreichen
Einzelzeichnungenin verschiedenerHöhehatdieLehrerschaft
derBezirkeXIII ,XIVundXVgemeinsamnochdenBetragvon
K60,000KriegsanleihebeimWienerBankvereinangemeldet.
EintapfererKünstler.DerKaiserhatdemLeutnant. .R.
WilhelmFraßin AnerkennungtapferenVerhaltensvordem
FeindedasMilitärverdienstkreuzdritter KlassemitderKriegs¬
dekorationverliehen .Fraßist einer unsererbegabtesten
jüngerenBildhauer,deralsSchülerProf .v .Helmerbeiseinem
AbgangvonderAkademiemitdemRompreisfür1914ausgezeichnet

wurde.

AnzeigepflichtbestimmterBetriebseinrichtungenausMetallen .

MitMinisterialverordnungvom19 .April1915wurdediePflicht
zuAnzeigevonnichtin BenützungstehendenBetriebseinrichtun¬
gen ,die ganz oder zumTeile aus bestimmtenMetaklenbestehen ,
angeordnet.DasErgebnisdieserVerordnungwarineinzelnen
Bezirken ein minimales .Nachdemzufolge der Aeußerungdeskxk
MarktamtesKaffeesiederundKaffeeschänkermitihrenKupferge-¬
schirren ,ein großer Teil der größeren Wirtsbetriebe ,dieWä¬
schereien ,die Brauereienundfast alle FabrikeninBetracht
kommendürften ,ist bei der großen .Anzahl von Betrieben dieser

Artnichtanzunehmen,daßsichderAnzeigerstandmitdemtat¬
sächlichen Vorhandenseinanzeigepflichtiger Gegenständedeckt
undist vielmehrdie Unkenntnisder in Betrachtkommenden
UnternehmervondenneuenBestimmungenalswahrscheinlicher
Grundfür dasFehlenweitererAnzeigenanzusehen.Nachwem
weitersbei der derzeitigenUeberlastungderMarktamtsabtei-¬
lungeneineNachschauvonBetriebzuBetriebbisheruntunlich
war ,wird zur Vermeidungder gesetzlichen Straffolgenauf
diebestehendeAnzeigepflichtaufmerksamgemacht.

BezirksvertbetungWieden .DerStadtrathat in seinerletzten
Sitzungnael einemBerichtedes StR .Schmiddie Wahldes
Friedrich Feiler zumBezirksvorsteher -Stellvertreterdes
4 .Bezirlesibestätigt.

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimkommenden
Monatean jademMittwoch ,. i .am2 , . ,16 . ,23 .und 30 .Juni
Verhandlungenstatt .
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Triest' sGrussanWien.AnBürgermeisterDr.Weiskirchner
istheutefolgendesTelegrammeingelaufen:Triest ,31.
Mai .AusverspätetenZeitungenerfahreich vonderSym¬
pathiekundgebungEuererExcellenzunddesWienerStadt-¬
rates für Triest .DiepatriotischenEmpfindungenderReichs-¬
haupt-undResidenzstaddfindenhierbegeisterten,dank-¬
barenWiederhall.TriestsendetimGefühleengsterZusam¬
mengehörigkeitundtreuesterAnhäglichkeitanKaiserund
ReichschwesterlicheGrüsseandieherrlicheDonaustadt
undist vollerZüversichtfür denSiegunserergerechten
Sache.DerRegierungskommissärvonTriestKrekich-¬

Strassoldo.

Verzehrungssteuer.DiesonntägigeNotizenthältinsoferne
eineunrichtigeDarstellungals imErgebnissedesJahres
1913dieVerzehrungssteuerfüreingeführtesBierundder
LiniensteuerzuschlagvonderBiererzaugungimWienerGe-¬
meindegebieteinbegriffensind ,währenddieZiffernfür
dasJahr1914denErtragderVerzehrungssteuerohnediese
Bierkonsumabgabenangeben.DerMinderertragderLinienver-¬
zehrungssteuerohneBierkonsumsteuerimJahre1914beträgt
daherauchnicht10,033. 532Ksondernur1,660. 327K ,. Z.
fürdenStaat1,277. 213KundfürdieGemeinde383164K;
der Minderertragder Bierkonsumabgabebeträgtfür denStaat
unddieGemeindeje 421. 684K.

LöblicheRedaktion! DieerwähnteNotizwarineiner
amtlichenZeitungenthalten ,dagerschondortunrichtig

wiedergegeben.
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